ter views mit der Yiederbarder Patzdot 13.8. der 
Bands Sturm Ira pp und Triebtäter, dem Famziäne 
Rufdes Nordens und der Nordiam-Verszarnd. 
Dessiterern Berichte däber dies und jenes und 
mal lich jede Menze CD-wie Famzline 
Vorstellırrızzer ! 


.. Es war einfgal am Anfangder Zeit... 


nn lt 


. 


Koftenpreif für diefe Aufgabe beträgt 3 Deutfche Märfer ! 


Guten Tach, Ihr Ibasen ! 


Ja ich weiß das es ein wenig länger gedauert hat, meckert ruhig Ihr Lümmel, doch bevor Ihr loslegt 
seht ins Inhaltsverzeichnis, dort wird Euch auffallen das die Seitenzahl drastisch gestiegen ist. Das soll 
aber nicht zur Gewohnheit werden, bei den folgenden Ausgaben, vielleicht gibt es ja mal eine 
Ausnahme, wird die Seitenzahl auf rund 70 bleiben. Mal zum Inhalt etwas, Demoberichte sind nicht so 
viele vorhanden da eben nicht so viele vorhanden sind, logisch oder ?! Könnt Ihr ja in anderen Zines 
nachlesen, um so mehr Konzertberichte sind aber im Heftel vertreten. Gut, das wird den ein oder 
anderen nicht so gefallen, aber ich denke mir mal bei der Seitenzahl sind sie doch hübsch verteilt, gelle 
? Was Ihr weiterhin mitbekommen werdet ist, das geschichtliche Dinge aus vergangener schöner Zeit 
zu Tage kommen, hoffe ich kann Euer Wissen auffrischen oder erweitern. Auch CD- wie Fanzine 
Vorstellungen sind mehr geworden, man merkt das sich eben etwas tut in unserer Skinheadwelt die 
von Tag zu Tag stärker wird. Hierzu wer noch zu sagen das ich niemanden meine Meinung 
aufzwingen möchte, denn wie bekanntlich sind Geschmäcker ja verschieden. Und wenn Ihr so weiter 
gelangweilt von Seite zu Seite schaut dann seht Ihr die Fotos und Euch kommt die Kotze, denn da 
hapert es wohl, na und ich habe es versucht und es ist mir nicht geglückt. Vielleicht ist es auch 
manchmal besser so das man die Dinge nicht erkennt wie man sie erkennen möchte, da man ja 
bekanntlich viele Feinde hat. Wenn ich’s Heftle drucken ließe würden die Fotos bestimmt 
hervorragend werden, aber, was nicht ist das ist eben nicht. Reicht doch wenn andere Fanzines schöne, 
klare Fotos haben, dann schaut sie Euch eben dort an. Also, was ich damit sagen möchte, ist, schreibt 
mir Eure Meinung zu dieser Ausgabe und wir sind quitt. Bedanken tue ich mich auf der letzten Seite 
bei den treuen Schreiberlingen und neuen die dazu gekommen sind, die mir mit Berichten in aller 
Form zur Seite standen. Ich hoffe das sich in der Richtung nichts ändern wird und mir auch weiterhin 
das Material fürs Ostara um die Ohren fliegt, denn dann sind 70 Seiten oder mehr ein Lacher. Wie 
immer ist auch eine Gefangenenliste vorhanden, es kann natürlich durchaus möglich sein das der 
jeweilige Kamerad der auf der Liste steht irgend wann im Laufe des Erscheinens des Heftes wieder 
auf freien Fuße ist, da kann ich leider nichts machen, ganz im Gegenteil es freut mich für den 
Kameraden die Freiheit zu riechen, obwohl es die nicht einmal hier draußen gibt. Um noch mal zu den 
CD-und Fanzine Vorstellungen zu kommen, es kann und wird bestimmt auch der Fall sein das manche 
Sachen schon etwas älter sind. Juckt uns das ? Also mich nicht. Denn wer juckt bekommt Pickel, habe 
ich doch Recht oder ? So, eigentlich wäre alles getan und gesagt, bleibt sauber und kackt nicht ins Bett 
hä,hi,ha ! Eure Euch liebende Redax, wünscht viel Spaß beim lesen und durchblättern ! 
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nn. 5.2 - 52: 


1. Vorwort/Inhaltsverzeichnis 47. Ritteressen (Partybericht) 
2-6. Lesermeinungen 48-50.Feiertage/Ostara 
7-8. JVA Bericht 50-52.Konzert-und S.F.D. Bericht 
9-10. HNG 52-55.Fanzine-Vorstellungen Teil II. 
11-14. ...keine politischen Gefangenen 56. Neues zum Fall Scheckbetrug 
Konzertbericht 57. Partybericht 
Demobericht 58-60.Inti: Sturmtrupp 
15-19.Fanzine-Vorstellungen 60-63.Der 1.Mai / Szene- und 
20-21.Betroffene Hunde bellen !!! Konzertbericht / Zur Diskussion frei 
22. Konzertbericht/JV ABericht gegeben ! 
23. Liebe Mitbürgerinnen und... 64. JVA Bericht 
24. Progromhetze gegen Nationale 65-68.Fußballbericht / Götz v. Berlichingen 
25. Inti: Triebtäter 69-71.Inti: Ruf des Nordens / Besuch im KZ 
26-28.CD Vorstellungen/ Zur Geschichte 72-74.Fanzine-Vorstellungen Teil II. 
der deutschen Sprache 75. „Befreiung“ 
29-30.JV ABericht/Szenebeicht Bamberg 76. Götter und Heldensagen Teil II. 
31-32.Zum Thema Terrorismus ! 77-78.Kurzberichte v. Matthias H. / 
33-34.Trauermarsch und Konzertbericht Werbung 
35-37.Robert Ley/Blood&Honour Bohemia 79. Werte Kameraden ! 
37-40.JV ABericht/Krieg in Europa 80. Gedicht 
Nationaler Widerstand informiert 81-83.Inti:Nordian-Versand / 
40-41.Inti: Patriot 19/8 Konzertbericht 
42. Konzertbericht 84-85.Werbung 
43-46.CD Vorstellungen Teil Il. 86. Abschied (Grüße und Dank) 
us 
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Servus Enrico! 

Nochmals vielen Dank für die Zusendung 
Deiner Nr.5 ! 

Ist wirklich wieder klasse geworden ! 
Besonders die gute Mischung aus Politik und 
Musik, sowie Dein Fragestil bei Interviews 
machen das Heft abwechslungsreich und 
interessant. Am besten gefielen mir Dein Frage 
und Antwort — Spiel mit dem Feuer & Sturm 
Zine, der Bericht über bevorstehende (?) 
Rassenkrawalle, der Rudolf Heß Bericht, die 
Konzertberichte und natürlich die positive 
Besprechung unserer zweiten Ausgabe 
(hähää)! Lobend erwähnt werden muß auch 
Dein ständiger Einsatz für unsere inhaftierten 
Kameraden ! Rund um also wieder ein sehr 
gelungenes Machwerk ! Bin schon sehr auf die 
nächste Ausgabe gespannt ! 

Michael - „DER BRAUNE BÄR*“ 

Hallo & 8,8! 

Als erstes möchte ich mich bedanken für Deine 
schnelle Zusendung. Ich muß sagen Deine Nr.5 
hat ein sauberes Layout und der Druck hat sich 
stark verbessert. Das Frontbild gefällt mir gut 
genauso das Endbild. Bei der Seitenzahl hast 
Du Dir richtig Mühe gegeben. Vom Inhalt her 
sehr abwechslungsreich von Interviews bis hin 
zu Konzertberichten. Der Kostenpreis von 3 
DM ist sehr kameradschaftlich, da können sich 
andere eine Scheibe abschneiden. Ein Manko 
muß ich noch los werden, die Interviews hätte 
ich nicht nach Konzertberichten geschrieben, 
sondern auf eine neue Seite. Alles im ganzen 
ein geiles Heft wo man ein paar Tage dran 
liest. 

Mit deutschen Gruß, Andre F. 
Krackickcinankinnickinnccicrachcchrk 
84+4-3+5-2, Dir Enrico ! 

Ich bin begeistert von Deiner neuen Ausgabe 
des „Ostara“. Gestaltung und Druck genial 
(grrr, warum nur habe ich nicht diese 
Möglichkeiten ?). Lobenswert die Aufrufe zur 
Spendenaktion, es wäre wirklich schön, wenn 
einige Leute mal ein paar Bier weniger trinken 
und etwas spenden würden ! Unsere 
Inhaftierten Kameraden brauchen uns !!! Gut 
auch die Informationen vom VSB (Rolf, melde 
Dich mal wieder !!). Kurz und knapp, ich finde 
es von vorn bis hinten sehr interessant, doch 


Konzertberichte könnten es weniger sein ! Ein 
Geheimnis mußt Du mir noch verraten. 

Wie kommst Du mit 3 DM auf so vielen Seiten 
hin ? Bist Du Millionär ?? 

Mach weiter so, unsere Bewegung braucht 
Leute wie Dich ! 

Die Freyja —- Redax 

Kurkiiiaackicracccin ich 
Grüß Dich Enrico ! 

Habe noch mal Dank für Dein Heft. Bin erst 
die letzten Tage dazu gekommen die Ostara 
etwas ausführlicher zu lesen. Mein Heft wird ja 
wohl bei Dir angekommen sein. Ich wollte Dir 


en ka 
auf jeden Fall einen Leserbrief schreiben. Ich 
fange dabei erst mal beim negativen an und 
hebe Dir das gute bis zum Schluß auf. Also, 
das einzig wirklich Negative ist, daß irgendwie 
keine Fotos vorhanden sind. Warum ? 
Zweitens finde ich, daß das 
Mischungsverhältnis Politik/Musik verbessert 
werden müßte. Mehr so halbe/halbe könnte es 
schon sein. Aber da hat ja jeder seine eigene 
Meinung. Manch einer will mehr Politik, ich 
persönlich bevorzuge lieber viel Musik, wobei 
mich auch einige politische Berichte 
interessieren, nur zu viele stört mich eben. 
Auch werden meiner Meinung nach die R. Heß 
Berichte langsam uninteressant. In fast jedem 2 
— 3 Zine, welches ich bekomme sind R.Heß 
Berichte vorhanden. Wie oft soll ich das denn 
noch lesen ? Aufklärung ist ja gut, aber immer 
das selbe. Vielleicht lese ich aber auch zu viele 
Fanzines und manch jüngerer ist froh wenn er 
ein solches Heft bekommt und etwas lernen 
kann. Ich weiß es nicht. Das war eigentlich 
schon die negative Kritik, wenn man es als 
solche sehen kann. Nun zum / 
positiven......hm........ (überleg).....(?)....kleiner 


Scherz. Also positiv finde ich das Du sehr für 
die Gefangenenbetreuung tust. Die Leute 
werden es Dir danken. Auch die Interviews 
sind doch sehr informativ und die Fragen 
interessant. Leider hast Du mir das 
Interviewmit Solution vorweggenommen, 
welches ich auch für die nächste Ausgabe 
geplant hatte, werde ich wohl um eine Ausgabe 
verschieben müssen (nicht nur deinetwegen). 
Auch die Seitenzahl Deines Fanzines ist 
beachtlich. Nicht schlecht, nicht schlecht. Im 
großen und ganzen ein nettes Heft. 

Gruß aus BS von Wisse (Der Ripper) 


Kikkikkainchicichhnchccccnaccihhnnk 


TE 
Nachdenken statt 


— 


Lieber Enrico ! 

Vielen Dank für Ostara Nr.5. Ich denke so ist 
für jede Person etwas interessantes dabei, 
mache weiter so. Grüße gehen an meinen 
Mann Maik, Ursel und die HNG - Besatzung, 
Miesling, Peter, Stephan, unser ehrenwertes 
Haus, die inhaftierten Kameraden, JWK und 
besonders an Dich und Deine Familie ! 

Sylvia 
Kkakccckcckackiccchhichhc cc ah ch 
Hallo Kamerad Enrico ! 

Erst mal Dank für die Übersendung Deiner 
Nr.5, welche wieder nahtlos an die Nummer 4 
anschließt bzw. noch besser ist (vor allem die 
Aufmachung !!!) und zu der ich nun wieder 
meinen Senf dazu abgeben will... 

...Cover ist Dir wieder gut gelungen und macht 
auch gleich richtig Lust auf mehr und das 
bekommt man ja auch. Der Brief von Peter K. 
Maaßen weckt bei mir geteilte Gefühle, muß 
ich mich doch sehr fragen ob man mit 
Schröder überhaupt einen besseren Fang 
gemacht hat als mit Kohl ? Fakt ist das sich 
beide nicht viel nehmen und unter Schröder 
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LESERMEINUNGEN ! 
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wird es der nationalen Opposition noch 
schlechter ergehen (ist meine Meinung), ich 
kann mich natürlich auch irren, wäre natürlich 
gut ! Berichte wie „Deutsche Identität“, oder 
„das Asylantenproblem“ sind gut zu lesen und 
treffen voll ins schwarze. Konzert und 
Demoberichte auch gut, genauso wie die 
Interviews. Der Bericht über Rudolf Heß ist 
sehr wichtig und macht mich traurig und 
wütend zugleich wenn ich an sein Schicksal 
denke. Der Brief von Klaus Neubauer sollte 
wohl jedem zu denken geben und zur Initiative 
aufrütteln, es gibt ja immer noch genügend 
Leute welche sich in unserer Bewegung 
befinden und gar nicht am aktiven Kampf 
teilnehmen sondern nur auf Konzerte gehen 
oder CDs kaufen. Solchen Leuten sei gesagt: 
Beteiligt Euch am Kampf und sei es auch nur 
durch Spenden, oder VERBISST EUCH !!! 
HNG Liste ist ja Pflicht und das ist auch gut 
so. Hervorzuheben wäre vielleicht noch die 
Geschichte des Deutschen Adlers welche wohl 
auch noch viele Leute nicht wissen, oder ? 
Aber der beste Bericht ist aus meiner Sicht 
“Jidisch in der Deutschen Sprache“ welcher 
mich am meisten interessiert hat. Einige 
Wörter benutzt ja wohl jeder noch und es ist in 
der Richtung wohl noch sehr viel 
Aufklärungsarbeit zu leisten (großes Lob an 
die Kameradin vom S.F.D. welche ich 
nebenbei gesagt auch super finde, daß sich 
auch die Frauen aktiv organisieren !!!). So Du 
siehst, wieder gibt es nichts zu meckern, ach 
doch, wo ist denn die Bastel bzw. 
Experimentierecke ???? Naja, nächstes mal 
vielleicht wieder, ansonsten wieder ein dickes 
Lob von mir. Ich freue mich schon auf die 
nächste Ausgabe. 

Mit Kameradschaftlichen Gruß 

Thomas G. 
KkcrcKckakckchcK cc KA ac aa ca a a 
Heil Euch ! 

Ich habe von Eurem Zine nunmehr die 
Ausgaben 4 und 5 gelesen und es gefällt mir 
ganz gut. Im wesentlichen interessieren mich 
eigentlich nur die politischen Berichte. 
Konzertberichte und Intis sind nicht so mein 
Fall, da sich vom Inhalt her doch alle sehr 
ähneln. Allerdings gehören diese Sachen wohl 
doch zu einem guten Zine dazu, und es gibt 
auch viele die es interessiert. Im großen und 
ganzen gelungen ist der Bericht “Der 
Sozialismus der Zukunft“, und der Einsatz für 


r 
- 


en 
die PVD’s ist sehr Vorbildhaft. Die CD- 
Besprechung trifft auch meinen Geschmack, 
besonders das Thema “Onkelz“ dürfte sich 
wohl erledigt haben. Wer von denen noch 
CD’s kauft ist selber Schuld. Allerdings kann 
man einige der besprochenen Tonträger wohl 
nicht gerade als Neuerscheinungen bezeichnen. 
Jedenfalls weiterhin viel Erfolg mit dem Ostara 
und weiter so. 
Mit bestem Gruß, Stefan (K.S. Wunstorf) 


Kiki anche 


Heil Euch Kameraden ! 

Vor ein paar Tagen erhielt ich die Nr.5 des 
„Ostara“ Zines von einem Kameraden. Nach 
dem durchlesen konnte ich feststellen das 
dieses Zine recht interessant und sehr 
informativ ist. Bis vor kurzen kannte ich Euer 
Zine noch nicht. Um so mehr war ich 
überrascht das es doch sehr ansprechend ist. Es 
sind gute Berichte und Artikel die doch sehr 
zum Nachdenken anregen. so zum Beispiel der 
Artikel „Deutsche Indentität“. Solche Sachen 
oder besser Argumente sollte man mal dem 
breiten Volksmassen und den Regierungs- 
anhängern und Sympatiesanten klar machen. 
Vielleicht würde doch noch so mancher 
umdenken und somit erkennen das es Zeit ist 
zu Handeln ! Aber auch der Artikel „Zur 
Diskussion frei gegeben“ von Ponny sollte 
zum nachdenken anregen. Und so geht es die 
ganzen Seiten durch. Es sind so viele gute 
Sachen zu denen man sich äußern könnte, doch 
das wäre sicherlich langweilig. Ich hoffe 
jedenfalls das es auch in Zukunft Kameraden 


gibt die kämpfen und nicht nur reden. Euch 
aber auch gutes Gelingen bei der nächsten 
Ostara —- Ausgabe ! Der Kampf geht weiter !!! 
Mit troidoitschen Gruß 

M. Borth 
Kahn  K  a d  a 
Hallo Enrico ! 

Gleich mal vorweg ist der saubere Druck zu 
bemerken. Layoutgestaltung ist langweilig und 
übersichtlich, so mein ich es. Nun zum 
wichtigeren Teil, den Inhalt: Leserbriefe 
scheinen es Dir angetan zu haben, was ich 
ganz gut finde. Skinzines gepaart mit 
aufklärenden politischen Berichten sind immer 
gut, Konzertberichte flüssig geschrieben, CD 
Vorstellungen teilweise ein wenig alt. Der 
Fußballbericht ist mir als nicht dabei 
gewesener ein wenig zu langatmig. Zu den 
Intis: Ostara ? (gibt es die wirklich?) hätten 
ruhig mit mehr Selbstvertrauen antworten 
können. Wer ist Störfeuer ??? HKL wie immer 
sehr genau und der Manuel war in Ordnung. 
Auf den ersten Blick fällt mir nichts ein was 
Du verändern könntest. Viel Glück mit 
Deinem Zine weiterhin. 

Beste Grüße & 14 Words ! Malte 
(Donnerschlag — Zine) 
KRkkakckrkincccrinackchihcccnanakrunr 
Lieber Gesinnungsfreund ! 

Vor wenigen Tagen erhielten wir die 5. 
Ausgabe Deines Heftes. Die Aushändigung 
war verbunden mit einer Geste der Verwunder- 
ung, da Beanstandungen seitens des Sicher- 
heits-und Ordnungsdienstes der Anstalt 
unterblieben. Der gängigen Beschneidung 
unserer Grundrechte zum Trotz, kamen wir 
somit ın den Genuß Deiner Berichterstattung. 
Derzeit sehen sich alle in Spremberg 
inhaftierten Kameraden neuen Repressionen 
ausgesetzt: Zukünftig wird nicht nur die 
Aushändigung der HNG-Nachrichten 
abgelehnt, sondern auch der briefliche Kontakt 
zu Ursel Müller und allen in der HNG-Liste 
genannten Kampfgefährten untersagt. Denn 
noch und trotz allem: Wir bleiben stark ! 

Zum vorliegenden Heft möchten wir folgendes 
bemerken: 

e Trotz der sicherlich begrenzten technischen 
und finanziellen Mittel gefällt uns die 
Aufmachung des Heftes sehr gut, dies bezieht 
sich nicht nur auf Textgestaltung, sondern auch 
auf die Auswahl des Bildmaterials. 
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e Deinen Versuch Kameraden in die 
Germanische Mythologie einzuführen, und 
Frühgeschichte (der indoeuropäischen Volkes) 
zu erweitern. Auch die Wieder- 
veröffentlichung von Artikeln aus den 
„beliebten“ 12 Jahren (Rudolf Heß-Stell- 
vertreter des F...) ist für uns „Ewiggestrige“ ein 
Grund zur Freude. Weiter so ! 
e Deiner Zinebesprechungen konnten wir 
wieder einmal entnehmen, was uns nicht 
ausgehändigt wurde und die Anstalt um ihre 
Sicherheit und Ordnung fürchten ließ. Gerade 
jungen Kameraden kann diese Zine- 
Vorstellung als publizistischer Kompaß 
dienen. 
e CD-Besprechungen: Bei der Vielzahl 
untalentierter Musiker, die mit ihren diversen 
Veröffentlichungen lediglich ihren Geldbeutel, 
nicht aber den Geschmack ihrer Hörer 
befriedigen wollen, fällt es sicher schwer eine 
gute Auswahl zu treffen. Lämmer-Scheiße 
(gemeint ist nicht der Kot der drolligen 
Wolltiere) findet bei Dir zum Glück kein 
Podium — Deine CD’Besprechung ist unser 
Kaufberater: In die Tüte kommt nur, was 
Enrico empfohlen hat ! (Falls Du doch mal 
daneben greifst, reklamieren wir die CD’s bei 
Dir !OK 2) - kurz ein Wörtchen der Redax: 
Ihr meint was RESO empfohlen hat ! Er 
schreibt mir die CD Bespr... 
Die Konzertberichte treiben uns nur Tränen in 
die Augen: „Wann können wir wieder dabei 
sein ?“ 
e Als vorbildlich und nachahmungswert, wäre 
die Vielzahl der veröffentlichten Szene- 
Nachrichten und Spendenaufrufe zu 
vermerken. Hoffentlich wird dies - wie im 
Falle der HNG-Gefangenenliste schon 
geschehen- bald, Bestandteil jeder 
Veröffentlichung. 
So möchten wir in der Hoffnung schließen, daß 
wir den Menschen unserer Art einst eine 
bessere Zukunft erstreiten. Allen Kameraden 
die besten Grüße und Heilswünsche; Dir 
jedoch verbleiben wir... 

.„..in kameradschaftlicher Verbundenheit 

Deine Spremberger ! 
(Freundeskreis nationaler politischer 
Gefangener der JVA Spremberg) 


„Die Knäste des Systems sind 
die politischen Akademien 


unserer Bewegung.“ 
-Goebbels- 


= t 
KURZBERIC HT: 
Vortrag von F.Busse am 06.03.99 im Rhein- 

Neckar-Raum ! 
Ein Kamerad organisierte am Samstag Abend 
einen Vortrag F. Busse's zur aktuellen 
politischen Lage in Deutschland, gleich vor der 
Haustür, Also war es klar, daß meine Wenig- 
keit dort anwesend sein wird. Mit mir hatten 
etwa 60 Volksgenossen das gleiche Bedürfnis 
und fanden den Weg in den angemieteten Saal. 
F. Busse hielt einen emotionvollen, kämpfer- 
ischen Vortrag, in dem er die aktuelle pol. 
Lage beschrieb und kommentierte. Er sprach 
von seinen Erlebnissen und Zukunfts-visionen 
in Bezug auf Europa und dem Freiheitskampf 
der wenigen unbeugsamen deutschen Kämpfer 
gegen dieses Herrschafts-system. Alles in 
allem ein wunderschöner Abend, da es von der 
staatlichen Seite zu keinen Störungen kam. 
Man ließ den Abend beim Bier mit Kamerad 
Busse und noch einer Handvoll Leute in einer 
Privatwohnung ausklingen. 
Danke an den Organisator, der es mal wieder 
geschafft hat hier im Rhein-Neckar-Raum 
etwas pol. sinnvolles auf die Beine zu stellen. 
Danke ! 14 Words / Matthias 


‚4.F, » Versand ! 
Anfordern über: 


DSF 413701893 Pulsnitz 


oder 
Tel.: 0172 352 021 8-344 344 1 


Fax: 035955-401 98 


TE Ban 


| 
| 


Kurze Vorstellung vom K.d.F. - Versand ! 
Ein wirklich breites Angebot wird hier einem jeden 


geboten. Von üblichen Szeneklamotten wie z.B. 
Donkey-Jacket, B-Jacke, Harrington,... hier ist zu 
sagen das es sich nicht um stinknormale Kleidung 
handelt wie man sie kennt. Außergewöhnlich macht 
diese Artikel, eine jeweilige Stickerei auf der Brust 
mit verschiedenen Motiven. Auch Polohemden mit 
verschiedenen Stickereien sind hier erhältlich. Dann 
hätten wir noch jede Menge Aufnäher, T-Shirts, 
Fahnen (Kk), Anstecker, Anhänger, Wollcaps mit 
verschiedenen Aufschriften, Hosenträger, Gürtel 
und vieles mehr. Ach ja, wer das nur zu gut 
bekanntere Video von „Romper Stomper“ noch 
nicht hat, hier erhaltet Ihr es auf jeden Fall. Das 
sind natürlich noch nicht alle Artikel, holt Euch den 
Katalog und seht selbst. Es lohnt sich ! 


Bi 
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Mein Dank für die Überreichung der Ostara Nr. 5, wird Dir 
ewiglich nachschleichen ! il ı | e| Hoffentlich wird er Dich 
auch einmal erreichen. Nachdem 7 | ich zwei Tage später 


endlich nüchtern genug war, um sie zu studieren, kannte meine Anerkennung keine Grenzen ! 
Aber immer schön der Reihe nach: Erstmal fällt die Griffigkeit schon positiv auf, bedeutet: 
Viele Seiten !!! So dick, daß es schon fast nicht mehr in meine Klarsichthülle paßte ! Also 
Preis und Leistungsverhältnis stimmen mal wieder !' 3 DM plus Porto für 66 Seiten, soll Dir 
erstmal einer nach machen ! 

Das Front — wie Backcover sind schlau gewählt, und auch platziert. Die Schrift ist nicht zu 
groß, so daß Du viel in die Seiten gepackt hast. Mit Bildchen aufgelockert, bleibt hier der 
Lesegenuß lange erhalten. Als Kritikpunkt bleibt anzumerken, daß bei manchen Seiten die 
Hintergrundarbeit etwas an der Leserlichkeit ankratzt, um nicht zu sagen erschwert. Nun, es 
ist ja noch kein Meister vom Himmel gefallen... . 

Die Mischung ist mal wieder sauber gelungen ! Viel Meinungsmache durch Leserbriefe, Zine 
— wie CD Reviews, vom lustigen Gig bis zum obligatorischen Inti und nicht zu vergessen die 
politische Bildung, wie das Gedenken unserer Gefallenen und Gefangenen. Vom geistigen 
Niveau als auch von der Bandbreite dieses Heftes kann sich noch so mancher eine dicke 
Scheibe abschneiden. Was ich aber inhaltlich kritisieren muß: Wie kommst Du an eine 
“Unperson“ wıe Thomas Brehl ??? 

Ich will ja rein Recherisch nichts an dem Artikel aussetzen, aber es ist ein Unding, daß ein 
BEKENNENTER SCHWULER in einem Tadellosen Heft wie Deinem sich publizieren kann 
!?! Wie gesagt, inhaltlich habe ich an dem Artikel: „Der Sozialismus der Zukunft“ kaum 
etwas auszusetzen. Aber es geht um das Prinzip !!! Unsere Weltanschauung basiert auf 
Naturgesetzen und wir glauben das die Familie die Keimzelle des Volkes ist. Und Kinder zu 
haben, unsere nationale Pflicht ist und rassische Verpflichtung !!! Ohne Kinder stirbt unser 
Volk aus,.... Und steht dafür etwa ein Homosexueller ? Ich glaube nicht, daß dies die Natur so 
gewollt hat. Denn sonst wäre es mit der Menschheit bald aus. Wir können und wollen nicht 
mit solchen Subjekten koroparieren ! Egal wie schlau sie daher reden ! Lieber verzichte ich 
auf einen klugen Kopf, der in der Hose abartig ist, als mein Volk, Rasse und Bewegung 
preiszugeben an Antimenschen. Brehl war ein Stellvertreter von Kühnen, der seinen Preis als 
Schwuler bezahlt hat. Und zwar mit dem Tode durch AIDS. Brehl wird das Schicksal ereilen. 
Wer will sich mit so etwas auf eine Stufe stellen ? Ich glaube keiner. 

Ich arbeite heute mit vielen Ehemaligen Kühnenleuten zusammen und das sehr 
kameradschaftlich und offen. Aber von denen ist keiner Schwul !!! Und sollte sich doch 
einmal einer als solcher entpuppen, werde ich der erste sein, der den Kontakt abbricht. Brehl 
behauptete heute, Leute die gegen ihn sind oder überhaupt gegen Schwule und Lesben (Gibt 
es auch schon !!!) wäre im Christlichen/Jüdischen Glauben verwurzelt, denn bei den 
Germanen gab es eine solche Ausgrenzung nicht und er wäre ein Verfechter der Nordischen 
Lehre und Glaubens. Da darf ich doch mal eben Lachen: Ha, ha, ha !' Wenn wir heute einmal 
in entsprechende Museen gehen und betrachten Moorleichen, oder lesen darüber, dann 
werden wir feststellen, daß dies nicht nur geopferte Feinde waren, sondern auch Diebe, 
Ehebrecher/in und halt HOMOSEXUELLE !!! 

Und da will sich ein Brehl auf die Alten Germanen berufen ??? 

Ich schlage vor, der Typ liest erstmal ein bißchen über das was er verbreitet. Ich habe nun 
wirklich kein Experte auf dem Gebiet, aber ein Christ bin ich nun wahrlich auch nicht. 

Also wer in Zukunft weiter wissend mit Subjekten wie Brehl arbeitet, leistet der Dekadenz 
Vorschub. Wenn nicht noch schlimmeres. Ich will Dir zugute halten, daß Du vorher nicht 
über Brehl aufgeklärt warst, da er nun doch etliche Jahre in der Versenkung verschwunden 
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war. Aber nun weißt Du Bescheid. Das soll es aber auch gewesen sein an Belehrungen und 
Geschichte. Machen wir lieber selber wieder Geschichte, in dem wir Widerstand leisten, Tag 
um Tag, um unser Vaterland, unsere Rasse, unsere Brudervölker zu befreien und zu 
beschützen. Denn wenn mich meine Kinder eines tages Fragen werden: „Vater warum hast 
Du damals keinen Widerstand geleistet‘? Dann kann ich getrost sagen: „Kind dein Vater war 
im braunen Heer und ist noch heute Stolz darauf '!“ 
Grüße wie immer an Deine tapfere Frau und Deinen starken Sohn Erik ! 

Der Miesling ! 


omas und Ausländktikhähkt iM rechten Lager: 


An dieser Stelle im Heft möchte ich auch gleich an den oben geschriebenen Leserbrief 
anknüpfen. Wo gibt es denn so etwas ?! Krankheiten in unseren eigenen Reihen ! Man ist ja 
einiges gewöhnt was Streitereien und Schlägereien untereinander angeht, aber der Hohn ist 
dies noch lange nicht. Wie man erfahren mußte schleichen sich schon seit Jahren Krankheiten 
um uns herum. Das beste Beispiel ist der oben im Bericht genannte Brehl der vor Jahren seine 
perverse Strömung offen in einem Rundbrief preis gab. Man stelle sich das einmal vor dies 
noch rotzfrech herauszuschreien und vielleicht noch damit zu prahlen. Leider gibt es Leute 
die solche Schweinereien noch akzeptieren. Ich muß mich mit diesen Zeilen entschuldigen bei 
meiner Ehre und bei Euch Kameraden die ihr das Ostara-Zine lest. Ich hatte in der letzten 
Ausgabe einen Bericht unter der Überschrift „Sozialismus der Zukunft“ mit rein gebracht. 
Diesen bekam ich von einem Kameraden, und er aus dem Internet. Gegen das Thema habe ich 
keineswegs was einzuwenden da dieser Bericht korrekt ist. Ich mußte mir einige Meinungen 
anhören wie es um den Schreiber dieses Berichtes steht. Man, da habe ich erst einmal 
geschluckt, daß gibt es doch gar nicht. Leider mußte ich mich eines besseren belehren lassen. 
Da bin ich aber voll ins Fettnäpfchen getreten. Alles weitere hat ja der Kamerad Miesling im 
oben stehenden Bericht schon erwähnt. Ein weiteres Problem im rechten Lager, es gibt 
tatsächlich Leute die sich zu anderen Rassen hingezogen fühlen und sogar den Lebensbund 
mit denen geschlossen haben. Jeder kennt und achtet unsere Ziele über alles hinaus. Wieso 
werden aber immer wieder solche Subjekte in Kameradschaften, in Parteien und wer weiß wo 
noch, geduldet ?! Eine Frage die man sich eigentlich nicht stellen bräuchte, wenn 100%ig 
jeder hinter dem stehen würde was man fühlt und in naher Zukunft verwirklichen will. Ich 
glaube durch solche Fehler und Lücken werden wir wohl noch einen langen Weg gehen 
dürfen. Die Zukunft wird es zeigen wie sich die Lage und Situation in unseren Reihen 


"gg BERIMe hN]nic 


‚nGEB ER ist jetztetwas JE vielversprechend an, oder nicht ? Den 
über drei Jahre her das ich meine CD Kerker selbst findet man etwas außerhalb 


letzte Stunde in Freiheit verbrachte. Tja TE der Stadt Brandenburg. Bestehen tut der 
und seit geschlagenen Zwei Jahren befinde Kerker aus sechs Häusern wobei die 

ich mich nun in der Systemfestung I Häuser 1. und III. für normale Gefangene 
Brandenburg. Die Beamten nennen diese “7 sind. Haus Il. ist die hiesige U-Haft zu der 
(wie ich finde, scherzhaft) JVA. Das läßt SQL man aber eigentlich kaum Kontakt hat. Das 
vermuten das sich dahinter „große“ Sachen ll Haus IV. ist ebenfalls abgesondert und hat 
verbergen. Hier sollen Sachen wie die gewisse Vorzüge aber auch reichlich 
Resozialisierung vollzogen werden, beı der = Nachteile. Haus V. ist der Zugang und seit 
man denkt aus „bösen“ Buben nette Tanten S$ dem Brand des Haftkrankenhauses 

machen zu können. Hört sich doch &S ebenfalls Bettenstation für Kranke. Im 
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Haus VI. tummeln sich die Gelockerten 
denn das ist der offene Vollzug. Soviel 
erstmal zur Häuserverteilung. Ich befinde 
mich seither im Haus III. und bin für 
hiesige Verhältnisse zufrieden. Es gibt 
mehrere Kameraden zu denen man Kontakt 
hat und der berühmt berüchtigte 
Außengeländeranteil ist noch ertragbar. 
Der Rest der Insassen sind eine 
breitgefächerte Schicht. Hier findet man 
von der räutigen Sittensau bis hin zum 
Mörder alles was die Palette hergibt. 
Normalerweise aber kommen hier nur 
Leute mit einem Strafmaß ab zwei Jahre 
her. Auch gibt es hier verschiedene 
Arbeitseinrichtungen in denen man sich 
betätigen kann. Der überwiegende Teil 
nutzt das auch aus, denn ohne Moos nix 
los. Die Vergütung ist zwar nicht die Beste 
aber man hat ja so seine Bedürfnisse. Sein 
Gehalt bekommt man in Form von 
Plastikchips. Damit kann man sich dann in 
der hiesigen Verkaufsstelle eindecken mit 
allem was so benötigt wird. Das Preis- 
Leistungsverhältnis erinnert zwar sehr an 
die Inflation aber man ist ja auf die Sachen 
angewiesen. Sonst gibt es hier auch einige 
Freizeitangebote wie Modelbau, Computer 
u. Englischkurse aber auch Kraftsport um 
mal einige Sachen zu nennen. Ich gehe 
selbst drei mal die Woche zum Kraftsport 
und staunte nicht schlecht als ich den 
Sportraum sah. Meiner Meinung nach ist er 
ganz passabel eingerichtet. Diese 
Freizeitmöglichkeit wird so glaube ich am 
meisten genutzt. Eine Bücherei befindet 
sich hier auch und wer Interesse hat findet 
sicher das eine oder andere gute Buch. Die 
Kameraden der Gefangenenbücherei 
stehen aber auch mit Rat und Tat jedem 
Kameraden zur Seite der Hilfe benötigt. 
An dieser Stelle Grüße an den Kameraden 
Jens-Werner der hervorragende Arbeit 
leistet ! Ansonsten hat alles seinen 
geregelten Ablauf. Aber wer auf diverse 
Vollzugslockerungen hofft sollte (soweit 
es überhaupt möglich ist) jeglichen Ärger 
aus dem Weg gehen. Es gibt zwar genug 
Leute die in den Genuß von Ausgängen 
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kommen aber wirkt man auf die Leute hier 
berechnend so heißt es laut Vollzugsplan 
„es bedarf einer besonders gründlichen 
Prüfung.“ Naja damit findet man sich ab. 
Sollen die doch prüfen wie es ihnen 
beliebt. Ich weiß das meine Stunde auch so 
irgendwann schlägt. Ansonsten wäre noch 
zu berichten das die Staatswillkür natürlich 
auch hier drin keine Grenzen kennt. 
Besteht Verdacht auf untersagten 
Schriftverkehr so erhält man schon mal ‘ne 
lecker Postkontrolle. Ich war selbst fast 6 
Monate davon betroffen und die Schikanen 
bei einer solchen Aktion haben natürlich 
kein Ende. Auch bei Zellenfilzungen sind 
die Herren hier niht zimperlich. So hatte 
meine Bude vor kurzem auch gleich 
zweimal das Vergnügen. Am zweiten Tag 
sah die Hütte aus als ob hier eine 
fehlgeleitete V2 reingerasselt ist. Als ich 
von der Arbeit kam ist mir fast das Gesicht 
eingeschlafen. Die Justizazubis wollten 
sich wohl wieder besonders nett bei uns 
bedanken. Bei Odin das ist ihnen gelungen. 
Wir benötigten einige Stunden um die 
Bude wieder auf Vordermann zu bringen. 
Aber auch damit lernt man zu leben und 
belächelt diese Zauberlehrlinge mit der 
Zeit. Sie können uns einfach nicht 


. erreichen. Es gibt hingegen auch 
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Bedienstete (so meine Erfahrung) mit 
denen man durchaus klarkommt. sonst 
sollte man noch erwähnen das die 
Kameradschaft recht gut funktioniert. Das 
erleichtert die Haftzeit erheblich. Somit 
komme ich auch zum Ende meines 
Lageberichtes. Es gäbe sicherlich noch 
eine Menge Sachen zu nennen doch es 
sollte ein Bericht und kein Roman über den 
Kerker sein. Jedoch hoffe ich mit meinen 
Zeilen einen kleinen Einblick vermittelt zu 
haben. Ansonsten bleibt mir nichts weiter 
zu sagen als das ich alle inhaftierten 
Kameraden und natürlich auch alle in 
Freiheit befindlichen Kameraden grüßen 
möchte. Vielleicht hat ja noch jemand Lust 
einen anregenden Gedankenaustausch mit 
mir zu betreiben. Ich wäre hocherfreut ! 


Mit treudoitschen Gruß, Kamerad Sporti ! 
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JahreshaffssY 


Wie jedes Jahr, so auch dieses machte man 
sich auf den Weg um der Jahreshauptver- 
sammlung der HNG beizuwohnen. Mit 2 
PKW’s am Start sollte unsere Reise ziemlich 
zeitig Richtung Würzburg losgehen. Ich hoffte 
und betete zu Odin das mein “Wagen“ diese 
Tour durchsteht und wir heil hin und zurück 
kommen würden. Los ging es bei Zeiten um ja 
rechtzeitig am Treffpunkt anzukommen. Nach 
einigen Stunden Fahrt kamen wir auch an 
diesem an. Dort erwarteten uns 
ordnungsgemäß Kameraden die uns 
weiterleiten sollten. Bis jetzt klappte ja alles 
einigermaßen gut was das zeitliche betraf. 
Unsere Fahrt ging nun weiter Richtung 
Würzburg mit den Gedanken rechtzeitig 
anzukommen um ja nichts zu verpassen. Nach 
weiteren Kilometern kamen wir dann endlich 
nach ungefähr 5 Stunden Fahrt am Ziel unseres 
heutigen Tages ohne Probleme an. Schnell eine 
Parkmöglichkeit gesucht und ab in den 
Veranstaltungsort. Oh, der Saal war schon 
ziemlich voll, na hoffentlich bekommen wir 
noch ein Plätzchen ab. Man begrüßte auch 
sogleich bekannte Gesichter und konnte doch 
noch ein Stühlchen für unsere zarten Ärschel 
beziehen. Es dauerte nicht lange und unsere 
Kameradin Ursel Müller die Vorsitzende der 
HNG fing an ihre Begrüßungsrede zu halten, 
sie wies darauf hin das die Solidarität zu den 
Inhaftierten Kameraden verstärkt werden muß, 
da leider viel zu wenig in dieser Richtung 
geschieht. Was würden viele Inhaftierten 
Kameraden tun wenn es eine HNG nicht gebe 
?! Ich glaube jeder Kamerad der in die Klauen 
dieses Systems geraten ist und nun hinter 
Gittern schmachten muß ist froh darüber Hilfe 
von draußen zu bekommen. Es kommt leider 
nicht selten vor das der Inhaftierte Kamerad 
von seinen damaligen sogenannten 
“Kameraden“ im Stich gelassen wurde und nun 
eigentlich allein die Zeit durchstehen müßte 
wenn es da nicht die HNG geben würde, die 
ihre Arbeit hervorragend meistert. Zurück zur 
Veranstaltung: Nach der ausführlichen Rede 
folgten nun einzelne Wahlgänge wo man auch 
zur Erneuerung des HNG-Vorstandes in der 
Mehrzahl zwei Stellvertreter diesmal 
vorschlug. Das Ergebnis stand und so konnte 
man der Kameradin Sylvia Fischer und dem 
Kameraden Heinz Steinbrecher zur Wahl 
gratulieren. Auch stand die Wahl zur Ablöse 
der Vorsitzenden Ursel, wie konnte es auch 
anders sein die Wiederwahl war berechtigt und 
; mit Freudenstrahlen entgegen zu nehmen. 
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Auch hier Gratulation ! Obwohl sie sich 
gewünscht hätte einen jüngeren Nachfolger zur 
Wahl antreten zu sehen. Nach den 
verschiedenen Wahlvorgängen konnten 
mehrere Redner ihr Wort im Munde von sich 
geben. Unter anderen der Kamerad Ralf 
Tegethoff der eine ausführliche Rede zum 
Thema Widerstand gegen die Lügen der 
volksverhetzenden Anti- 
Wehrmachtsausstellung von sich gab. Auch 
Redner wie Thorsten Heise, Friedhelm Busse 
gaben ihre Gedanken zum Ausdruck und 
hoben den Einsatz deutscher Soldaten und 
Freiheitskämpfer hervor. Wie auch im letzten 
Jahr gab unsere Kameradin Florentine Rost 
van Tonningen mit einem beachtlichen Alter 
von 84 Jahren die ihre Reise aus Holland direkt 
zu uns auf sich nahm, ein paar Eindrucksvolle 
Worte von sich, die uns alle tief im Herzen 
trafen und uns stolz machten. Der Kamerad 
Dieter Riefling hielt im Namen verschiedener 
Inhaftierter Kameraden eine Rede und brachte 
Grüße und Erlebnisse derjenigen zu Tage. 
Bevor Ursel die abschließenden Worte _ 
verkündete hatte ihr Mann, unser Kamerad 
Kurt noch etwas zu sagen und schloß somit die 
Veranstaltung als letzter Redner ab. Zum 


‚musikalischen Beitrag hielt der Liederbarde 


Jörg Hähnel noch ein paar Lieder zum besten. 
Der Saal hatte sich inzwischen etwas gelehrt 
und man beäugte die verschiedenen 
Verkaufsstände noch schnell, bevor man sich 
dann wieder auf die Heimfahrt vorbereitete. 
Nach stundenlanger Fahrt war die Reise 
geschafft und Dank Odin, daß Auto hat die 
Tour gepackt. Gute Organisation, keine 
Einsatzkräfte der sogenannten 
Staatsorgane...im Grunde genommen eine 
vielversprechende Veranstaltung die auch 
dieses Jahr wieder gut besucht war. Ich freue 
mich schon aufs nächste mal um wieder dieser 
Veranstaltung beizusein. Grüße gehen an alle 
die dort anwesend waren, es ist ein gutes 
Gefühl zu wissen das man nicht als einzelner 
dasteht die sich bewußt sind das die Solidarität 
zu inhaftierten Kameraden sehr wichtig ist. 
Leider sind es doch noch immer zu wenige di 
sich dessen bewußt sind, erst wenn die 
jeweiligen Leute selber in solch eine Situation 
kommen kommt die Einleuchtung, denn dann 
sind sie froh Kameraden zu haben die ihnen 
Unterstützung geben. Noch zu sagen wäre das 
uns der jugendliche Elan unserer Kameradin 
Ursel immer wieder beeindruckte die den Tag 
gut meisterte. 
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An dieser Stelle möchte ich wie in jedem Heft so auch in diesem ein Auszug aus der Gefangenenliste 
der HNG abbilden um ein jeden Kameraden aufzufordern einen dieser Inhaftierten Mitstreiter unserer 
gemeinsamen Sache Unterstützung zu geben. Auch wenn es nur der fortbestehende Briefwechsel sein 


wird, daß hilft den Kameraden doch sehr. Also, die Bierbulle weg und den Stift in die Hand ! 


Michael Krick 
JVA Gillstr., 58239 Schwerte 
Matthias Lang 


Willy-Lohmann-Straße 27, 06844 Dessau 


Riccardo Behrendt 

Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 
Sascha Alberts 

Luisenstr.90, 53721 Siegburg 
Burkhard B. Böhm 

Seidelstr. 39, 13507 Berlin 
Nico Lewenhagen 
Neustrelitzer Straße 120, 17033 
Neubrandenburg 

Rene Michaelis 


* 
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genenliste ! 


Nick (Duplo) Greger 
Glaubitzer-Str.1, 01619 Zeithain 
Andy Jacholke 

PF 1738, 02607 Bautzen 

Henry Jahn 

PF 23, 04736 Waldheim 

Jens Werner Klocke 

Anton Saefkow-Allee 22, 14772 
Brandenburg 

Daniel Nowak 

Willohstraße 13, 49377 Vechta 
Dirk Poser 

Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 
Ulrich Beyer 

Weststraße 16, 33129 Dellbrück 
Enrico Weging 

Am Sandberg 11, 06295 Volkstedt 
Andre Werner 

Neuendorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Heiko Werner 

Carl-Krohne-Str.31, 28239 Bremen 
Ronny Putzmann 

W.-Buschstr. 38, 06118 Halle 
Maik Hautz 

Breidscheidstraße 4, 02625 Bautzen 
Marcel Schenk 

Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 


. Robert Gutermuth 
AN DET EBUBERNGHe, 19837 Sualsung Postfach 9044, 97090 Würzburg 
Christian Busse z ; 
Jörg Lewinsky 


Karl-Marx-Str.8, 98617 Untermaßfeld 
Kay Diesner 

Marlingring 41, 23566 Lübeck 

Olaf Geßner 

Breitscheidstr.4, 02625 Bautzen 


Untere Schloßstraße 3, 57078 Siegen 
Patrick Kiauka 

Glasmoor 99, 22851 Norderstedt 
Thomas Tskotsch 

Marktplatz 1, 96157 Ebrach 


HNG - Ursel Müller, Sägewerk 26, 


55124 Mainz-Gonsenheim 
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Gesprächsrunde mit Thüringens Innenminister Dr. Dewes: 


"Es gibtinder Bundesrepublik Deutschland 
keine politischen Gefangenen” 


Vor Fako Fu 
Am 10.02.1999 um 19.30 Uhr fand auf der Burg Bodenstein (ca. 30 km von Göttingen entfernt) ein 
Vortrags-und Gesprächsabend zum Thema „Zivilgesellschaft contra Politikverdrossenheit“ mit 
Thüringens Innenminister und SPD-Chef Dr. Richard Dewes statt. 


Als dieser eintraf und mit seinem Demokratie-Werbe-Vortrag begann, sprach er zunächst über „Gott 
und die Welt“, wagte aber zu gegebener Zeit auch heikle Themen anzusprechen; wie es beispielsweise 
mit der real existierenden Demokratie hierzulande steht. Nach seiner Auffassung leben wir in einer 
bewährten Demokratie, wo jeder Bürger seine Grundrechte wahrnehmen kann. 


Wenn man sich allerdings die einzigartigen Verfolgungen politisch Andersdenkender in diesem Staat 
vor Augen hält, so kann auch in dieser „freien Republik“ von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
wohl kaum noch die Rede sein. Ich verrate wohl niemanden ein Geheimnis wenn ich sage, daß es 
hierzulande keine unabhängige Justiz gibt, daß sehr viele Menschen wegen Inanspruchnahme der 
Grundrechte wie Meinungs-, Versammlungs-, Religionsfreiheit,... inhaftiert sind. 


Man siehe nur den in Hamburg inhaftierten US-Bürger Gerhard Lauck, der wegen legaler politischer 
Aktivitäten — aus den USA heraus — auf einer Europareise von der BRD-Macht regelrecht entführt und 
für mehrere Jahre eingesperrt wurde. Der Tatvorwurf: Versenden von Büchern und Zeitschriften ! 
Lauck sitzt noch heute in Gesinnungshaft; wobei selbst seine politischen Gegner aus dem „linken 
Spektrum“ einsehen mußten, daß Lauck schon längst wieder auf freiem Fuß wäre wenn er versucht 
hätte, „ein paar Kilo Haschisch unter die Menschen zu bringen“. Oder der 72jährige Historiker und 
Dipl.-Politologe Udo Walendy, der wegen Herausgabe verschiedener Hefte der Reihe „Historische 
Tatsachen“ zu mehrjährigen Haftstrafen verurteilt wurde. Dies sind nur zwei Beispiele, die aber 
beliebig fortgesetzt werden kann. 


Doch wie der Innenminister die Zuhörer mit seinem realitätsfernen Vortrag fesselte, erkannte man an 
den langen Gesichtern. Einigen fielen die Augen zu, andere verließen den Saal. Aber diese 
Gelegenheit wußte der souveräne Politiker geschickt auszunutzen. Mit leiser und schleichender 
Stimme wagte er es: „Wir leben im freiesten Staat den wir je auf deutschem Boden hatten“. 


Dieses Zitat verkündeten zwar vor Jahren noch Politiker in Presse, Rundfunk und Fernsehen, doch 
heutzutage wagt das niemand mehr. Dies ist auch nur allzu verständlich. Man siehe außerdem, wie 
viele Bücher und Tonträger auf dem Index stehen, was der Staat nicht alles tut um Demonstrationen 
insbesondere nationaler Deutscher zu verhindern, unzählige Telefonanschlüsse unbescholtener Bürger 
werden abgehört, wie noch nie zuvor blüht die Anwendung von Minisendern (Wanzen u.ä.), innerhalb 
der letzten vier Jahre hat es rund 13 000 politische Verfahren wegen Meinungsdelikten gegeben, 
weiterhin soll es nach französischen Untersuchungen hier mehr politische Gefangene als in der DDR 
einem Jahr vor ihrem Zusammenbruch geben... 


Herr Dewes der von dieser Art Demokratie scheinbar überzeugt ist, wurde damit in der vermeintlichen 
Diskussion konfrontiert. Da jeder nur eine kurze Möglichkeit hatte dem Thüringer SPD-Chef und 
Innenminister Fragen zu stellen, nutzte ich den Rahmen der Möglichkeiten und stellte gleich mehrere 
Fragen hintereinander. Unter anderem: „Ist es Demokratie wenn Andersgesinnte durch die 
Staatsmacht verfolgt und durch eine gleichgeschaltete Justiz verurteilt werden, Demonstrationen 
verboten werden, daß durch das Strafgesetzbuch (StGB) die bürgerlichen Grundrechte außer Kraft 
gesetzt werden,...?“ Im übrigen: Wie erklärt sich ein solcher Innenminister, das es im „freisten Staat 
auf deutschem Boden“ innerhalb von vier Jahren rund 13 000 politische Verfahren gegeben hat, und 
daß es nach französischen Untersuchungen hier mehr politische Gefangene als in der DDR einem Jahr 
vor ihrem Zusammenbruch geben soll ? 

! 


Daß der SPD-Chef mit solchen Fragen nicht gerechnet hatte und ihm diese auch nicht genehm waren, 
konnte man an seinem tristen Gesichtsausdruck unschwer erkennen. Doch die verfrorene Teilantwort 


ist an Lächerlichkeit nicht zu überbieten: „Es gibt in der Bundesrepublik Deutschland keine 


politischen Gefangenen“. 


Dieser Bericht ist zur weiteren Veröffentlichung freigegeben. Auch staatskonforme Medien dürfen diesen 
Bericht als Leserbrief veröffentlichen. Damit würden sie beweisen, daß sie wirklich unabhängig sind und zur 
Wahrung der Bürgerrechte ernsthaft einen Beitrag leisten wollen. Im Fall einer Veröffentlichung ist ein 
Belegexemplar an das Postfach 11 22 in 37314 Uder zu senden. Bei Fragen (+49)172/3608015 


* Gerhard Lauck ist bereits am 12.03.’99 aus der JVA Suhrenkamp/Hamburg entlassen worden. Am 
23.03. erreichte uns die Meldung, daß er wohlbehalten in den USA angekommen sei. 


Konzert am 10.04.'99 mit Dragoner, Madkorps, Solution 
Götterzorn und Deutschtum im Raum Eisleben 


Nach fast einem halben Jahr sollte es mal 
wieder soweit sein, die Kameradschaft Ostara 
hat es geschafft ein Konzert auf die Beine zu 
stellen. 
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hieß es diesmal für uns schon recht zeitig am 
Ort des Geschehens zu sein. Und so traf man 
14.00 Uhr auch dort ein. Dann hieß es erst 
einmal die Anlage aufzubauen und ein paar 
Verschönerungen an dem Saal vorzunehmen. 
Da alle mit halfen ging alles recht flott und so 
waren wir gegen 17.00 Uhr mit den 
Vorbereitungen fertig und es konnte losgehen. 
Nach und nach trudelten dann auch die 
verschiedenen Bands ein und auch die 
Kameraden ließen nicht lange auf sich warten. 
Mittlerweile war es 21.30 Uhr geworden und 
der Saal hatte sich mit etwa 250 Leuten gefüllt. 
Und dann fiel der Startschuß für die erste Band 
des Abends. Also betraten Deutschtum die 
Bühne und legten gleich los. Da es sich um 
eine recht junge Band handelte, kannten die 
meisten der anwesenden Leute die Lieder nicht 
und es wollte auch keine rechte Stimmung 
aufkommen. Aber als dann das allseits beliebte 
„Blut...“ gecovert wurde sah man doch ein paar 
Leutchen pogen. Nachdem Deutschtum 6 
Lieder gespielt hatten und die Stimmung im 
Saal etwas stieg machten sie sichtlich 
erleichtert die Bühne frei für die Jungs von 


Solution aus Leipzig. Da ich bis zu diesem 
Zeitpunkt die Band nur vom Namen her kannte 
war ich gespannt was sie zu bieten hatte, und 
Solution legten auch gleich los mit ihrer 
Mischung aus HC und RAC. Gefiel mir 
eigentlich ganz gut was sie da fabrizierten. 
Leider wollte aber auch bei dieser Band die 
Stimmung nicht steigen trotz guter Cover wie 
z.B. “Der Metzger“ von Kahlkopf. Nach gut 40 
Minuten hörten die Jungs dann auf und 
Madkorps aus Dessau erklommen die Bühne. 
Und siehe da sie schafften es doch tatsächlich 
das Publikum aus der Reserve zu locken. Kein 
Wunder denn 5 Mann auf der Bühne spielten 
wirklich was das Zeug hielt und wußten voll zu 
überzeugen. Gespielt wurden überwiegend 
eigene Stücke bei denen auch gut gepogt 
wurde. Aber als Madkorps dann „Stiefel auf 
Asphalt“ von Volkszorn zum besten gaben 
tobte das erstemal der ganze Saal. Aber auch 
dieser Auftritt ging irgendwann vorbei und so 
kam die letzte Band des Abends an die Reihe, 
dachte ich zumindest. Aber denkste! Eigentlich 


ONER | \ SOLUTION 


konnten Götterzorn diesen Abend nicht 
spielen da sich ihr Gitarrist am Vorabend den 
Arm verstaucht hat aber irgendwie gelang der 
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Band doch noch einen neuen Gitarristen nationale Widerstand“ ist das auch nicht 
aufzutreiben (von Sperrfeuer) und so wurden sonderlich schwierig. Als dann aber Lieder von 


auch noch einige Lieder gespielt. Natürlich der nur allzu bekannten Kapelle aus Berlin 


größtenteils Coverversionen wie z.B. von gecovert wurden, gab es kein zurück mehr und 
Triebtäter, Volkszorn,...die aber alle gut der Saal verwandelte sich in einen wild 
ankamen. Dann kam aber wirklich die letzte pogenden Haufen. Um 01.00 Uhr war dann 
Band des Abends. Dragoner ließen auch nicht aber auch der Auftritt von den Weimarern 
lange bitten und spielten gleich das volle Brett. vorbei und die anwesenden beschlossen den 
Mittlerweile war die Stimmung im Saal sehr Heimweg anzutreten. Abschließend sei hier 


gut und Dragoner taten alles damit das auch so noch gesagt das der Eintritt von 20 DM nach 
. dem die Unkosten (Anlage,...usw.) abgezogen 

waren, komplett der HNG gespendet wurden. 
Und dabei kamen immerhin 2800 DM !!!! 
zusammen. Ich finde das ist eine stolze Summe 
und wird sicherlich den einen oder anderen 
Inhaftierten Kameraden helfen. Bedanken 
möchte ich mich bei allen Kameraden aus der 
Kameradschaft Ostara ohne deren Einsatz (sei 

; es Türsteher oder die Leute vom Treffpunkt 

' 5; u.s.w.) das Konzert sicherlich nicht so 

*-DOITSCHTUM reibungslos über die Bühne gegangen wäre. 


Ponny im Namen d. Kameradschaft 


blieb. Bei Liedern wie “Hier marschiert der 


OSTARA! 
rn ne En m Se Fr 
"Repressionsbüro" gegründet! Das “Repressionsbüro“ hat sich die Aufgabe gestellt, 
Bildmaterial des nationalen Widerstandes zum Thema 


Repression zu archivieren. Ziel ist es eine bessere Gestaltung von Plakaten, Aufklebern und 
Broschüren zu garantieren. Du hast Fotos auf denen... 

- die Polizei losprügelt ! 

- die Polizei Verhaftungen durchführt ! 

- die Staatsmacht mobil macht ! 

- Demonstrationen verhindert oder behindert werden ! 

- die Antifa Rabaz macht oder Straftaten begeht ! 

- verletzte Nationalisten zu sehen sind ! 

Dann schickt uns die Bilder oder ruft uns an. Auf Wunsch werden die Gesichter auf den Bildern 
unkenntlich gemacht. Für den Ausbau des Bildarchivs sind wir auf Unterstützung von außen 
angewiesen. Also laßt Eure Bilder nicht zu Hause verstauben ! 


Widerstand braucht Fotos 


Kontakt unter: AK Befreiung / PF 410610 / 76206 Karlsruhe oder 0172/8874892 
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unterziehen. Es wurden Fahnen, di 
dies ja ein Schlagwerkzeug sei ! 
Zur Demo an sich will ich garni 


aufsagte, und. Verteler der NPD 
Nun noch ein paar Anmherkunge 


unitchain: und nur ei 
der Innenstadt durch eit 


hat. Gesten dnstänten waren nicht zu schen alles.in allem überlege ich für mich 
selbst, ob es noch sinnvoll wäre auf so einer Demo men. 14 Words, Matthias 


Iiderst 


PANZERFAUST RECORDS 


Presents 
Best ofthe Bully Boys - 1984 - 1999 Pilunder & Pillage - Lights Out! 
Hatemonger - Spread the Hate Involved Patriot - The Right Way 
Stonehammer - Son's of Our Race Vinland Warriors - Free your Spirit 


The Brawlers - Enemies ofthe State 


Battlefront - To be Anounced (Coming June 1st) 
White Wash - To be Anounced (Coming July 1st) 


All Releases $13 + S&H 


Shipping & Handling: North America add $2 per CD. Europe & South America add $3 per CD. 
Asia, Australia, and Pacific Islands add $4 per CD. Please send cash. check, or money order to: 


PANZERFAUST RECORDS P.O. Box 188 Newport, MN 55055 U.S.A 
www. panzerfaust .com 
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schiedener Fanzines. Zu beachten 
wäre das, daß Porto bei Büchersendungen (offener Brief) immer 1,50 kostet und bei 
eschlossenem Brief 3 DM beträgt. Auch gegen eine Spende hat keiner der jeweiligen 
Herausgeber der verschiedenen Zines was einzuwenden, da es finanziell nicht 

immer gut aussieht. Tragt dazu bei um ein schnelleres Erscheinen zu ermöglichen. Es hapert oft 


daran, finanziell die Gelder aufzutreiben um die jeweilige Ausgabe zu vollenden. Nun gut, ich 
wünsche Euch vorerst viel Spaß bei den hier vor Euch stehenden Vorstellungen. 


BLOOD & HONOUR #7 
Meine Gratulation an die 
B&H-Division Deutschland. 
Auf 59 A4 Format Seiten 
knüpft die neuste Ausgabe 


an der Nr. 6 an und läßt in- 
haltlich dem Leser die 
Augen raus fallen. Die 
Qualität übertrifft wirklich 
alles und läßt diese Ausgabe 
im Gegensatz zu anderen in 
Vordergrund stehen. Zur 
Themenauswahl kann man 
hier ein abwechslungs- 
reiches Klima entdecken. 
Vom Konzert,-Demonstrat- 
ions,-und Szenebericht wie 
auch jede Menge Zine-wie 
CD Besprechungen kann 
man in dieser Ausgabe auch 
geschichtliche Themen wie 
zum Beispiel „Die tapferen 
Söhne Europas“, „Heidn- 
ische Symbole“ und „Jochen 
Peiper-Der letzte der Waffen 
— SS“ die sehr informativ 
sind, zu lesen bekommen. 
Die Bandgeschichte von 
Skrewdriver der ersten 10 
Jahre ist absoluter Kult und 
beschreibt Höhen und 
Tiefen der Band. Wie sie 
sich Dank Ian immer wieder 
aufrappelte und sich nicht 


von ZOG breitschlagen ließ. 
Beachtenswert und in 
unseren Gedanken fest zu 
halten. Natürlich was nicht 
fehlen darf gibt es auch jede 
Menge Interviews, hervor- 
heben möchte ich hier die 
Fragestellung an Katja Lane, 
Dianne von der NAAWP 
und einem inhaftierten 
Kameraden der aber wieder 
in Freiheit sich befindet. 
Auch weitere Intis von 
Bands wie Fortress, Max 
Resist, Avalon und, und, 
und sind sehr interessant 
gestaltet. Im großen und 
ganzen ein breites Angebot 
an Lesestoff. Sollte man sich 
auf jeden Fall an Land 
ziehen ! Und zwar für 5,- 
DM über: 

Blood & Honour /PF 541 / 
12632 Berlin 


UNITED SKINS #13 
Auch hier meine Gratulation 
an die U.S. Redax. Natürlich 
hörte ich davon das die Nr. 
13 im A4 Format auf 72 


Seiten erscheinen sollte, 
irgendwann nach längeren 
warten lag sie dann auch vor 
mir und ich war mehr über- 
rascht als ich dachte. Sofort 


drin rum geblättert und auch 
gleich bei den Lesermein- 
ungen hängen geblieben die 
zahlreich vertreten sind. 
Gehört einfach in ein Zine 
meiner Meinung nach. Zu 
der Qualität ist zu sagen. 
Granatenhart, besser kass 
gamicht werden. Weiter 
ging es zu den vielen 
Konzert-wie Fußball- 
berichten die hier reichlich 
vertreten sind. Eigentlich 
bin ich ja keın Fußballnarr 
aber der ein oder andere 
interessierte mich doch. 
Ganz besonders die 
Kameradschaftsspiele wie 
z.B. der 2. Streich aus KW 
oder ein weiteres Tunier bei 
Riesa. Natürlich auch hier 
jede Menge Zine-wie CD 
Vorstellungen. Interviews 
kann man hier von Bands 
wie Faustrecht, Feuchte 
Träume, Panzerknacker, 
Schlachthaus, dem Lieder- 
barden Munin und dem 
S.F.D. zu Gesicht bekom- 
men. Berichte von Absurd 
(Bandgeschichte) und 
Stellungnahme zu dem 
Vorfall am 05.12.1998 in 
Berlin, wie auch „Die 
Schwarze Sonne“ und „Der 
schwarze Bastard“ kommen 
gut rüber. Szeneberichte aus 
Italien, Neuseeland sowie 
ein Bericht über die Aryan 
Guard Hammer-Skinheads 
finden gefallen. Natürlich ist 
das noch lange nicht alles 
was dieses Heft so füllig 
macht. Die Parole lautet 
Kaufen ! Seht selbst und laßt 
Euch die neuste Ausgabe für 
5 Taler zukommen lassen 


über: United Skins / BM 
Box 5608 / London, WCIN 
3XX / England, United 
Kingdown 


SCHWARZE FAHNE #5 
Auch im A4 Format im 
Hochglanz auf 35 Seiten zu 
bewundern ist dieses Heft 
was in die politische Ecke 
gedrückt werden dürfte. 
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Also die Qualität übertrifft 
die vorhergehenden 2 Hefte 
mit Sicherheit worauf es 
aber eigentlich nicht an- 
kommt. Zum Inhalt ist zu 
sagen das man hier Zeilen 
über Amo Breker-Ein Leben 
für das Schöne Satire ?! als 
Hauptthema genommen hat. 
Des weiteren kann man hier 
Berichte wie „Die “multi- 
kulturelle Gesellschaft“ Teil 
II: Was ist Kultur? Und Teil 
III: Was ist “Multikultur“?“ 
oder „Die psychologischen 
Hintergründe “multikult- 
ureller“ Gesinnung“ zu lesen 
bekommen. Auch ein 
Bericht von Kurt Eggers mit 
den Titel „Von der Freiheit 
des Kriegers“ findet man 
unter anderen in diesem 
Heft. Zur Information übers 
Versammlungsgesetz kann 
man sich hier auch Wissen 
an Land ziehen. Auch 
werden CD-wie Zine 
Besprechungen und Inter- 
views von Radikahl und 
dem Herausgeber vom Zine 
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„Unsere Welt“ hier zu Tage 
getragen. Ach ja 
Kurzberichte zu 
verschiedenen Themen gibt 
es auch noch als Abrundung. 
Also eigentlich im großen 
und ganzen ein interessantes 
Angebot an Lesestoff fürs 
nationale Volk. Füllt mit 
Sicherheit so manche Lücke 
im Him. Zu ordern gibt es 
dieses Heft für 5,-DM bei: 
Schwarze Fahne / Jülicher 
Str. 247/249 / 52249 
Eschweiler 


HAMBURGER 
STURM # 19 

Trotz der Verhaftung des 
Chefredakteurs Torben (ist 
inzwischen wieder auf freien 
Fuß) konnte die 19. Ausgabe 
ihrer Fertigstellung nicht 
entgehen und landete somit 
in meinen Händen. Mit 
Freude und Begeisterung 
schlug ich das Heftele das 
im AS Format herausge- 
bracht wird auf und fing 
auch gleich im 51 Seiten 
starkem Zine an zu blättern. 
Als ich so dahin blätterte 
stoppte ich auch gleich beim 


Thema „Wer ist wer ?“, 
hierbei ging es um Ignatz 
Bubis. Ich möchte lieber 
nicht weiter auf diese Person 
eingehen da hier wohl keine 
Seite zu reicht. Schwerpunkt 
dieser Ausgabe sind ver- 
schiedene Demoberichte 
von Rostock, Kassel, 
Neustrelitz und einige mehr. 
Auch Rudolf Heß — 


Aktionstage 1998- findet 


man hier geschrieben. Zu 
Interviews wären hier die 
Band Frontstadt und das aus 
der Ostschweiz kommende 
Morgenrot-Zine zu nennen. 
Auch ein paar CD-wie Zine 
Besprechungen sind mit von 
der Partie. Ich habe mal nur 
einige Themen genannt, 
wenn ihr Interesse habt seht 
ihr ja selbst was das Heft so 
abwechslungsreich macht. 
Ist auf jeden Fall kein Fehl- 
kauf ! Zu beziehen für 5,- 
DM bei: H.S., c/o Postfach 
600 703 / 22207 Hamburg 


FEUER & STURM #7 
Na das ist doch mal wieder 
eine feurig stürmische 
Ausgabe vom Marco. Auf 
59 Seiten im A5 Format 
wird dem Leser doch 
allerhand im abwechslungs- 
reichen Klima geboten. Ich 
schlug wie immer die ersten 
Seiten auf und stoppte beim 
Interview von Staatssturm, 
dies ist eine Band die im 
Kerker sich zusammenfand 
und es trotz der eigentlichen 
Härte gegen andersdenkende 
schaffte was musikalisches 
auf die Beine zu stellen. 
Weitere Frage und Antwort- 
spiele gibt es vom Ohrwurm 
-Versand, Legion of Thor, 
Ostara-Zine (ihr lest richtig, 
mit mir - die eingebildete 
Redax), Elite 88 aus Belzig 
und den Babaren. Eigentlich 
ein breites Angebot. Berich- 
te gibt es hier über die 
Wahlkampfdemo in 
Rostock, Pressemitteilung 
von Falko Pareigis, der 
germanisch-deutsche 
Mythos, über die PVG 
“Patriotische Vereinigung 
Germania“ die ihre Ziele 
und wie es zu diesem Zu- 
sammenschluß von inhaft- 
ierten Kameraden kam auf 
Papier bringt. Des weiteren 
gibt es noch jede Menge 


andere Berichte wie z.B. 
über das ein oder andere 
Konzert oder Liederabend 
mit dem Barden Frank R.. 
Ganz interessant sind die 
von Kameraden im Kerker 
geschriebenen Haftberichte, 
die einen jeden in Freiheit 
verbringenden Kameraden 


sn TU nd ae 
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auffordern sollte diese 
Kameraden zu unterstützen. 
Hervorzuheben wären 
Artikel über „Runen — und 
was sie bedeuten“, 
„Gedanken und Erlebnisse 
eines älteren 
Kameraden“...ach wißt ihr 
was, holt Euch das gute 
Stück und seht selbst. Es ist 
mit Sicherheit kein Schlag 
ins Lehre ! Zu bestellen für 
3,-DM über: 

M. Happke / Postfach 7 / 
04884 Beilrode 


RUF DES NORDENS #1 
Diese Debüt-Ausgabe ver- 
flog sich nach einer langen 
Reise in meinem Postfach. 
Neugierig riß ich den Um- 
schlag auf was da wohl drin 
sei, ein Ruf aus Norden er- 
halte mir entgegen. Na dann 
mal schnell nach hause und 
aufgeschlagen. Man erkan- 
nte sofort das die Gesetze im 
Land aus dem das Heftele 
stammt nicht so streng und 
hart waren wie in 
Deutschland. Komm ich mal 
zum Inhalt um nicht länger 
um den heißen Brei zu 
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reden. Ne halt, vorher noch, 
dieses Zinelein kommt im 
A5 Format auf 31 Seiten 
zum Vorschein, mit unter 
anderen Konzertberichten, 


Nuf des Pordens 


Met Wegember 1976 


desweiteren „Hallo Europa“, 
„Die Auflösung der 
Parteien“ und viele noch 
interessantere Artikel mehr 
die ich hier nicht nennen 
möchte, besser ausgedrückt 
nicht kann. Teilweise 
vielleicht etwas zu große 
Schrift aber ansonsten 
informativ und für eine erste 
Ausgabe die absolute 
Kaufpflicht ! Die Nr. 2 
dürfte demnächst 
erscheinen. Holt Euch für 5. 
Taler und das entsprechende 
Porto die aktuelle Ausgabe 
über: RdN / Poste Restante 
/ DK-3400 Hilleröd / 
Dänemark 


DOITSCHE OFFENSIVE 
#13 
Und schon hielt ich die 
neuste Ausgabe vom 
Manuel in den Händen. 
Durch den glatten Umschlag 
der mit etwas Farbe verziert 
war, rutschte es mir fast 
wieder aus meinen zwei 
Klodeckelpfoten, aber man 
war ja gelenkig und so 
schlug ich es auf. Hier wäre 
noch zu sagen das sich vom 
Aussehen her was getan hat, 
zum Inhalt der auch wieder 
abwechslungsreich gestaltet 
ist möchte ich Berichte wie 
„Die Geschichte der 
Wikinger“ hervorheben. 


Weiter auf folgenden und 
zurückliegenden Seiten 
werden Interviews vom 
Feldzug-Zine aus 
Mannheim, dann mit dem 
Ostara-Zine (wieder ich-die 
noch eingebildetere Redax), 
Sturmtrupp, Erhebung und 
The New Dawn ans 
Tageslicht gebracht. Dann 
das übliche was ein Zine so 
mit sich bringt wie 
Konzertberichte, CD-und 
Zine Besprechungen. Im 
großen und ganzen sehr 
interessant gestaltet. Was 
ich Scheiße finde und 
bestimmt zur Freude unserer 
Feinde ist, wären die Fotos 
der abgebildeten Redax. 
Naja, muß jeder selber 
wissen. Daran soll es 
trotzdem nicht liegen das 
I 


sehr 


Heft sich an Land zu ziehen 
und zwar für 5,- DM über: 
D.O. / Postlagernd / 68305 
Mannheim 


DER RIPPER #7 
Mehr in die unpolitische 
Ecke zu drängen wäre dieses 
Exemplar vom Wisse. Zum 
Teil in 
Schreibmaschienenstil 
gehalten wird auch diese 
Ausgabe, auf 52 Seiten im 
A5 Format werden hier 
einem jeden Leser Berichte 
über Konzerte, Partys und 
Fußball geboten. Natürlich 
auch Zine-wie CD 
Besprechungen die eben 
dazu gehören dürfen nicht 
fehlen. Interviews gibt es 


von Bands wie den Schwur- 
brüder’n aus Leipzig, Volx- 
sturm und AEG die mir am 


meisten zusagten. Am hust- 


igsten fand ich den Bericht 
„Die Geschichte der Skin- 
heads“ Teil Iund II. Auch 
Filmvorstellungen, wer da- 
für Interesse hat, gibt es hier 
zu begutachten und zu guter 
letzt, besser zum guten 
Anfang, noch eine Seite voll 
News. Wer also Interesse an 
einem lustigen Heft hat, der 
sollte nicht lange zögern und 
zuschlagen. Ach ja denkt 
daran Altersnachweis 
beilegen, denn diese Heftele 
ist ab 18 erst frei gegeben 
hihihi. Ihr erhalten den 
Ripper für 3 Mark und 50 
Groschen über: 

Der Ripper / Postlagernd / 
38101 Braunschweig 


AXTSCHLAG #7 
Und noch eine 7. Ausgabe, 
dieses mal aber aus 
Hildesheim. Die Steigerung 
zum Vorgänger Nr. 6 ist auf 
jeden Fall zu erkennen, 
schon die Verpackung mit 
Bildnis ist Anspruchsvoll 
geworden. Komme ich mal 
auf den Inhalt zu sprechen, 
auf 55 Seiten im A5 
formatigen Stil werden hier 
Berichte über Demos aus 
Leipzig, Goslar und Rudolf 
Heß Aktionstage zu Papier 
gebracht. Interviews hätten 
wir dieses mal vom S.F.D., 
Aggravated Assault, 
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Vinland Warriors und 
Razors Edge, ein 
vielversprechendes Angebot 
wird dem Leser hier 
geboten. Dann hätten wir 
noch im Angebot die 
üblichen Konzertberichte, 
CD-wie auch Zine 
Besprechungen, gehört 
einfach dazu. Hervorheben 
möchte ich aus dieser 
Ausgabe Artikel wie eine 
Vorstellung der WAU - 


Yies es Nm di 3, 


SER £ 5 
Hildesbeiner Stunbrad Mer, = 


Canada und die Bandstory 
von Berserkr. Als 
abrundendes Ende gibt es 
eine Seite Comicspaß. Ach 
ja die Zeichnungen 

vom Gnom sind super, holt 
Euch’s Heftele und schaut 
sie Euch an, und zwar für 
3,50 DM bei: 

Axtschlag / Postfach 
500202 / 31123 
Hildesheim 


DER FELDZUG #5 
Das 2. Mannheimer Fanzine, 
nicht schlecht ! Als mich 
diese Heft erreichte war ich 
sehr überrascht, erstmal was 
das äußerliche anging, 
bomben Qualität. Auch 
inhaltlich sollte es 
abwechslungsreich zur 
Sache gehen, und zwar auf 
48 AS5 förmigen Blättern 
kamen Interviews vom 
Nord-Versand, mit Oidoxie, 
Stahlgewitter und 
Frontalkraft zur Geltung. 
Weiterhin allerhand Beri- 
chte von z.B. Demos, Konz- 
erte, über Feindaufklär- 
ungen, Rechtsschulungen 


die meiner Meinung nach 
sehr wichtig sind und, und, 
und, ...ach ja einen Bericht 
über den nur allzu 
bekannten KKK gibt es 
noch in dieser Ausgabe zu 
bewundern. Was auch nicht 
fehlen darf sind die 
dazugehörigen CD-wie Zine 
Besprechungen und als 
Aufschlag gibt es noch ein 
Kreuzworträtsel für schlaue 
Leute. Das macht das Heft 
abwechslungs-reicher, ach ja 
da gibt’s sogar was zu 
gewinnen. Ein Griff ins Klo 
ist dieses Teil im keinsten 
Sinne ! Für Interessenten 
gender Angebot, 5 
Scheine + Porto und ab zur 


Post mit lautender Anschrift: 
F.Z. / Postfach 810201 / 
68202 Mannheim 


VOLKSWILLE#8 
Na das wird aber auch Zeit, 
lange habe ich auf dieses 
Heft gewartet und nun ist es 
da. Auf immerhin 63 A5 
Format Seiten findet man 
hier das übliche wie CD-und 
Zine Vorstellungen, 
desweiteren Berichte über 
„Spitzel-Spalter- 
Provokateure“, „Fachanwalt 
für sexualmordende 
Kinderschänder ???“ und 
wissenswertes über Runen. 
Auch 2 Seiten voller 
Neuigkeiten was innerhalb 
unserer Bewegung so 
geschieht sind im Heftel zu 
finden. Natürlich um es 
nicht zu vergessen, jede 


Menge Interviews von z.B. 
den Wernigerödern S.E.K.., 
dann Volkstroi, dem United 
Skins-Macher, Kreuzfeuer 
und noch ein paar. Um es 


nicht zu vergessen paar 
Seiten mit 
Büchervorstellungen sind 
auch mit von der Partie. Ach 
ja, die Konzertberichte hätte 
ich fast vergessen, die gibt 
es hier auch zu lesen. Im 
Grunde genommen ein 
Angebot an Lesestoff wo 
man einfach zuschlagen 
sollte. Zu ordern gibt es das 
Zinelein für 5 Scheine bei 
der selben Anschrift wie das 
United Skins: 

“VW“ BM Box 5608 
London WCIN 3XX 
England 


BEMBELSTURM #6 
Als ich dieses Heft in 
meinen Händen hielt war ich 
erst einmal neugierig was 
dieses so von sich geben 
würde. Vorher noch nie 
gehört von diesem Zine 
klappte ich es auf um zu 
sehen was es so beinhaltet. 
Bevor ich aber direkt zum 
Inhalt komme, wie üblich 
Größe und Durchmesser, der 
Bembelsturm erscheint im 
A4 Format auf knapp 40 
Seiten, die zum Teil ver- 
schwenderisch was den 
Platz betrifft gehalten 
werden. Ist also 
verbesserungsbedürftig! 
Auch noch negativ in Er- 
scheinung tretend sipd die 
Frauen und Männerseiten. 


- 
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Manchen mag es gefallen, 
aber für mich gehört das 
nicht in ein Zine für die Be- 
wegung. Es gibt wichtigere 
Dinge die man in solch 
einem Heft ansprechen 
sollte, wie z.B. geschicht- 
liche Sachen, um nur mal 
ein Thema zu nennen. 
Ansonsten gibt es Interviews 
von Reinheitsgebot und 
Ruhrstörung im Doppel- 
pack, dann Noie Zeit und 
Aryan Brotherhood. Des- 


ae Be RE 
weiteren Party-und Konzert- 
berichte, paar CD Vorstell- 
ungen und hm, keine Zine’s 
im Gepäck ?! Ja, im großen 
und ganzen war‘s das dann 
auch schon. Sollte jeder 
selber wissen ob er sich 
diese Ausgabe zulegt. Ich 
hoffe die nächste Ausgabe 
hat mehr zu bieten. Zu 
ordern gibt es dieses Heft 
für 3,50 DM bei: Patrick 
Prokasky / PF 800643 / 
65931 FfM 


DONNERSCHLAG #4 
Vor langer, langer Zeit hielt 
ich die erste Ausgabe mal in 
den Händen, vom Malte. 
Die Zeit verging und irgend 
wann dachte ich mir dem 
Macher des Donnerschlags 
die Ostara zum Austausch 
anzubieten. Und so ging sie 
auf Reisen, bis dann Tage 
später mich der Schlag traf 
wie ein Donner und die Nr. 
4 mich ereichte. Schnell 
geblättert und... ich komme 
am besten gleich zum Heft, 
auf ungefähr 38 Seiten im 


7.0 978. 
AG LTEMETBEIT. A 


IE Ks 


AS Format kann man hier 
Interviews von Defesa 
Armada, Ofensiva 88, 
Providenje die ja einigen 
bekannt sein dürften, dann 
Aufbruch aus Mannheim 
und noch ein paar zum lesen 
bekommen. Konzertberichte 
und Zine-Vorstellungen 
hätten wir auch noch und 
nicht zu vergessen wären die 
Szeneberichte aus Mann- 
heim, Tschechei und 
Slovakei. Bis jetzt also ein 
breites Angebot an Lese- 
stoff. Auch werden Berichte 
über „Die Wahrheit über 
Combat 18 und die B&H 
Bewegung“ und einer 
Stellungnahme des inhaft- 
ierten C18 Führers Charlie 


Donnerschlag 


Sargent. Wie ihr bei den 
letzteren Thema bemerkt 
haben werdet ist der Donner 
schlag ziemlich C18 lastig. 
Wer sich über diese Organ- 
isation und deren Probleme 
informieren möchte, sollte 
sich dieses Heft unbedingt 
zulegen. Das Layout läßt 
zwar etwas zu wünschen 
übrig, dafür ist inhaltlich 
alles in Ordnung. Zu ordern 
für 5 DM bei: Apdo Postal 
22-463 / Insurgentes Sur / 
1400 Mexiko, DF 


. 
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Zu diesem Thema hätte man ja viele Überschriften nehmen können, aber ich habe mich kurz 
und knapp für diese entschieden und ich glaube das ich da auch ziemlich richtig liege. Vorne 
weg möchte ich jeden bitten, wer an diesem Artikel was auszusetzen hat, nicht gleich mit 
Fäusten zu reagieren sondern mir schriftlich Eure Meinung hierzu mitteilen oder eben mit 
Worten von Angesicht zu Angesicht. Nun aber zum eigentlichen Problem ! 


Zum 06.03.99 sollte eine Geburtstagsparty mit Livemusik stattfinden, zu der ich im vorhinein 
nichts auszusetzen hatte. Diese sollte im Raume Leipzig stattfinden wo Bands wie Odessa, 
Schwurbrüder und Sturmfront aufspielen sollten. Mit guter Laune und einigen Pilzen im 
Gebäck machte man sich um 19:30 Uhr auf den Weg zum Ort des Geschehens. Hierzu muß 
ich noch erwähnen das ein Katz und Mausspiel mit Männern in Zivil sich entpuppte, die uns 
folgten von meiner Behausung aus. Da unser Fahrer aber nicht der langsamste ist konnte man 
die Bastarde erfolgreich abwimmeln. Nach mehreren Stunden Fahrt kam man auch ohne 
Probleme am Ort des Geschehens der mich im Laufe des Abends noch enttäuschen sollte an. 
Schnell den Eintritt von 12 DM gelöhnt, was meiner Meinung korrekt war, mischte man sich 
unter Gleichgesinnte um den Abend mit Biergenüssen und Livemusik zu verbringen. „Ach, 
Du auch hier“ begrüßte man das ein oder andere bekannte Gesicht und ließ sich auf ein 
Gespräch in netter Geselligkeit ein. Wenn ich mich nicht irre waren so 100 — 150 Kameraden 
anwesend die bei Freibier Ihre Gesichter dementsprechend verzogen und im Rausch der 
Freude den Abend genossen. Zu den Bands kann ich leider nicht viel sagen, da es in der 
Räumlichkeit doch ziemlich eng war und man es teilweise vorzog draußen zu stehen um sich 
mit weiteren Besuchern der Veranstaltung Gedanken auszutauschen. Aber was man so hörte 
klang doch recht gut. Wie es so üblich ist nahm ich auch als Zinegestalter paar Hefte mit um 
diese dann unter die Leute zu bringen. Beim verbreiten dieser halfen mir meine Mitreisenden 
Kameraden. 

So, und an dieser Stelle der Minute war der Abend für mich gelaufen. Ein Verteiler und 
Helfer zur Verbreitung der Ostara wurde draußen beschimpft und körperlich zum Teil 
angegriffen. Darauf kam er zu mir und teilte mir dieses Geschehen mit „Rico komm mal mit 
raus, es gibt Probleme wegen der Ostara“! Nun gut um diese Sache klarzustellen, was mir 
leider nicht möglich war, folgte ich seinen Worten. Im Vorraum des Gebäudes angelangt, 
fragte man mich auch gleich wer der Herausgeber dieses “Scheiß Heftes“ wäre und stolz 
antwortete ich auch darauf, was mir eine angebrochene Nase und Prellungen im Gesicht 
kosten sollte. Wie wild schlug man gleich zu ohne mir einen Grund dieses Geschehens zu 
erläutern. Ich glaube wenn die Mädels von der Band Ostara nicht gewesen wären, dann wäre 
es wahrscheinlich nicht beim Nasenbruch mit Blutrausch und Prellungen geblieben. So mußte 
sich Euer Schreiberling vor diesen Idioten auf die Toilette flüchten. Wäre es ein fairer Kampf 
Mann gegen Mann gewesen, der eigentlich nicht hätte sein brauchen, so hätte das im 
Faustkampf geklärt werden können. Leider war mir das verwehrt. Wie schon geschrieben bin 
ich auf der Toilette vor den eigenen “Kameraden“ flüchtend angekommen. Wo mir dann 
endlich gesagt wurde um was es eigentlich geht. Ja liebe Leser, und jetzt kommt es zu der 
Überschrift. Ich habe einen Bericht vom Kameraden Reso zugeschickt bekommen worüber 
ich mich auch sehr Freude, denn es gibt nur wenige fähige Leute in unserer Bewegung die 
auch nützliche Dinge tun, tja und da gehört die Sauferei eben nicht dazu. Die Überschrift des 
Berichtes lautet: Unsere Soldaten waren keine Verbrecher ! Und zwar ging es um einen 
Demobericht in Bonn zum 24.10.98. Ich möchte Euch mal näher bringen welche Zeilen in 
diesem gut geschriebenen Bericht die ausschlaggebenden Worte waren: 

„Bereits in diesem Stadium mußten wir uns massiv über die Leipziger ärgern ! Sie stiegen 
bereits alkoholisiert aus, und benahmen sich auch dementsprechend unwürdig. Während des 
Marsches bekamen sie keine 3 Reihen zustande und pöbelten und wankten...! Den 
entsprechenden Leuten wird nahegelegt, sich die Haare wachsen zu lassen und zu den Zecken 


OSTARY Seite 21 


zu gehen, denn genau da gehören sie hin ! Die zuständigen Führungsleute werden sie wohl 
auch die längste Zeit gewesen sein, Assis können wir nicht gebrauchen, zu diesem....“! 

In einer heftigen Diskussionsrunde gab man es auch zu, daß Alkohol getrunken wurde und 
das oben geschriebene wohl der Wahrheit entsprechen muß. Es ist mir durchaus bewußt 
gerade zu stehen was ich in meinem Heft abdrucke, und gerade deswegen stelle ich meine 
ersten Seiten auch im Heft zur Verfügung um dies mit Meinungen und Kritiken zu klären was 
an dieser Stelle aber leider nicht der Fall war. Diese sogenannten “Kameraden“ enttäuschten 
mich doch sehr und läßt den Zusammenhalt und die Kameradschaft im Hintergrund stehen. 
Man gibt sein Leben und seine Liebe der gemeinsamen Sache und wird durch solche Idioten 
enttäuscht. Ich möchte an dieser Stelle nicht alle Leipziger verurteilen, nein das wäre nicht in 
meinem Sinne, da es doch auch gute Leute unter ihnen gibt und ich will doch hoffen das ich 
damit den größeren Teil ansprechen kann. Was noch zu erwähnen wäre, wenn sich nicht 
jemand bereit erklärt hätte die Spinner zu beruhigen hätte ich wohl kein freies Geleit nach 
draußen bekommen und somit mir wohl eine Sonderbehandlung unterziehen müssen. Traurig, 
traurig, aber leider wahr. 

Zum Abschluß wäre noch zu sagen, die Party bis zu den chaotischen Minuten war doch recht 
lustig. Euch, die Ihr diese chaotischen Minuten hervorbrachtet, sei gesagt: Geht mir aus den 
Weg, durch solche Dinge ist die Spalterei innerhalb unserer Bewegung gewiß. Die REDAX 


0,9,9,9,9,0,0,9,9,0,9,9,0.9,9.9,9,0.9,9,9.9,9,9,99,99,9,9,9.9,99.9,99,9,9,9,9.09.9,0,0,9,0.0,0.0,7 
Hallöchen Enrico !Wie versprochen möchte ich Dir ein paar Zeilen schreiben. Als erstes muß ich 
sagen, daß mir auch die 5. Ausgabe Deiner Ostara richtig gut gefallen hat. Ganz besonders habe ich 
mich über die positive Resonanz über das Ostara (Mädelband) Interview gefreut, da wollen wir auch 
zusehen das wir bald mal was auf die Beine stellen. So, dies ist ja nicht der eigentliche Grund warum 
ich schreibe. Es geht (wie Du ja weißt) um den Artikel über die Demo in Bonn und das Theater was 
damit aufkam, da sich einige Leipziger berechtigt oder nicht auf den Schlips getreten gefühlt haben. Es 
soll hier auch nicht Thema sein, ob das so korrekt beschrieben war oder nicht, daß kann ich auch nicht 
beurteilen. Fakt ist auf jeden Fall das sich diese Leipziger absolut nicht korrekt verhalten haben und 
wahrscheinlich auch, aufgrund übermäßigen Alkoholkonsums sehr, sehr übertrieben reagiert haben, 
zumal der Artikel garnicht von Dir war. Mir tut es auf jeden Fall tierisch leid, daß Du auf einer Party, 
zu der Du persönlich eingeladen warst, so ‘ne Scheiße mitmachen mußtest und ich hoffe, daß Du jetzt 
nicht im allgemeinen so ein schlechtes Bild von den Leipzigern hast, denn es gab genug andere, die 
die Aktion genauso Mist fanden, wie ich. Ich würde mir wünschen das genau diese Leute sich 
vielleicht mal hinsetzen würden und Dir (oder auch dem unbekannten Verfasser) schreiben würden 
und die ganze Sache so klären, damit man sich auch mal auf ‘ner Party treffen kann ohne das es 
Theater gibt. Schöne Grüße auch an Frau und Kind. Bis hoffentlich bald, Susi aus Leipzig 
,9,9,0,9,9,0,9,9,9.9,9,9,9,0,9,9,0,9,9.9,0.9,9.,9,0,0,9,0.9,9.9,0,90,9.9,9.0,9,0,9,0.9,9,0,9,0.9,0,0.,9,0.4 
Heil Dir Enrico ! Ich habe Deinen Bericht „Betroffene Hunde bellen“ in der Ausgabe 3 des Violence 
gelesen. Es hat mich „tierisch“ aufgeregt, was da für eine Scheiße gelaufen ist. Was denken sich einige 
„Kameraden“ eigentlich ? Sie müssen mal daran denken, daß sie als einzelne eventuell ihre Stadt, aus 
der sie kommen, und die ganze Bewegung representieren. Da unser Ruf schon nicht der beste ist (in 
der Öffentlichkeit) müßte eigentlich jeder wissen. Gerade deshalb sollten sich alle für unbedingte 
Kameradschaft und für festen Zusammenhalt einsetzen. Doch vermutlich wissen viele in unseren 
Reihen gamicht wofür sie stehen. Glücklicher Weise sind nicht alle so. auf jeden Fall war es ‘ne „reife 
Leistung“, von den Leuten. Die sollen weiter so machen und wir werden sehen wie weit wir dann 
kommen. Das war es dann eigentlich schon. Man könnte das nun noch ewig in die Länge ziehen, aber 
ich denke Du weißt was ich meine. In diesem Sinne verbleibe ich mit kameradschaftlichem Gruß. 
Silvio (JVA Spremberg) 


Konzertveranstaltung vom 08. wennemond bei Leipzig 


Als ich eine Woche zuvor erfuhr das bei Leipzig ein Konzert sein sollte war ich natürlich sehr erfreut 
das man nicht so weit fahren mußte und so war klar, da muß ich hin, schnelle noch das Auto 
vollgemacht und so konnte es also los gehen, Nach einer etwas langweiligen aber zum Glück nicht 
langen Fahrt (wie sonst manchmal bzw. oft üblich) kamen wir ca. 20.00 Uhr am Konzertort einer 
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Dorfdisco an, man löhnte 20 DM und erfuhr erst jetzt wer eigentlich spielen sollte, da ja im Vorfeld 
wilde Gerüchte im Umlauf waren die von Noie Werte bis Volkstroie reichten. Naja, spielen sollte 
Schwurbrüder und Solution, beide aus Leipzig, sowie Archivum aus Ungarn, so das es einen schönen 
Abend vermuten ließ. So holte man sich erst mal ein Bierchen welches mit 3,50 DM doch recht teuer 
war, zumindest für diese Plärre, aber egal. Ca. 21.00 Uhr begannen endlich Schwurbrüder an zu 
spielen, sie gefielen mir recht gut und es begannen auch schon einige an zu pogen. Ich staune immer 
wieder wie deren Schlagzeuger das immer noch so schafft, da er wohl mit bzw. der älteste 
Schlagzeuger der weißen Skinhead-Welt ist, alle Achtung !!! Nach ca. einer % Stunde war auch schon 
Schluß und nun machte sich Solution bereit für ihren Auftritt welcher nach kurzem Soundcheck auch 
promt begann. Sie heizten der Meute mit Liedern ihres Demos wie z.B. Turnschuhskinheas, Jungs der 
Straße usw. gut ein. Auch Coverversionen von Landser welche auf keinen Konzert mehr fehlen durfte 
und Kahlkopf, sowie zwei Comando Pernod-Sachen wurden zum besten gegeben. Mir persönlich 
gefällt der Stil von Solution recht gut, nur der Sänger ist etwas undeutlich zu verstehen. Nach einiger 
Zeit war auch dieser Auftritt Geschichte und ich wartete ungeduldig auf Archivum, doch zu meiner 
Freude sollte eine Überraschungsband zuvor noch spielen. Da die Musiker alle vermummt auftraten, 
waren natürlich alle bis zum ersten Lied gespannt wer das denn wohl sei (naja, alle nicht aber einige). 
Los ging es dann mit Heil dem Fü..., und nun waren alle aus dem Häuschen, denn immerhin hat 
Gestapo ja lange nichts mehr von sich hören lassen, naja jedenfalls waren plötzlich alle am pogen 
oder zumindest am mitbrüllen. Die Band spielte leider nur 4 oder 5 Lieder, da die Musiker unter ihren 
Sturmhauben wohl etwas schwitzten, aber es war mal eine schöne Überraschung. So nach diesem 
Höhepunkt folgte dann Archivum welche mir an diesem Abend am besten gefielen. Zu den Texten 
kann man ja leider nicht viel sagen, aber musikmäßig war es auf jeden Fall top. Sie spielten auch ihr 
Set ohne Patzer herunter, bis auf einen kleinen Zwischenfall wo irgend welche Leute wohl Probleme 
damit hatten, daß eine ungarische Band in Deutschland spielt. Zum Glück wurde das aber sehr schnell 
geklärt und wir ließen uns unsere gute Laune nicht verderben. Die Leute sollten daran denken das die 
Ungarn im 2. Weltkrieg 2 Divisionen stellten und auch jetzt gute Arbeit für die Bewegung leisten 
White Power — White Unity ! Aber leider geht jeder Abend mal zu Ende und so machten wir uns 
gegen 1.30 Uhr auf den Heimweg. 

Kurz zurück geblickt: Gelungenes Konzert (Lob an die WTS-Leipzig), gute Bands, keine Bullen, 
kurzum gutes Konzert. Grüße an Manu, Mandy, Anne (diesmal ohne Strichliste!), Ulli, Sachse und 
Torsten. Thomas (Meuselwitz) 


KERKERZEILEN ı 


Moin, moin Ostara ! Erst mal ein dickes Lob von mir. Zur Zeit befinde ich mich i in Haft, deshalb fand 
ich die Briefe von Inhaftierten Kameraden in der Ostara sehr interessant. Meine Botschaft an Euch 
liebe Kameraden ! Laßt Euch nicht von diesen roten Systemschergen unterkriegen. „Stands Proud“, 
„Steht stolz“, eines Tages werden wir den Sieg erlangen und die, die uns dann verraten und uns im 
Stich gelassen haben, werden dafür bezahlen. „Tomorow belongs to me“, „Der morgige Tag ist Dein“, 
haltet die Ohren steif, Ihr müßt standhaft bleiben, es gibt noch andere Kameraden die an Euch glauben 
(z.B. wie ich) und an Eurer Seite kämpfen. Ich hoffe diese Zeilen konnten Euch liebe Kameraden, die 
das gleiche Schicksal erleiden wie ich in einem Systemkerker zu sitzen, ein klein wenig aufbauen. 
Vielen Dank Enrico, daß Du mir die Ostara zukommen ließest. Ich hoffe auch liebe Kameraden in 
Freiheit das Ihr immer daran denkt, es könnte Euch selber mal passieren das Ihr Euch in einem 
Systemkerker wiederfindet und keiner ist für Euch da. Da bauen Zeilen von anderen Kameraden echt 
wieder auf. Also schreibt Inhaftierten Kameraden, sie werden es Euch nie vergessen. 

Mit kameradschaftlichem Gruß, Matze 


Anmerk der Redax: Wer sich mit diesem Kameraden in Kontakt setzen möchte, kann dies über die 
Anschrift des Heftes tun. Kameradschaft ist Pflicht ! 


DEUTSCHLAND IST 
DA. WO STARKE 
HERZEN SIND! 
tr ich wos! Durter: 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger ! 


Sie, wir alle leben in einem Land wo man immer wieder von niedriger bis höchster Ebene zu Gewalt- 
verzicht aufruft und Bürger dazu anhält Zivilcourage zu zeigen ! 

Überall hingen und klebten Plakate mit der Aufschrift: “Stoppt die Gewalt“ oder “Noteingang-Hilfe 
für Notopfer“. Wird dem auch nachgegangen oder scheint es doch eher den Anschein zu erwecken 
dieses als Vorwand zu nehmen um sinnlos kostbare Wälder abzuholzen ? Die dann danach 
entstandene Menge an Papier wird dann wiederum dafür genutzt unsinnige Hetz-und 
Propagandasprüche abdrucken zu können. Dieses wäre dann die perfekte Gewissens-und 
Gedankenmanipulation bei einer Vielzahl von Bürgern mit normalerweise gesundem 
Menschenverstand. Desweiteren gab es in letzterer Zeit des öfteren (viel zu oft!!!) sinnlose und brutale 
Übergriffe, sowie Gewaltaktionen gegenüber anders Denkender (welcher Publikationen sei erstmal 
dahingestellt), leider auch Übergriffe auf ältere und neutraler Personen. Gerade im Land Brandenburg 
(sehr stark in Straußberg) holte uns diese Welle der Aggression ein ! 

Zu einer sehr hohen Prozentzahl vertreten bei den meisten (allerdings sehr gern verschwiegen und 
unter den Teppich gekehrt) sprich einfach sinnlosen Aktionen machten sich Linke und Autonome 
Gruppen sehr aggressiv bemerkbar. Sie nennen sich freie Aktionsgruppe...., oder Antifa...., (und wie 
sonst noch) und gehen auf die Suche nach Dingen (oder gern auch Personen) um wahllos ihren Blut- 
und Aggressionsrausch abhilfe zu leisten oder mal so aus Lust und lange Weile Delikte an 
Sachgegenständen oder Personen Zu verüben und das ohne Rücksicht auf Schändliche Zerstörung oder 
aber ewiger Gesundheitsschäden der möglichen Betroffenen Personen. 

Dieses war zum Beispiel auch wieder am Samstag den 08.05.99 zu erkennen, als eine Frau (Alter 
zwischen 40 und 50 Jahren) und ein junger Mann (um die 25), beide politisch neutral, von 15-20 zum 
Teil vermummten “Chaoten“ mit lauten rufen wie: “Nazischlampe“ oder “Nazischwein“ fast zu Tode 
geprügelt wurden. Der Frau konnte glücklicherweise mit leichter erster Hilfe geholfen werden, wobei 
der junge Mann weniger Glück hatte. “Gott sei Dank“ gibt es noch unbeeinflußte Bürger die sofort 
bereit waren, erste fachgerechte Versorgung des Opfers zu gewährleisten, so das die geschädigte 
Person ohne Komplikationen zur Rettungsstelle transportiert werden konnte. Sofort wurde durch den 
Rettungsarzt ein operativer Eingriff vorgenommen, indem der Patient 9 mal am Kopf genäht wurde. 
Das Gewaltopfer mußte anschließend noch vier Tage unter stationärer Beobachtung bleiben. 
Glücklicherweise werden (nach Angaben des Arztes) keine bleibenden Schäden zu verzeichnen sein !! 
Wie bekannt, fand an diesem Tage eine Informationsveranstaltung der NPD statt, die “Gott sei Dank“ 
friedlich zum Abklang gebracht werden konnte ! Auch dort war eine große, deutlich zu erkennende 
Präsenz gewaltbereiter, aggressiver autonomer Jugendlicher vor Ort. Nur ein Aufgebot an 
Polizeikräften konnte die voraussichtliche Welle der Gewalt aufhalten !!! Immer wieder weden auch 
von solchen Gruppierungen Hetzschriften verbreitet die namentlich Personen und Gruppierungen 
aufzeigen die versuchen sich einem solchen Treiben entgegenzustellen. 

Mit welchem Recht erdreisten sich solche Individuen Vorhalte zu machen, sowie Behauptungen 
aufzustellen oder glauben Charaktereigenschaften erkennen zu können ? 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ist das die Vorstellung von einer normalen und entsprechend 
geistiger Gesellschaftsform ? 

Soll das weiterhin das Gesicht der Bundesrepublik bleiben ? 


Anregungen zum Nachdenken, gestaltet von einer kleinen Gruppe mit erschreckenden 


läßt grüßen mit der3. Ausgabe am Start. Was hätten wir denn da im 

Angebot, auf jeden Fall eine ganze Menge Gedichte. Zum Teil von bekannten 
Dichten vergangener Zeit, aber auch von talentierten Kameraden der 
heutigen. Außerdem sind dieses mal Interviews von „Der Gestiefelte Kater“ 
und mehrere Berichte über dies und jenes zum lesen dabei. Eigentlich ein 
abwechslungsreiches Klima was da einem geboten wird. Für 3,-DM könnt Ihr 
Euch den neusten Streich zukommen lassen, und zwar über die selbe 
Anschrift wie das vor Euch liegende Zine Ostara. Hier noch mal ein Aufruf 
an Euch Kameraden: „Wer die Fähigkeit besitzt Gedichte zu verfassen, der 
sollte sie uns schnell zukommen lassen.“ Als Dank gibt es ein Exemplar 
kostenlos! 
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Progromheitze gegen Nationale in Guben ! 
Ein Bericht von Christen Sydon 


Nachdem sich wegen des Todes eines Algeriers in der Brandenburger Stadt Guben an der 


Neiße die Medien in ihrer Hetze gegen nationale förmlich überschlagen, ist es Zeit, sich den 
eigentlichen Tatsachen über das Geschehen in der Nacht vom 12. und 13. Februar 1999 


zuzuwenden. 


Anfangs kam es zu einem heftigen Streit 
zwischen mehreren Ausländern und jungen 
Deutschen. Einer der Ausländer schwang 
eine Machete und verletzte den Deutschen 
so schwer, daß er in ein Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. Da die Polizei 


kam. Nach dem Eintreffen der Polizei fuhr 
der größte Teil der Gubener nach Hause. 
Ein kleiner Teil blieb jedoch zurück. 

In den frühen Morgenstunden wurden 3 
Ausländer, die aus der Diskothek kamen, 
von 4 bis 5 wartenden Jugendlichen zur 
Rede gestellt. Das wollten die aber nicht 


zwar gerufen wurde aber nicht kam, 
wollten 10 - 15 Gubener mit ihren Autos 
die schuldigen Ausländer selbst suchen. 
Die Polizei traf erst ein, nach dem es vor 
einer Diskothek, in der die Angreifer 
vermutet wurden, zu heftigen Diskussionen 


und rannten weg. Auf der “Flucht“ trat 
der 28 jährige Algerier eine gläserne 
Haustür ein und verletzte sich dabei 
tödlich. Schon vorher fuhren die jungen 
Gubener nach Hause, ohne den flüchtigen 
Ausländer zu folgen. 


Soweit der Bericht eines Kameraden aus Guben. Schlimm ist es, daß sich führende Politiker 
des Landes Brandenburg vor den Karren der Volksverhetzer spannen ließen und sich auch 
nicht schämten, an der Spitze eines “Demonstrationszuges“ von Schlägern aus der autonomen 
Szene aus Berlin-Kreuzberg zu marschieren. Der “Sozialarbeiter“ Ingo Ley spielte bei all dem 
Geschehen eine mehr als undurchsichtige Rolle. Nachdem er sich jahrelang in das Vertrauen 
der jungen Nationalen eingeschlichen hatte, enthüllte der “Spiegel“, daß er ein zweites Gehalt 
vom Brandenburger Verfassungsschutz bezog. Die jungen Gubener wollten daraufhin mit ihm 
nichts mehr zu tun haben. 

In Zusammenarbeit mit der Potsdamer Schnüffel-Behörde torpedierte der ehemalige 
gewaltbereite Skon-Head mit länger gewordenen Haaren jeden Ansatz einer eigenständigen 
nationalen Jugendarbeit in der Stadt. Er verhinderte erfolgreich, daß die Rechten ähnlich 
intensiv von der Stadtverwaltung gefördert werden wie linke Krawallmacher. Ley handelte 
damit klar gegen die Absicht des parteilosen Oberbürgermeisters Gottfried Hayn, der den 
nationalen Jugendlichen konstruktive Mitarbeit am Konsus gegen Gewalt in der Stadt 
bescheinigte. 

Durch die unverantwortliche Progromhetze wird es künftig schwer sein, einen neuen Konsens 
zu schaffen. Schon patrollieren linke Schläger von auswärts durch die Stadt, um Jagd auf 
Rechte zu machen. Was wäre übrigens geschehen, wenn die Machete des Ausländers den 
jungen Deutschen tödlich getroffen hätte ? 


Trauer und Wut! 


In der Nacht zum 20.2.1999 wurde unser erst 17jähriger Kamerad 


Andre Fischer 


von einem aufgehetzten Messerstecher feige ermordet ! 


Seine Familie braucht jetzt die Hilfe unserer Gemeinschaft. Jede Hilfe in Form von Spenden werden 
eebraucht und dankend anzenonmen. Denkt daran, es könnte jeden von uns treffen ! 


Spendenkonte: 224 0429 715 / Sparkasse Dahme-Spreewald. BLZ 160 50 888 
Kennwort: - Andre Fischer - (Kontoimhaber: Holger Stenzel) 
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Interview vergangener Tage ! 


Dieses Interview entnahm ich mit Zustimmung vom Malte, aus dem Donnerschlag # 1. Ich glaube das 
dieses Frage und Antwortspiel für jeden interessant sein dürfte, gerade aus dem Grund, da es die Band 
Triebtäter leider nicht mehr geben wird. Der Grund ist ja jedem bekannt. Ich persönlich kannte Chris 

nur von seinen Liedern her und es macht mich traurig das sein Tod so schnell kam. Zur Erinnerung an 


Chris und Triebtäter hier dieses Interview ! 


Triepf 


Wie immer erst. einmal Eure 
Bandgeschichte und desweiteren die 
- momentane Besetzung. = 
Triebtäter gibt es jetzt ca. 5 Jahre. Die jetzige 
Besetzung: Tweety-22, Gitarre / Schurri-21, 
Schlagzeug / Roland-23, Bass / Chris-24, 
Gesang 
‘Wie man hörte hattet Ihr ja Justizprobleme. 
Wegen dem Demo gab es eine Verhandlung. 
Wie viel das Strafmaß denn aus und welche 
Lieder wurden letztendlich verboten ? 
Wir bekamen alle Bewährungsstrafen 
zwischen 7-10 Monaten auf 3 Jahre. Es wurden 
folgende Lieder verboten: Stolz, Pervers, 
Rot...verrecke, Die neue Macht und Führer. 
Wie denkt Ihr über Fanzines ? 
Fanzines sind eine gute Sache, die auf jedem 
Fall unterstützt werden sollten wo es nur pe 
Eure 2. CD ist ja gerade erschienen. = 
; Worüber geht es denn Textlich? 
Textlich ist alles vertreten; Politisch, Fun, Sek. 
Einige Titel sind „Deutsche Patrioten“, „Volk 
wach auf“, „Kein Anstand“, „Bück Dich“ usw. 
Leider wurde ein Lied und das Intro ohne mit 
uns abzusprechen und ohne Gründe uns 
mitzuteilen gestrichen, weswegen ich auf V88 
ziemlich sauer bin. Denn es war eines unserer 
besten Lieder das wir ja fabriziert haben. 
‚Was fällt Euch spontan ein zu: - 
- 8.05.45: Tag der Befreiung ? Wers glaubt, ich 
nicht. 
- Fußball & Gewalt: Jeder wie er will. 
- Ol Zines: Wers braucht.... 
- Skinheads & Politik: Wenn sie nicht nur als 
Saalschutz mißbraucht werden und voll 
integriert sind,ist 
es ok. 


Kontakt kann ge sagen, man trifft sich. 
ab und zu mit Leuten von Sturmtrupp, Noie 
Werte, Foierstoss und zieht dann ein paar Bier. 


Wie denkt Ihr über rofitlabels ‚wie 
: RoR... und Szenelabels wie Excali 

Skull und Konsorten denken nur an Kohle, 

aber das tun die meisten anderen Labels auch. 


Da will ich V88 auch gar nicht in Schutz 
nehmen, sie sind zwar nicht so übel wie Skull, 
aber im Endeffekt zählt nur das Geld, von dem 
die Bands nichts oder nur einen minimalen 
Teil sehen. Ein Beispiel: Ich weiß bis heute 
nicht wie viele CD’s wir von unserer ersten 
verkauft haben. Naja, wir nehmen jetzt 


vielleicht alles in die eigene Hand, mal sehen 
wie es dann läuft. Szenelabels wie Excalibur 
oder GBF Rec. Sind ok. Mit solchen Labels 
könnte ich mir eine Zusammenarbeit gut 
vorstellen. Mit Steffen von GBR haben wir 
schon darüber gesprochen, mal abwarten was 
daraus wird. 

Wenn Du lebenslänglich auf eine einsame 
Insel müßt est, welche 5 Zenträger ae 


= - Dich begleiten. 2 
Nordic Thunder: Born to Hate 
Nordic Thunder: Final stand 
Skrewdriver: Hail the new Dawn 
Agnostic Front: Cause for Arlarm 
Skullhead: Odins Law“ 


meiner Familie (ich habe 2 Söhne) oder mit 
Kumpels, und dann gehen wir kräftig einen 
heben oder Be S, Konzerte. 
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Ja, natürlich. Wir würden die alte CD von 
jemanden aufnehmen lassen, der nicht so taub 
ist wie der Mensch der damals unsere erste CD 
aufgenommen hat. Ansonsten war unser 


(D BESPRECHEN) 


HKL: Völkermordzentrale 


Zugegeben erst war ich etwas skeptisch was 
die neue Scheibe von HKL betraf. Aber bereits 
nach dem ersten mal anhören waren meine 
Zweifel beseitigt. 12 starke White Power 
Lieder vom feinsten mit sehr guten Texten 
werden einem hier geboten. Wobei ich das 
Lied „Bleibst Du daheim“ hier als Anspieltip 
empfehle. Die CD ist sehr gut aufgemacht und 
ein vernünftiges Bootleg mit allen Texten 
gehört auch dazu. Meiner Meinung werden 
sich einige Lieder zu Ohrwürmern entwickeln 
aber entscheidet selbst und besorgt Euch das 
Teil. 

Ultima Thule M.F.L.: Carolus Rex 
Bei dieser CD handelt es sich um einen 
Sampler aus Schweden auf dem Mitgard 
Söner, Blind System, Ultima Thule u.s.w. 
vertreten sind. Für Freunde der schwedischen 


Musik also ein guter Tip und wer noch nichts 
mit den schwedischen Bands anfangen kann, 
sollte ruhig mal reinhören ! Da diese CD einen 
guten Überblick über die Schweden verschafft. 
Ansonsten gibt es dazu nicht viel mehr zu 
sagen. 

Das ist wahrer Ami Hate-Core wie man ihn 

sich vorstellt. Man merkt den 9 Songs deutlich 
an das sie mit einer ganzen Menge Wut im 
Bauch eingespielt wurden und das ist auch gut 
so ! Die Texte sprechen eine sehr deutliche 
Sprache und sind bestimmt nicht für den 
deutschen Plattenladen gedacht. Das Cover ist 


bisheriges Triebtäterleben recht angenehm, 
Baal von der Verhandlung abgesehen. 
a zum n Abschluß Danksagungen und 
- Grüße 


He EEE, 
einfach genial und auch ein Hochglanzbootlek 
ist dabei. Fazit-alle die auf Hate-Core stehen 
ein absoluter Pflichtkauf !!! 

Proissenheads: Bruderkrieg 
Lange erwartet und nun endlich liegt sie vor 
mir, die erste CD von den Potsdamern 
Proissenheads. Da es sich bei diesem Teil 
meines Wissens nach um eine Demo-CD 
handelt, kann man auch nicht über die Qualität 
meckern. Mit 11 Liedern teils in englisch, teile 
in deutsch beglücken uns hier die Jungs, wobei 
das eine oder andere bereits bekannt sein 


erg en 


dürfte. Die Texte sind eindeutig und die Musik 
geil. Ich kann nur sagen das Ihr bestimmt 
keinen Fehlkauf mit dieser CD machen werdet 
und man darf gespannt sein was uns von dieser 
Band noch alles erwartet. 
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Hatemonger: Spread The Hate meinen CD-Wechsler). Auf der CD sind 12 


Noch ne Ami-Hate-Core Band welche einigen Lieder vertreten die wie gewohnt in englischer 
mit Sicherheit aber ein Begriff ist. Musikalisch und deutscher Sprache gesungen werden, 
vielleicht am besten mit A.A. zu vergleichen, wobei mir „R.A.C.“ und „Verzicht ist Verrat 


erfreuen uns die Amis hier mit 12 Liedern 
welche mit einer sehr heißen Feder 
geschrieben wurden-soll heißen das die Texte 
sehr direkt sind. Als Anspieltip empfehle ich 
„Dr. Meng..“ und „Reich & Roll Part 3“. Da 
diese CD mit Sicherheit nicht offiziell in 
Deutschland zu haben sein wird, rate ich: 
Haltet die Augen offen und wenn Ihr sie 
irgendwo erblickt nicht lange überlegen, 
sondern kaufen ! 


Faustrecht: Sozialismus oder Tod 


Hier also die zweite CD von Faustrecht und 


eins gleich vorneweg, die Aufmachung ist am besten gefallen. Aber eigentlich sind alle 
wieder mal sehr beeindruckend. Aber Gott sei Titel auf dieser Scheibe durchweg echte 
Dank hat man dies mal darauf verzichtet die Knaller. Also wer die erste CD gut fand kann 
CD auszustanzen (was für ein Segen für sich auch diesen Silberling getrost zulegen. 


Heil Euch ! Hier nr ein kleiner Beitrag für das Ostara. Denn als ich mir in der letzteren Zeit mal einen DUDEN 
vom Jahre 1939 zulegte, zwar nicht mehr ganz aktuell (aber hoffentlich bald wieder !), dachte ich es wäre auch 
für die Leser dieses Heftes mal ganz interessant sich über die Geschichte unserer deutschen Muttersprache zu 
imformieren, um sich zur Wehr zu setzen gegen die heutige veramerikanisierung der Sprache durch die Besatzer 
bzw. Alliierten. In diesem Sinne mit nordischen Grüßen, .... Fischkopf OTTO 


Zur Gejchichte der deutjchen Sprache 


Mit den menschlichen Verhältnissen einer Verwandtschaft kann man auch sprachliche 
Zusammenhänge und Nachfolge veranschaulichen. So befindet sich auch unsere deutsche Sprache in 
einen großen sprachlichen Verband. 

Über den Deutschen steht das Germanische, das ein Glied der weiten indogermanischen Sprachfamilie 
ist. Zu dieser gehören, neben dem Germanischen, z.B. das Griechische, das Italienische (Lateinische), 
das Keltische, das Baltisch-Slawische: Sprachen, die für sich und für später entwickelte Sprachstufen 
einzelsprachlich bezeugt sind. Auch für das Germanische nimmt man eine Sprachliche Einheit an, das 
Urgermanische, das etwa vom 2. Jahrtausend v. Chr. bis in die ersten Jahrhunderte unserer 
Zeitrechnung gelten mag. Das Urgermanische ist nicht überliefert. Es wird aus einer Reihe 
sprachlicher Erscheinungen und aus Ramen erschlossen und ist aus der Vergleichung der 
germanischen Sprachen wissenschaftlich gesichert. 

Zum Germanischen rechnen wir die nordlichen Sprachen (Isländisch, Norwegisch, Dänisch, 
Schwedisch), das nicht mehr lebende Gotische und die engere Gemeinschaft der Vorläufer des 
heutigen Englischen und des Friesischen und des Deutschen. 

In der Sprachgeschichte umfassen Entwicklungsstufen mehrere Jahrzehnte, sogar Jahrhunderte. Darum 
besitzt auch unser Deutsch gewisse formelhafte Bezeichnungen als Vertreter bestimmter Zeiträume 
der Sprachentwicklung und Sprachgeschichte. Ihre Bedeutung und Wertung ist feststehend im 
eigentlichen grammatischen Bereich und in der literaturgeschichtlichen Betrachtung. Unser Deutsch, 
seit der Mitte des 8. Jahrhunderts bezeugt, wird in seinem Gesamtgebiet aufgeteilt in das 
Niederdeutsche und das Hochdeutsche. 

Ursache ist die sog. Zweite oder hochdeutsche Lautverschiebung. Ein sprachlicher Trennungsstreifen 
durchquert bis heute Deutschland von Aachen über Düsseldorf, Kassel, Magdeburg nach Osten in 
Richtung Frankfurt a. d. ©. Die nördlich davon gelegenen Gebiete bewahren den alten Sprachzustand, 
die südlich gelegenen Räume erfahren einen sprachlichen Wandel, der von Süden nach Norden 


wi 
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abebbend verläuft. Zugleich aber werden die deutschen Stämme entscheidend davon betroffen. Im 
nördlichen Gebiet verbleiben Sachsen und ein Teil der Franken bei der unveränderten Sprache, 
während die Gruppe der Alemannen, der Bayern und des Restes der Franken in verschieden 
durchgeführter Weise an der neuen Sprachform teilhaben, die zur Keimzelle der mittleren und der 
südlichen Mundarten wird. 

Wir teilen das Niederdeutsche ein in das Altniederdeutsche oder Altsächsische (von 800 bis 1000), in 
das Mittelniederdeutsche (von 1000 bis 1600), in das Neuniederdeutsche oder Plattdeutsche (seit 
1600). Wir teilen das Hochdeutsche ein in das Althochdeutsche (von etwa 750 bis Ende des 11. 
Jahrhunderts), in das Mittelhochdeutsche (von etwa 1100 bis 1500), in das Neuhochdeutsche (seit 
1500). — Von der schriftsprachlichen Entwicklung her darf man den neuhochdeutschen Zeitraum auch 
mit dem 17. Jahrhundert beginnen und eine längere Übergangszeit vom Mittelhochdeutschen zum 
Neuhochdeutschen ansetzen. 

Zu dem umschriebenen Gebiet der deutschen Sprache in alter Zeit kommen seit dem 12. Jahrhundert 
erworbene Bezirke im Osten der alten Stammlande. Unsere deutsche Sprache wird heute gesprochen 
im Deutschen Reich, in Österreich, in den deutschen Teilen der Schweiz, in Luxenburg, in den 
abgetretenen Gebieten und von den Deutschen im Ausland. Mit der Zahl von 94 Millionen steht die 
deutsche Sprache als zweite in der Reihe der natürlichen Weltsprachen. 

Unser Wortgut ist aus indogermanischer Zeit ererbt oder auf germanischem Boden geschaffen. 
Weiteres höchst wertvolles Eigengut tritt durch Neuschöpfung bis in unsere Tage hinzu. Zu diesem 
Bestand kommt die Fülle der Lehnwörter, die Verkehr, Handel und Austausch von Kulturgütern seit 
alter Zeit vermitteln. Sie nehmen am Wandel der deutschen Sprache teil und werden eingebürgert. 
Aber die Fremdwörter, die seit Beginn unserer Sprachlichen Überlieferung nachweisbar sind, bleiben 
mehr Fremdling und sind weniger berührt von Sprachveränderungen. 

Unsere Schriftsprache geht in den Anfängen bis in die Zeit um 1300 zurück. Sie wird in verschiedenen 
Kanzleien vorgebildet, von denen die Kaiser Karl IV. ( 1346-78) besonders zu nennen ist. Daneben 
erlangt im 15. Jahrhundert die Wiener Kanzlei richtunggebende Bedeutung. Auch der deutsche 
Buchdruck ebnet in seiner Frühzeit einer deutschen Einheitssprache die Wege. Letzter Anstoß aber, 
zugleich stärkste Kraft zur Bildung der neuhochdeutschen Schriftsprache wird durch die Reformation 
Luthers Schrifttum. Luther schließt sich der kursächsischen Kanzlei an und geht dann zu einem reinen 
Mitteldeutsch über. Im Wortschatz, in der Wortbildung und im Satzbau wird Luther Vorbild und 
unerreichtes Muster. Druckersprache und Kanzleisprachen richten sich nach seinem Deutsch, das auch 
für nord- und süddeutsche landschaftliche Sprachform mit der Zeit mehr und mehr verpflichtend wird. 
Die Arbeiten der Grammatiker und die bändereiche Dichtkunst im 17. Jahrhundert bauen auf Luther 
auf und weiter. In ruhiger Entwicklung, der eine Rückkehr in allzu landschaftlich gebundene Eigenheit 
erspart bleibt, erlangt Norddeutschland im 18. Jahrhundert das Übergewicht in den Bestrebungen zu 
einigender Schriftsprache. Zu ihr tragen unsere Klassiker bewußt bei. Das 19. Jahrhundert aber 
erleichtert mit der staatlichen, kulturellen und gesellschaftlichen Entwicklung den Ausbau der 
Schriftsprache und ihre Wirkung in die Ferne. 

Neben der Schriftsprache, die sich nirgends als tot oder starr erweist, aber doch gewisser Normung 
bedarf, stehen in alter Selbständigkeit die Mundarten. Sie sind die tiefen, klaren Bronnen, aus denen 
lebendige Kraft ins Sprachleben strömt. Sie rein zu erhalten ist unsere höchste Aufgabe. Die 
Volkssprache und, in höherem Maß, die Berufs- und die Standessprachen sind auch für das allgemeine 
Sprachleben und aM y- Sprachbestand immer wieder Spender wertvollen, gen Wortgutes. 
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BE Soyz CZELS Jess: RE Aa EL 
so Striıanmnder Des Vergessens I! eg 


In diesem Systemkerker herrscht die rote Regiem und als klar denkender Deutscher, wird man 
hier weitgehend unterdrückt. Ein kleines Beispiel: Patric hatte vor ein paar Tagen am 
Arbeitsplatz eine kleine Auseinandersetzung mit einem polnischen Gefangenen. 

Fazit dieser kleinen Meinungsverschiedenheit: Patric ist jetzt arbeitslos, hat Einschluß und 
hofft auf eine milde Diszieplienarmaßnahme. Der Pole behält seine Arbeit, hat keinen 
Einschluß und wurde mit einer Verlegung auf eine polnische Mehrmannzelle “belohnt“ (was 
wohl von Anfang an sein Ziel war, zwecks der Mehrmannzelle)! Kommende Woche wird 
entschieden was nun mit Patric weiter passiert ?! 

Jetzt aber auch mal was positives: Am 03.03.99 hatten wir hier eine Kinoveranstaltung im 
Haus, wobei wir auch gleich mal’ zur Vorgeschichte kommen wollen. Im Februar hatten wir 
mit der Bereichsleiterin, Psychologin und Abteilungsleiterin eine Bereichskonferenz 
(Gespräche über Freizeitgestaltung in der Anstalt). Wir machten den Vorschlag zur 
Kinoveranstaltung, darauf wurde uns geantwortet, bei genügend Interesse — kein Problem - ! 
Es ist dann jemand mit einer Teilnahmeliste durchgegangen und alle haben sich voller 
Vorfreude, auf dieses Spektakel, eingetragen. Aber aus Enttäuschungen vergangener Zeiten 
(viel versprochen und nichts gehalten), konnte noch keiner so recht dran glauben. Als dann 
dieses Wundervolle Filmplakat aushing, traf uns alle fast der Schlag, da wır nun doch davon 
überzeugt waren, damit diese Sache über die Bühne geht. Am 03.03.99 gegen 17.00 Uhr traf 
man sich dann im Freizeitraum, wo dann dieses “Oskarverdächtige“ Spektakel stattfinden 
sollte. Also, alles auf einen Platz, Licht aus und Film ab ! Haha, denkste ! Ein kleines 
technisches Problem verzögerte den Beginn um ca. fünf Minuten, aber dann ging es wirklich 
los und wir sahen alle mit Begeisterung den Streifen „Alien 4., die Wiedergeburt“! 

Im großen und ganzen war es eine gelungene Abwechslung zum sonst so grauen Knastalltag. 
Man konnte wirklich für ein Zeitlang vergessen wo man sich eigentlich befindet ! 
Entschuldigung, wenn dieser positive Teil ein bißchen lang geworden ist, aber ein so 
großartiges Ereignis vergißt man nicht so schnell. 

Mit treu, deutschem Gruß! 


yr \ \ $ | Andy und Patric 
a IN |! p h N] ( 1] genauen Angaben machen, da die Szene 
k d d \y sehr zerstritten ist. Die Leute mit denen ich 


zusammen bin, sind ca. 30. Aufgrund der 
Bamberg (für die, die es nicht kennen) vielen ausländischen “Mitbürger“ treffen 
liegt in Oberfranken, ca. 60 km nördlich wir uns kaum noch in Bamberg. Die 
einzige Kneipe die man als reine 
Glatzenkneipe bezeichnen konnte ist seit 
1995 geschlossen und das legendäre 
“Sandy’s Inn“ (das vor allem “älteren“ 
Leuten bekannt sein dürfte), hat sich selbst 
ein “Skin-Verbot“ auferlegt. Unsere 
Stammkneipe befindet sich deshalb 20 km 
weiter. Dort ist es ziemlich ruhig. Das 
E linke Gesocks in Bamberg ist eigentlich 


mehr als lächerlich, da selbst sie ein 
“Stadtverbot“ von den Ausländern 
erhalten haben, sie treffen sich 3 km von 
unserer entfernt. Natürlich bleiben da 

= kleine Reibereien nicht aus aber bis jetzt 
von Nürnberg. Über die genaue Anzahl der haben wir immer noch die Überhand 
“rechten‘“ Skinheads kann ich keine behalten. Sie sind hier, wie wohl überall 
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ein ziemlich feiger Haufen, der Höhepunkt 
ihrer “revolutionären“ Aktionen war ein 
feiger Überfall, bei dem Sie zu fünft (!!!!) 
einen Kameraden und seine Freundin auf 
dem Heimweg abfingen und ihn 
zusammenschlugen. Seit dem ist leider 
auch die Polizei auf uns aufmerksam 
geworden und stattet uns öfters Besuche 
ab, (inkl. Aller Schikanen). Das nächste 
Übel der Region sind die sogenannten 
S.H.A.R.P.‘s, leider gibt es hier eine breite 
Szene dieser Spinner die auch öffentlich 
und ungeniert auftritt. Die 
Auseinandersetzungen halten sich in 
Grenzen aber wenn es dazu kommt dann 
endet es meistens schlimm. Näher möchte 
ich aufgrund laufender Verfahren nicht 
darauf eingehen. Nur ein Beispiel: Ein 
Kamerad der als Zeuge aufgrund einer 
Schlägerei mit diesen Affen aussagen 
wollte, wurde fast mit einem Auto von der 
Straße gedrängt, einen anderen noch am 
Tage der Verhandlung das Auto demoliert. 
Besuchern sei gesagt das man sich am 
ZOB (Zentraler Omnibusbahnhof) nicht 
länger als nötig aufhalten sollte, der 
Bahnhof ist momentan ziemlich sicher und 
man trifft hier fast immer Leute. Ansonsten 
möchte ich noch sagen das wir zu keiner 
Organisation (Partei etc.) zählen. Ich 
persönlich unterstütze die HNG, ansonsten 
gibt es eine unabhängige Kameradschaft. 
Eine Band befindet sich im Aufbau aber es 
fehlt, wie immer noch am Kleingeld. Alle 
Leute die uns mal besuchen wollen, 
können über den Weißen Wolf Kontakt zu 
mir aufnehmen. 

Grüße gehen an: Sylvia, Maik, HNG, 
Peter H., Kevin & Hippi (MM), Ami, 
Billy, Barny, Schlumpf, Reimer & Nadja, 
Ronny R., Charly, Rudi, Hektor, Siggi, 
Tommy, Erik (FO), Freitag & Pfeffi, die 
Lichtenfelser, Zottel, Bischof, Wirsing (wo 
ist der Bauch ?), Uwe S., Funny & Krüger 
(Frankfurt/M.), Jaqui, Fritz, Milz, Miesling 
(die notorische Gegenstimme), Ramona, 
Hering, Franzi, Paul, die Erlangener, die 
Wunsiedler, Aldi& Hammer, Schuch, den 
laufenden Meter, Basti, Knöchli, Toni W., 
Wolfi & Mc (Liechtenstein), Wielke, 
Ringelmann, die Nürnberger die mich 


kennen, besondere Grüße an unseren Wirt 
“Onkel“ und an meine Maus. 

Keine Grüße an: Hatze, die Ebinger 
Zecken und die Baunacher S.H.A.R.P.‘s. 
Bis denn Christian K. 
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Veranstaltung des nationalen Widerstandes in Karlsruhe _ 


Schon lange angekündigt sollten am Samstag den 20.03.99, eine Veranstaltung zum Thema 


Terrorismus und die verbrecherischen Provokationen des sogenannten „Verfassungsschutzes 


“ 


die Redner Horst Mahler und Peter Naumann sprechen. Dies sollte wohl eine absolut 
neuartige Veranstaltung des nationalen Spektrums sein, da ja schließlich sich ein ehem. RAF- 
Aktivist dem nationalen Publikum stellen sollte. Aus diesem Grund waren auch bekannte 
nationale Aktivisten anwesend. Ich nenne mal nur die Namen F.Rennicke und Chr.Worch. 
Aber nun zum eigentlichen Ablauf der Veranstaltung aus meiner Sicht. Man fuhr mit ein paar 
Autos über den Treffpunkt zum „lustigen“ Veranstaltungssaal (Teilnehmer wissen warum 
lustig !!!!). Insgesamt hatten sich ca. 200 Personen, die sich aus kahlköpfigen Volksgenossen 
bis hin zu alten ehemaligen Frontkämpfern zusammen setzten, versammelt. Der Kostenbeitrag 
betrug 6 DM. Für Bewirtung war gesorgt, also stand einem schönen informativen Abend 
nichts mehr entgegen. Als erstes eröffnete ein Karlsruher Kameradschaftsmitglied die 
Veranstaltung, in dem er die Redner erstmal vorstellte. Nun begann der Rechtsanwalt Horst 
Mahler seine Ausführungen. Hinweg über seinen Wertegang, weiter über die Struktur der 
RAF-Zellen und die spätere Verstrickung der Geheimdienste in die Aktivitäten der RAF. Am 
bemerkenswerten empfand ich die Aussagen über die Werke Lenins und Marx, die Mahler 
nochmals genaustens im Gefängnis studierte, so daß er feststellte, daß diese Herren einige 
Fehler begangen haben. Hier auf diese Fehler einzugehen würde zu weit ins Detail führen. 
Mit kräftigen Applaus wurde Mahler von den Anwesenden verabschiedet und nun sprach 
Peter Naumann zum nationalen Widerstand (die Zuhörer sind gemeint). Er führte seine 
Erlebnisse im Zusammenhang mit der Bekämpfung durch Sprengstoffanschläge der 
Innerdeutschen Grenze und die Zerstörung einiger Funksendemasten. Er kam zu den Schluß, 
daß von allen Aktionen der Verfassungsschutz Bescheid wußte, ihn sogar noch über V- 
Männer mit Sprengstoff belieferte und nur ein Ziel verfolgte. Die Aktionen sollten möglichst 
blutig enden, was aber nie passierte. Es gab niemals einen Verletzten bei diesen Aktionen. 
Am Ende übergab dann Peter Naumann seine kompletten Sprengstoffdepots der Polizei in 
Teilnahme der Presse. So, nachdem auch dieser Redner mit'tobenden Applaus gewürdigt 
wurde, machten wir uns auf den Heimweg nach Mannheim. Da dort noch eine 


Geburtstagsparty in unserer Szenekneipe stattfinden sollte. 


Von larroris 


Zitate: Horst Mahler 1998 


>> Die nationale Frage war immer auch 
ein Anliegen der Linken. Wir haben in den 
60er Jahren die vietnamesische 
Freiheitsbewegung unterstützt und sind für 
deren Recht auf die Straße gegangen, in 
ihrem Land als Herr zu bestimmen. Der 
Internationalismus schloß den Kampf für 
die nationalen Rechte ein. Wir wollten 
Deutschland weder von Amerikanern noch 
von Sowjets beherrschen lassen. Sind wir 
denn durch unsere Geschichte dazu 
verurteilt, sämtlichen Völkern der Welt zu 
sagen. „Kommt alle zu uns, auch wenn wir 
Deutschen dann an den Rand gedrückt 
werden.“ Nein, wir haben das Recht, in 
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zu) jernonist" 


Zitate: Peter Naumann 1995 


>>Das deutsche Volk und die anderen 
germanischen Völker befinden sich derzeit 
in dem entscheidendsten Abschnitt ihrer 
gesamten Entwicklungsgeschichte. ... 

Es geht um den wirklich alles entscheid- 
enden Endkampf zwischen den 
völkerbewahrenden Kräften und jenen, die 
durch die gewaltsame Zerstörung der 
natürlichen Ordnung der Völker und dem 
folgenden Rassenchaos eine pyramidal 
aufgebaute „neue Weltordnung“ erzwingen 
wollen. Diese „neue Weltordnung“ ist der 
Jahrtausende alte Traum einer vom 
Auserwähltheitswahn besessenen Gruppe, 
die damit ihre Macht über eine 
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unserem Land unser Leben selbstbestimmt 
zu gestalten. Sonst wird das deutsche Volk 
sich wehren.<< 

[ ® ® 
>> Daß ein Volk eine Heimat braucht und 
versucht fremde Einflüsse 
zurückzudrängen, ist nicht Ausdruck einer 
unmenschlichen Ideologie sondern 
normale Lebensäußerung. ® u das als 


Hor rien 


Rechtsafibalt (e 


rechtsextrem hingestellt wird, dann frage 
ich. Warum waren die Nazis so erfolgreich 
? Weil sie Dinge ansprachen, die den 
Menschen wichtig waren.<< 
>> Das deutsche '68 war der zweite 
deutsche Revolutionsversuch gegen die 
Weltherrschaft des Kapitals. << 
>>Die 68er Bewegung steht nicht für die 
Amerikanisierung der Welt, nicht für die 
Zerstörung der Völker und der Familien 
durch Kommerzialisierung von allem und 
jedem, nicht für die Ausbreitung von Job- 
Mentalität, schlechter Musik, Verbrechen 
und Kapitalverbrechen - sie steht für das 
Gegenteil. << 

® ® ® 
>>Eine Sammlungsbewegung ist keine 
Partei. Sie soll absolut offen sein. 
... Vordringlichstes Ziel: Es muß die 
Staatsbürgerschaftsnovelle verhindert 
werden. ... 
Über Staatsbürgerschaftsrechte muß allein 
das Volk entscheiden, nicht die 
staatstragenden Parteien oder der 
Zentralrat der Juden.<< 


euro-afro-asiatische Sklavengesellschaft 
auf ewig festzuschreiben beabsichtigt.< 

© “ o 
>>Mein Wunsch ist es, die auf der anderen 
Seite des politischen Grabens stehenden 
deutschen Idealisten — ob es sich nun um 
aufrichtige Linke, positive Christen oder 
friedensbewegte Grüne handelt — mit den 
Idealisten des völkischen Widerstandes zu 


SEN ENTE 
angenieur (ehe. \ervolf-Aktivist) 


einer glaubwürdigen Erneuerungsbe- 
wegung unseres Volkes zusammenzu- 
führen. ... Wir müssen den verzweifelten 
und ohnmächtigen Idealisten, also den 
Edeldenkenden aller politischen oder 
weltanschaulichen Lager unseres Volkes 
wieder einen gemeinsamen Sinn geben. 
Ihre Willenskraft muß gebündelt, verstärkt 
und in eine sittliche, an den Lebensge- 
setzten orientierter Richtung geleitet 
werden.<< 

“ . ® 
>>Angesichts der zunehmenden NATO- 
Provokationen gegenüber Rußland und der 
dadurch verursachten bedrohlichen 
Entwicklung auf dem Balkan ist nun Eile 
das Gebot der Stunde! Der unmittelbar 
bevorstehende Krieg mit Rußland, mit dem 
die vom Auserwähltheitswahn Besessenen 
die weißen Völker vernichten wollen, muß 
jetzt verhindert werden! Unsere Einigkeit 
ist unabdingbare Voraussetzung für die 
Einheit des Volkes. Nur wer das Herz des 
ganzen Volkes gewinnt, darf den Kampf 
mit Aussicht auf Erfolg aufnehmen. << 
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Wir starteten am Samstag gegen 16:00 Uhr in Mannheim um über einen kleinen Umweg 
(Kaiserslautern) ins Elsass zu gelangen. Dort konnte man erst gegen 19:00 Uhr weiterfahren, 
da eine gewisse Frau sich erst die Haare färben mußte und kam dadurch natürlich nicht 
rechtzeitig zum Treffpunkt. Also wollten wir von anwesenden Kameraden den 
Veranstaltungsort wissen, jedoch stellen Handys im Ausland ein kleines Problem dar. Nichts 
destotrotz fanden wir das kleine Dorf mit einer anwesenden Polizeistreife, die uns natürlich 
kontrollieren mußte. Das Konzert wurde von Blood & Honour organisiert und so boten sich 
gute Einkaufsmöglichkeiten an den vielen Verkaufsständen. 

Als erstes spielte die französische Band Elsass-Korps, die ihre eigene Fangemeinschaft 
mitgebracht hatte. Es war ganz gute Stimmung unter den rund 250 Zuschauern aufgekommen. 
Nun folgte Faustrecht mit alten wie auch neuen Songs von ihrem noch nicht veröffentlichtem 
Silberling. Natürlich herrschte gute Stimmung bei den mitgereisten Deutschen Glatzen. Als 
nächstes betrat die junge Band Propaganda aus dem Schwabenland die Bühne und coverten 
bekannte Lieder guter alter deutscher Bands. Zum Schluß sollte noch die französische 
Hardcore-Band Durandal aus Paris dem Publikum einheizten. Sie spielten gute aggressive, 
melodische und abwechslungsreiche Musik, die mir zu gefallen wußten. Man kann sie 
vergleichen mit Fraction Hexagone. Während des Konzertes wurde für inhaftierte Kameraden 
Geld eingesammelt, damit man sie finanziell im Gefängnis unter die Arme greifen kann. 
Leider fand ich den Eintrittspreis von 30 DM etwas zu hoch, aber ansonsten war es eine 
gelungene Veranstaltung. Anerkennung an die Organisation ! Um 4:00 Uhr morgens lag ich 


geschafft und müde in meinem Bett in Mannheim. | 14 Words, Matthias 
a 2 f ; nn ER ® u iz r ; ST u | 
Sadantımarssi mit ansshliebenden Aynzart! 
Da man schon lange vom Trauermarsch mit einem 2 stöckigen noblen Bus gen 
und dem abendlichen Konzert in Ungarn, Osten mit dem Versuch ein wenig Schlaf 
besser gesagt in Budapest, wußte, leitete zu finden. in dem fahrenden Schiff 
man alles in die Wege um sich Plätze in befanden sich Kameraden aus fast allen 
dem Bus aus Wernigerode zu sichern. Abe Gauen. Von Hamburg bis hin nach 
ersteinmal muß man wohl erklären, für München. Es war wirklich eine lustige 
wenn und warum dieser Trauermarsch Truppe! Als ich am nächsten Morgen 


alljährlich in Budapest stattfindet. Im aufwachte traute ich meinen Augen nicht. 
zweiten Weltkrieg verteidigten ungarisch U Hatte ich etwa schon wieder zu viel 


Einheiten mit Unterstützung von Waffen getrunken oder war das wirklich alles 

SS Einheiten die Stadt Budapest gegen die Schnee ? Da ich ja Alkohol völlig ablehne 
rote Armee. Nach monatelangem Kampf mußte es ja Schnee sein. Naja, so quälten 
konnte ein kurzweiliger Korridor -. wir uns durch Österreich, umfuhren eine 
geschaffen werden durch dem eine große Autobahnvollsperrung bei Wien und 
Anzahl von Zivilisten die Stadt verlassen erreichten irgendwann die Grenze von der 
konnte. Der tapferen Verteidigung und Ostmark zu Ungarn. Dort mußten leider 
dieser Rettung einiger Tausender vor den wegen eines abgelaufenen Passes 4 
Bolschewisten durch diese ehrenvollen Personen zurückbleiben und zwangsweise 
Einheiten wollte man mit diesem auf die Rückfahrt warten. So weiter ging es 
Trauermarsch gedenken. Richtung Budapest und eine gewisse 

Nun aber zurück: Wir machten uns am Unruhe machte sich im Bus breit, da es mit 
Freitag Abend auf zum Treffpunkt der Zeit langsam knapp wurde. Kurz vor 
Richtung Nürnberg, von wo aus wir mit Budapest nahm uns der Kamerad Thorsten 
dem Bus weiter mitgenommen werden Heise mit der Mitteilung, daß der 

sollten. Natürlich kam der liebe Bus 2 Trauermarsch schon begonnen hatte, in 
Stunden zu spät und man machte sich Empfang. Aber dennoch sollten wir zum 
schon Sorgen, ob wir überhaupt pünktlich Denkmal auf der Festungsanlage im Pest- 


in Ungarn eintreffen würden. Man reiste Teil (Buda/Pest) marschieren. Man 
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sammelte sich um am Fuß der Festung, 
marschierte in Dreierreihen, die ersten 4 

Reihen mit swr Fahnen ausgestattet und 

einem Kranz zum Gedenken der 

Gefallenen einen eisigen glatten Weg zur 
Festung hinauf. Ungarische Ordner, 
gekennzeichnet durch eine rote Armbinde 
wiesen uns den Weg. Als wir auf dem 

Platz, an dem ca. 600 Kameraden 

versammelt haben sollten, eintraffen waren 1 
nur noch etwa 200-300 Kameraden 

anwesend. Vor den Versammelten wurde 

unser Kranz am Denkmal abgelegt und die 
Formation aufgelöst. Eines muß mal 
festgestellt werden !!! Unser Marschmit MM 
100 Personen verlief vorbildlich, da fast 

alle Kameradinnen bzw. Kameraden in © 
angemessenen Schwarz gekleidet, kein 
Gelabere beim Marsch, keine Hände in den 
Taschen, keine Kippen in der Hand und es 
wurde sogar geschafft im Gleichschritt zu mu 
marschieren. dies machte im Gegensatz zu 
den anderen angereisten Deutschen einen 
positiven Eindruck. An dem Trauermarsch 
und der anschließenden Kundgebung 
waren Volksgenossen aus 16 verschied- 
enen Nationen anwesend. Kameraden aus 
England, Frankreich, Spanien, Italien, 
Griechenland, Serbien, Slowenien usw. 
waren vertreten. Da diese Veranstaltung 
auch schon wieder beendet war schaute 
man sich noch ein wenig auf der Festung 
um und ging dann mit Hilfe ungarischer 
Kameraden (Danke an Richard) essen. All 
70ig verhungerten Deutschen fanden in 
einer kleinen Pizzeria Platz. Es gab ein 
Einheitsessen und wir packten selbst Hand aus 
mit an, damit die Bedienung und die 
Köche das schaffen konnten. Auf einmal 
war ein Kamerad die Bedienung, verteilte 
das Essen und kassierte das Geld. Eine 
echt gelungene Gemeinschaft ! 

So nun fuhr man so gegen 20 Uhr zum 
Konzert in ein ziemlich übles Viertel, in 
dem vorwiegend Zigeuner hausten. Im 
Hinterkopf, daß man um 1:00 Uhr wieder a) 
am Treffpunkt zur Heimfahrt sein muß, 

betratt ich den Club namens Vicking. Gab EN 
den Ordnern 5 DM in die Hand und wühlte 


mich durch die Innenräume des Clubs. Es 
gab ein paar nette Sachen zu erstehen, die 


ich hier aber nicht näher erläutern will. Die 
ersten beiden ungarischen Bands hatten 
leider schon gespielt und somit lauschte 
ich erst einmal den Klängen von A.C.A.B., 
bei denen das Publikum gut mitging. Nun 
folgte die serbische Blood & Honour Band 
Providenje, als gerade 15 unbehelmte 
Polizisten auf die Bühne zu stürmten um 
eine Durchsage abzugeben. Sie wollten das 
Konzert ohne jegliche Begründung 
abbrechen. Dies stieß auf verbalen Unmut 
und entlud sich sekundenspäter in einen 
Flaschenhagel gegen die Polizei. Diese 
verteidigten sich mit liegengebliebenen 
Jacken und durch von draußen 
nachrückende Bullen wurden die meisten 
Konzertbesucher in einen Hinterhof des 
Clubs getrieben. Nun konnte man einige 
Festnahmen sehen und die Polizei fing an 
nach und nach die Anwesenden zu 
kontrollieren/notieren. Bei den Kontrollen 
schlugen sie auf die Leute wahrlos ein und 
beschimpften einen mit „scheiß Deutscher 
oder Nazischwein“. Nun probierte ich 
mich mit ein paar Gleichgesinnten zum 
Bus durchzuschlagen ohne auf Bullen zu 
treffen, da diese immer wieder auf uns 
losgehen könnten und nur auf Gegenwehr 
warteten. Somit hätte man uns ja leicht 
festnehmen können. Insgesamt wurden 3 
Businsassen von uns festgenommen für die 
wir später noch etwa 500 DM sammelten, 
damit sie dann die Heimreise per Zug 
antreten konnten. Die ungarischen 
Kameraden verwahrten das Geld bis die 3 
Kameraden (aus Hamburg glaube ich) 
freigelassen wurden. 

Insgesamt sollen etwa 70 Leute, darunter 
50 Deutsche, eingesackt worden sein. In 
dieser Nacht sollten folgenden Bands 
spielen: AVALON (GB), VLAJKA (CZ), 
PROVIDENJE (SERBIA), Nordmacht (D), 
ARCHIVUM (H), ORJARAT (H), 
VERSZERZODES (H), UTES CEL (H), 
A.C.A.B. (H). 

Auf der Heimfahrt sammelte man noch die 
Leute an der Grenze ein und wunderte sich 
über die komische Aktion der Saarländer, 
die mit ihren Bus kurz vor Wien wegen zu 
schlechten Wetters umgedreht sind. Bei 
Nürnberg soll der Busfahrer sie einfach 
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stehen gelassen haben !!! Die Berliner Erlebnis. Gruß an alle Mitgereisten und 
Busse mit Nordmacht an Bord wurden von vielen Dank an die Person, die dies alles 
der Bullerei schon in Berlin zum Halt ermöglicht hat. Danke!14 Words, Matthias 


gebracht. DEMOKRATIE NENNT IHR 
DAS !!!! Alles in allem ein einprägsame ROBER T & EY 
_ Der Führer der dentfchen Arbeitjfront 


Unter den He des Dritten Reiches ist Dr. Robert Ley einer der ältesten und 
verdientesten. Der heutige Führer der Parteiorganisation (PO.) der Nationalsozialistischen 
Arbeiterpartei, zugleich Führer der Deutschen Arbeitsfront, die jeden arbeitenden Deutschen 
umfaßt, ist am 15. Februar 1890 in Niederbreitenbach geboren. Von Beruf war Dr. Ley 
eigentlich Chemiker, das heißt, er studierte 
Chemie, als der Weltkrieg ausbrach. 1914 
rückte er als Kriegsfreiwilliger ins Feld. 
wurde dann Flieger, wie so viele bekannte 
nationalsozialistische Führer, wie 
Hermann Göring und Rudolf Heß. Schwer 
verwundet geriet er in französische 
Kriegsgefangenschaft. Als der Weltkrieg 
zu Ende und der Friede von Versailles 
„ausgebrochen“ war, kehrte Dr. Robert 
Ley in seinen Beruf als Chemiker zurück 
1925 schloß er sich der NSDAP an und 
nahm vor allem im Rheinland, wo damals 
noch die französische Besatzung stand, 
den Kampf für Adolf H. auf. Dieser war 
schwer genug und führte ihn mehrfach ın 
= Verhaftungen und ins Gefängnis. Zum 
Sommer 1925 wird Dr. Robert Ley zum 
erstenmal zum nationalsozialiostischen 
Mitglied des Preußischen Landtags 
gewählt. Die € siegreiche Septemberwahl des Jahres 1930, bei der die bis dahin fast bedeutung- 
slose nationalsozialistische Partei auf einen Schlag 107 Mandate erobert, bringt auch ihn in 
den Deutschen Reichstag. Seine Stärke lag schon damals auf dem Gebiete der Organisation. 
Hier zeichnete er sich aus und stieg innerhalb der Partei höher und höher. 1931 wurde er 
Reichsinspektor der politischen Organisation; es war jene außerordentlich schwierige Zeit, als 
die nationalsozialistische Bewegung im schweren Kampfe gegen den Reichskanzler Brüning 
stand und von allen Seiten unter Terror gesetzt wurde. Im Juni 1932, wieder einem außer- 
ordentlich schwierigen Zeitpunkt, wird die nationalsozialistische Partei neu und besser 
organisiert, dabei wird Dr. Ley der stellvertretende Reichsorganisationsleiter der Bewegung, 
um dann im Dezember die Reichsorganisationsleitung zu übernehmen. Die große Stunde für 
ihn kam, als am 2. Mai 1933, nach der großen Feier der Deutschen Arbeit, die Leitung der 
gesamten Gewerkschaften entfernt und das deutsche Arbeitertum einheitlich zusammen- 
geschlossen wurde. Damals erfolgte die Bildung der Deutschen Arbeitsfront, an deren Spitze 
Dr. Ley trat. Es war dies eine außerordentlich schwere und verantwortungsvolle Aufgabe, 
denn die Gewerkschaften stellten große, alte und festgefügte Organisationen dar, auf die sich 
bis dahin die Gegner des Nationalsozialismus immer wieder gestützt hatten. Klar erklärte Dr. 
Ley die Ziele der Neugestaltung, die er sich vorgenommen hatte. In wahrhaft revolutionären 
Worten richtete er einen Aufruf an die deutsche Arbeiterschaft: „Wenn auch die marxist- 
ischen Parteien restlos zerschlagen sind oder sich in heller Auflösung befinden, wie die SPD., 
wenn auch die Parteipäpste in elender Feigheit geflohen sind oder jedem und allem abge- 


,\ 
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schworen haben und dich, Arbeiter, feige und erbärmlich verlassen haben wie nie zuvor, so 
wissen wir doch, alles das ist nur Schein: Der Marxismus stellt sich tot, um sich bei günstiger 
Gelegenheit von neuem zu erheben und dir von neuem hinterhältig den Judasdolch in den 
Rücken zu stoßen. Genau wie 1914. Auch damals bewilligte er Kriegskredite und gebärdete 
sich übernational, um dich 1918 an den Imperialismus unserer damaligen Feinde zu verraten 
und damit an das Weltkapital zu verkaufen. Uns täuscht der schlaue Fuchs nicht! Lieber 
geben wir ihm den letzten Fangschuß, als daß wir jemals wieder dulden würden, daß er sich 
erhebe. ... Deshalb schlagen wir dem marxistischen Gesindel seine Hauptwaffe aus der Hand 
und nehmen ihm damit seine letzte Möglichkeit, um sich neu zu stärken. Die Teufelslehre des 
Marxismus soll elendig auf dem Schlachtfeld der nationalsozialistischen Revolution 
krepieren. — Nicht, als ob wir damit die Gewerkschaften an sich zerschlagen und zerstören 
wollten. Im Gegenteil, wir haben nie etwas zerstört, was überhaupt irgendwie Wert für unser 
Volk hat, und werden das auch in Zukunft nicht tun, das ist nationalsozialistischer Grundsatz. 
Das gilt ganz besonders für die Gewerkschaften, die mit soviel sauer verdienten und vom 
Munde abgesparten Arbeitergroschen aufgebaut wurden. Nein, Arbeiter, deine Institutionen 
sind uns Nationalsozialisten heilig und unantastbar. Wir werden nicht nur alles erhalten, was 
sich vorfindet, wir werden Schutz und Rechte des Arbeiters weiter ausbauen, damit er in den 
neuen nationalsozialistischen Staat als vollwertiges und geachtetes Glied des Volkes 
eingehe.“ — Von dieser Stellung der Arbeitsfront aus hat dann Dr. Ley in mühsamer 
Organisationsarbeit die Zusammenfassung des ganzen schaffenden Deutschland erreicht. Die 
Klassenkampforganisationen auf beiden Seiten sind nun verschwunden. Ein einheitliches 
deutsches Volk marschierte so am 1. Mai 1934 am Führer auf dem Tempelhofer Felde 
vorüber. Das ist aber nur eine Seite der Arbeit von Robert Ley. Daneben hat er die mindestens 
ebenso schwere Aufgabe der Leitung der politischen Organisation der Partei, alle Fragen und 
Gegensätze, alle Neubesetzungen, alle politischen Entscheidungen erscheinen bei ihm und 
werden von ihm im Sinne des Führers gelöst und entschieden. Das ist besonders deswegen so 
außerordentlich verantwortungsvoll, weil die nationalsozialistische Bewegung ja in sich eine 
Auslese von entschlossenen, tüchtigen und ihrer Aufgabe bewußten Männern darstellt, die so 
in einheitlicher Führung gehalten werden müssen. Denn nicht stumpfsinnige Sklaven, sondern 
verantwortungsvolle Kämpfer will der Führer haben. Alle die vielen Organisationen der Partei 
mit allen ihren Gliederungen und Untergliederungen aber stehen unter dem Worte, das Dr. 
Robert Ley prägte: „So hat jede Organisation innerhalb der Partei ihre besondere Aufgabe. 
Alles aber wird belebt und getrieben von dem sonnenhellen Geist des Führers, der gleich 
elektrischen Wellen das Ganze durchflutet und alle begeistert für das eine Große, für 
Deutschland.“ Ohne die Arbeit der Deutschen Arbeitsfront wären aber auch die Erfolge im 
Kampf gegen die furchtbare Arbeitslosigkeit nicht so rasch zu erringen gewesen. 


Diesen Bericht hatte ich schon einmal abgebildet und zwar in meiner ersten Ausgabe. Da die Stückzahl dieser 
sehr gering war und dieser Bericht über den Führer der Arbeitsfront doch sehr interessant sein dürfte, dachte ich 
mir ihn noch einmal abzubilden für die, die ihn noch nicht gelesen haben. Dieser Bericht dient nicht zum Zweck 
um Propaganda auszuführen, sondern ist zur reinen Aufklärung gedacht. 


Polizeiangriff gegen 

BLOOD & HONOUR DIVISION BOHEMIA 
Am Freitag den 19. und Samstag den 20. Februar betrieb die tschechische Polizei und die BIS 
(Bezpecnostin Informacin Sluzba = Sicherheits Informations Dienst) eine Aktion gegen die 
Leitung Blood & Honour Division Bohemia. Es wurden Hausdurch-suchungen durchgeführt 
bei denen man in etwa 140 Kassetten von Bands wie Vlajka, Conflikt 88, Apartheid,..., 161 
Compaktdisken wie die neue CD von Vlajka und Conflikt 88 und mehrere ausländische CD’s, 
wie auch Aufkleber und Zines beschlagnahmt. Bei dieser Aktion verhaftete man mehrere 
Kameraden, einigen von ihnen erwartet eine Haftstrafe von 2 bis 8 Jahren Gefängnis. Der 
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Premierminister Debilen Zeman sprach ein Verbot aus gegen Skinheads. Bei dieser ganzen 
Sache spielten die Medien eine große Rolle, sie verbreiteten 
Lügen gegen Skinheads. Für Skinheads gelten ern das 2 als üblich. 


Policie a BIS zatkly Sest 
vüdcü radikälnich skinü 
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Gegenüber uns werden Asylanten hier bevorzugt und mıt offenen Armen empfangen. Dank 
unserer Regierung ist unser schönes Bohemia zerfallen 


Trotz allem, der Kampf geht weiter !!! 
Vstrie Vitezstui Radek 


Eine Frage der Kameradschaft 


Es ist nun etwas über drei Jahre her das ich „. . meinem Fall wartete ich wochenlang 
von „netten“ Polizeibeamten verhaftet © vergeblich auf ein Lebenszeichen meiner 
wurde. Hatte mich unsere tolle Justiz also „ einst so treuen Kameraden. Man hatte ja 


doch in die Fänge bekommen. Ich ging wie 
üblich in die U-Haft und schmachtete 
fortan in den Systemkerkern. Nagut dachte ° 
ich, was soll’s man steht ja nicht alleine da. 
Man hat ja Kameraden die einem treu zur 
Seite stehen. Soweit so gut. Das die 
Kontaktaufnahme in der U-Haft sich für 
gewöhnlich als recht schwierig gestaltet 
weiß sicher jeder der eine gewisse Zeit in 
selbiger verbracht hat. Briefe gehen über 
diverse Richter die willkürlich entscheiden 
wann und wie oft man Post erhält. Es wird 
kotrolliert und zensiert das einem schlecht 
wird. Und so kann es schon mal sein das 
ein Brief erst nach drei Wochen seinen 
eigentlichen Bestimmungsort erreicht. Da 
kann man sich in etwa ausrechnen wie j 
lange man auf einen Antwortbrief wartet. +. verbracht und jetzt das ?! Ich kam aus den 
Briefe in den Kerker durchlaufen dieselben ‘ , Grübeln nicht mehr raus. Das konnte doch 
Instanzen wie die aus dem Kerker heraus. einfach nicht sein. Nach mehreren 
Jedenfalls in der U-Haft. Tja, sollte es dann Monaten gab ich es auf mit irgendwelchen 
doch der Fall sein das Post für einen da ist, vermeintlichen Kameraden in Kontakt zu 
so hofft man wenigstens von seinen treten. Es hatte den Anschein das es mich 
Kameraden zu hören, bzw lesen. In in ihren Augen nicht mehr gab. Inzwischen 


schließlich einige Kampfjahre miteinander 


PP 
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hatte ich meine Verhandlung und bekam 
„Im Namen des Volkes“ fast 8 Jahre 
Kerker aufgebrummt. Mein Gott dachte ich 
was für ein Volk hat da geurteilt ?! 
Jedenfalls konnte meine Freundin damit 
nicht leben und ließ mich allein. Jetzt ist 
sie „anerkanntes Drogenopfer“ und fristet 
Ihrem Dasein. Ähnlich geht es einigen 
alten Kameraden von mir. Geschockt von 
der Tatsache niemanden zu haben mit dem 
ich meine Ideologie vertreten kann 
schottete ich mich einfach von allem ab. 
Das Eis brach erst langsam wieder und ich 
fand im Kerker neue Kameraden denen es 
teilweise ähnlich wie mir ergangen ist. 
Jetzt versuche ich wieder mit neuem 
Kampfgeist für unsere Sache zu kämpfen. 


Eines ist sicher: Der Wille für Deutschland 
zu kämpfen ist und bleibt ungebrochen. 
Doch man sollte sich seine Kameraden 
genau betrachten. Ich habe aus dieser 
Sache gelernt und möchte allen 
Kampfgefährten denen es ebenso erging 
sagen das es sich trotzdem lohnt für unsere 
Bewegung und für unser großes Ziel zu 
kämpfen ! Es ist NUR eine Frage der 
Kameradschaft wie wir zum Ziel gelangen. 
Gemeinsamer Wille bedeutet gemeinsamer 
Kampf und somit gemeinsamer Sieg über 
unsere Feinde. Darum haltet zusammen 
und helft Euch wo es nur geht. Sei es in 
den Systemkerkern oder in der Freiheit. 
Kameradschaft ist das oberste Gebot ! 
Denkt mal nach darüber. 


Mit treudeutschen Gruß 
Sportie 


Durchhalten das ist das Gebot der Stunde. Der Kampf geht weiter ! 


KRIEG IN EUROPA! 


Erstmals seit über 50 Jahren wird in Europa ein souveränes Land von anderen Staaten 


angegriffen ! 


Erstmals seit über 50 Jahren stehen deutsche Soldaten im Kampfeinsatz ! 
Erstmals seit Adolf Hitler trat ein deutscher Kanzler vor sein Volk und sprach davon, daß 
deutsche Soldaten nicht mehr nach Hause zurückkehren könnten ! 


Dank der seit jeher undurchsichtigen Situation auf dem Balkan und der völlig einseitigen pro- 
albanischen Berichterstattung wissen wir nicht wirklich, was im Kosovo geschah und geschieht, die 
gezeigten Bilder sind oft immer wieder dieselben und viele Tage alt. Der Militärschlag ist auch nicht 
von einem UNO- Mandat gedeckt, und der Einsatz deutscher Soldaten dabei widerspricht dem allein 
auf die Verteidigung unseres Landes und Volkes ausgerichteten grundgesetzlichen Auftrag der 


deutschen Armee. 


Die Folgen der imperialistischen US- Politik, die sich immer wieder, in Deutschland vor 50, in 
Vietnam vor 25 Jahren und im Irak bis heute als kapitalhörig, selbstherrlich und zur Lösung jedweden 
Problems untauglich erwiesen hat, sind bei diesem Krieg unkalkulierbarer als je zuvor. 

Die vielfach in den Medien und von sogenannten „Experten“ getroffene Einschätzung, Rußland sei 
politisch und militärisch nicht mehr ernst zu nehmen und wirtschaftlich vom Westen abhängig, zeugt 
von einer extrem gefährlichen Ignoranz. Die vermeintliche finanzielle Abhängigkeit Rußlands ist für 
dieses bis in die Bevölkerung hinein eine tiefe Schmach, die massive Verelendung des russischen 
Volkes wird mit Recht dem von Weltbank und Amerikanern übergestülpten Wirtschaftssystem 
angekreidet, nationalistische und interslawische Solidarität sind für die globalisierenden Profitjäger 
und Multikulti-Agitatoren zwar nicht nachvollziehbar, aber unbestreitbare Fakten, und für das Volk 
und erst recht für das geistig und materiell schwer krisengeschüttelte Militär Rußlands könnte ein von 
der NATO vom Zaum gebrochener Balkankrieg die lange vermißte Identifikation stiften. Und 


Rußland ist nach wie vor eine Atommacht ! 


Seit der NATO - Kriegserklärung steht Deutschland in einem Angriffskrieg und wird sich dafür 
vor Anderen und sich selbst verantworten müssen. Denn Artikel 26 Abs. 1 Grundgesetz sagt: 
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„Handlungen, die geeignet sind und in der Absicht vorgenommen werden, das friedliche 
Zusammenleben der Völker zu stören, insbesondere die Führung eines Angriffskrieges 
vorzubereiten, sind verfassungswidrig. Sie sind unter Strafe zu stellen. 


All diese Überlegungen zugrundelegend protestieren wir schärfstens 

e gegen die Bevormundung der europäischen Völker durch die US — Administration, 

e gegen die Einmischung der NATO in innere Angelegenheiten eines souveränen Staates, 

e gegen den Einsatz militärischer Mittel in einem regionalen Konflikt, 

e gegen die grundgesetzwidrige Beteiligung deutscher Soldaten an einer solchen Aggression, 

e gegen die massive Gefährdung des Friedens in Europa. 

Wir fordern die sofortige Einstellung jeglicher kriegerischer Handlung auf dem Balkan, denn von dort 
ging bereits einmal ein Weltkrieg aus. Wir fordern den sofortigen Abzug aller deutscher Soldaten aus 
dem Krisengebiet. Wir fordern die Aburteilung der Kriegstreiber vor einem internationalen 
Gerichtshof. Wir bekunden dem serbischen Volk und Rußland, als einziger europäischer Großmacht, 
die bislang die Vernunft wahrt, unsere Solidarität und fordern hiermit alle Deutschen auf, mit 
Demonstrationen, Kundgebungen, Unterschriftenaktionen und Briefen an alle regionalen und 
überregionalen Verantwortungsträger. an die Abgeordneten von Landtagen und Bundestag, an den 
Bundeskanzler und den (einst angeblich pazifistischen) Außenminister und an die Medien deutlich zu 
machen, daß unser Volk aus leidvoller Erfahrung ganz und gar nicht hinter diesen Militäraktionen 
steht, wie oft der derzeitige Kanzler dies auch behaupten mag. 


Seit einiger Zeit versucht ein ziemlich merkwürdiges Wesen in Berlin (und angeblich anderen 
Bundesländern) unwissende und nichtsahnende junge Skingirls und Kameradinnen in einer 
sogenannten “Reneekameradschaft Deutschland“, kurz RKD, zu binden. 

Unter dem Motto “Denn Deutsche Frauen braucht das Land“ werden dazu Flugblätter verteilt, in 
denen es unter anderem heißt “...Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, «, 


eine Alternative zum SFD zu sein und deswegen steht auf jeden Fall 
bei uns der Spaß im Vordergrund... Nationalismus auch Mädelsache... 
Wenn man sieht was sich heutzutage Renee nennt, kann einem schlecht | 
werden...“ Unter Angabe einer Postlageradresse und einer sog. Infotele- 
fonnummer wird darauf hingewiesen, bei Fragen diese zu kontaktieren. 
Die Idee dieses Vereins an sich ist schon verwerflich, da Kameradinnen 
einfach keine Alternative zum SFD brauchen und es die Spaltung 
nationaler Kräfte in Deutschland noch weiter vorantreiben würde. Viel 
schlimmer dagegen mutet die Tatsache an, das dieser Verein von einem/ # 
einer Transsexuellen gegründet wurde und noch immer geführt wird. 
Dieses Etwas gab sich den Namen DORINA TABEA. Als es am 14.07. 
1965 geboren wurde, gaben die Eltern dem eindeutig männlichen 
Familiennachwuchs den Namen UWE. 

Früher war “Uwe“ in der Dark-Gothic Szene aktiv. Dort verkleidete er 
sich auch schon mal des öfteren als Frau, um so besseren Kontakt zum . 
männlichen Geschlecht aufnehmen zu können. In dieser Zeit reifte in ihm auch der Entschluß, sıch 
einer Geschlechtsumwandlung zu unterziehen. Während einer Haftstrafe, die des öfteren im Leben des 
“Uwe“ von Nöten war, u.a. wegen schwerer Körperverletzung und Brandstiftung, spritzte er sich auch 
weiblich Hormone, um somit das Busenwachstum voranzutreiben. Dieses mußte jedoch wegen einiger 
“verständnisloser“ Mithäftlinge abgebrochen werden. Doch scheint ja wohl dieser Hormonschub 
später fortgeführt worden zu sein. Bei einer anschließenden Geschlechtsumwandlung, mit der 
sämtliche Ansprüche auf deutschen nationalen Kampf und auf ideologisch-politische Arbeit verwirkt 
wurden, ist aus UWE HERLYN eine DORINA TABEA HERLYN geworden. 
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Kameradinnen und Kameraden! Überlegt, wes geistes Kind solche Maßnahmen wie die einer 
Geschlechtsumwandlung sind und auf welches Terrain sich Leute begeben, die solches mit sich 


machen lassen bzw. selbst unbedingt wollen. 


Ächtet dieses Wesen und wendet euch von demselben ab. In unserer Bewegung darf solch ein...keinen 
Platz finden. Verhindert weiter Aktivitäten, macht diese publik und werdet selbst dagegen aktiv. 


Dorina Tabea Herlyn / Spener Str. 23 e / 10557 Berlin 


Telefon: 030-39102089 oder 0177-6845829 


Stammkneipe:“Eiche“ in Köpenick, Nähe Salvador-Allende Brücke 


Ein gewisser JENS SIEBERT aus Hamburg erzählt, dies alles sei eine Hetzkampagne gegen den 
“RKD“. Aber wir wollen hiermit nur alle Kameradinnen und Kameraden warnen und aufklären. Für 
freundliche Grüße an dieses Vieh schreibt an “nembers.xoom.com/skingirl“. 

Die Personenstandsänderung muß bei Gericht auch noch beantragt werden. Also bitte immer mit 


“Uwe“ anreden ! 


V.i.S.d.P. Nationaler Widerstand / AG “Zukunft sun Transen“ / Am Steinschlag 18 / 14088 Berlin 


Patriot 19/8 


Heil Dir ! Wie immer zum Anfang 
Deinen Namen, das Alter und den Beruf. 
Mein Name ist Patriot 19/8. Ich bin 20 Jahre 
alt und momentan dabei, mich beruflich neu zu 
orientier: en. 

Wie kamst Du auf den Namen Patriot 

19/8 und für was steht diese Zahl? 
Der Name P 19/8 erklärt sich von selbst, wenn 
man meine Lieder hört. Die Zahl 19/8 ist dann 
eigentlich nur noch eine alphabetische Frage. 
Erzähle mal etwas von Deiner Debüt CD 
- „Das rechte Wort“. Wie kam es zu der 

Zusam menarbeit mit Sleipnir und bei 
welchem Label warst Dui im. 
‘Aufnahmestudio? 
Wir haben 12 Tage im Studio verbraucht 
und die richtigen Ideen kamen uns auch 
dort erst. Es war ein hartes Stück Arbeit, 
diese umzusetzen, aber trotz allem hat es 
Spaß gemacht und erst recht mit Sleipnir. 
Es gab Momente an die ich mich gern 
erinnere. Sleipnir lernte ich über einen 
guten Kameraden kennen, der auch meine 
CD produzierte. Den Rest der Geschichte 
erzählt der Titel „Für unser Vaterland‘ auf 
meiner CD. 


Warst Du schon mal “Live®; zu sehen, 
wenn ja wie oft schon ? 
Ja, einige male im „Cafe Germania“ inieiches: 
leider schließen mußte), und schon des öfteren 


Sie mn von dem was ich denke und 
was mich bewegt, sowie über die 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
unseres Vaterlandes. Meine Texte schreibe 
ich zum Teil selbst, aber meist durch 
Mithilfe von engen Kameraden. 
Du spielst j ja.neb »n Patriot 19/8 noch die 
. ‚Gitarre bei der Band *Germania-. 

= Berlin“ „Wer. haut auf welches . 

: Instrument und habt Ihrschon 

musikalische Werke wie z.B. ein Diane = 
oder ähnliches herausgebracht ?: 
Die Band „Germania-Berlin“ besteht zur 
Zeit leider nur noch aus 3 Mann und setzt 
sich wie folgt zusammen: Erxi am 
Schlagzeug, Malle am Mikro und ich eben 
an der Gitarre. Uns fehlt leider der richtige 
Mann am Bass, den wir nach mehreren 
Anläufen noch nicht gefunden haben. Ein 
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Demo existiert nicht. Eventuell erscheinen 

wir dafür aber bald auf einen Sampler ! 

Seit wann gibt es Germania und wieviele 
Auftritte hattet Ihrschon ? 

Korean gibt es seit gut 3 

Jahren. Außer kleinen Liveauftritten 

bewegen wir uns momentan in einer 

intensiven Übungsphase. Vielleicht denken 
manche von Euch, dies ist eine lange Zeit, 
aber Qualität steht bei uns an 1. Stelle. 

Wie lange spielst Du schon Gitarre ? 

Seit ca. 3 Jahren. 

Dein Kommentar zu folgenden 

Stichpunkten: 

a) Bundestagswahl’98 — dumm gelaufen, 
doch da sich niemand einig wurde, war 
kein besseres Ergebnis zu erwarten. 

b) Doppelte Staatsbürgerschaft — nein 
Danke. Ich möchte keinen türkischen 
Pass (ha, Ha). 

c) NPD- es gibt was besseres, daß weiß 
ich. Das ist der Geist von... 

d) Rudolf Hess - einer der größten Söhne, 
den unser Volk in seiner 
tausendjährigen Geschichte je 
hervorgebracht hat. Er stand für sein 
Handeln und Denken bis zum Ende ein. 
Meine Hochachtung drücke ich in dem 
gleichnamigen Lied aus. 


ws hast Du für die Zukunft 
80 geplant ?. En 
Wie Pure, hoffentlich noch dieses Inhr 
ein Samplerbeitrag mit „Germania-Berlin“ 
und in der Liedermacherbranche, schaun 
wir mal. Auf jeden Fall einige 
Liveauftritte. 
: Hier nun die Möglichkeit etwas 
_ Werbung z zu machen. Über welche 


Bei meinen guten Kameraden rg 
gleichfalls Produzenten. Die Adresse 
lautet: 


LU-WI Tonträger / Postfach 790209 
13015 Berlin 


Ihr könnt mich auch weiterhin über 0.9. 
- Batriot 19/8 


BR „Das reäte Wort” 
Adresse für Liveauftritte in Euren 
jeweiligen Kameradschaften anfordern. 


Kurze Besprechung: Diese Debüt-CD kommt 
im Liedermachstil gut rüber, bein- 

halten 10 musikalische Werke, hervorzu-heben 
wären hier „Harte Zeit“ wo es um unsere 
Kameraden hinter Gittern geht. Dann das 
zweite Lied was vorzuheben wäre, dreht sich 
um den Friedensflieger und trägt somit auch 
den Namen „Rudolf Hess“. Auch Lieder wie 
„Der eisige Wind“, „Das rechte Wort“ und 
„Für unser Vaterland“ wissen ein zu gefallen. 
Ich finde es sehr wichtig solche Themen immer 
wieder hervorzubringen und gerade im 
musikalischen Bereich kommen solche 
wichtigen Dinge gut rüber. Auf den 5seitigen 
Booklet werden die jeweiligen l’exte der 
verschiedenen Songs wiederge-geben. Alles im 
allen lohnt es sich diesen Silberling an Land zu 
ziehen. Spieldauer beträgt fast 40 Minuten. 
Bezugsadresse steht oben. 


‚Zum Schluß noch irgendwelche letzten 
Worte, Grüße oder ähnliches ? Dann laß 
: Dich nicht lange bitten, raus damit! 
Gruß und Dank an alle Kameraden, die 
mich in letzter Zeit unterstützt haben. 
Speziell an Sleipnir, Weissglut, Germania- 
Berlin sowie LU-WI Tonträger. 


Alles für Deutschland !!! Unsere Zeit wird kommen. 19/8 


Streetwear Katalog gegen 


DM 3,- ın Briefmarken 


- hate-Core Streetwear - 


Quellenstraße 10 


:46117 Oberhausen 
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Konzertveranstaltung zum 27. Lenzing in 
Mailand/Italien: Mit Bands wie 
Brutal Attack, Westsachsengesocks, 
Legittima Offesa, Dente di Lupo, Skinhouse. 


Da man schon einige Wochen vorher von den Zwickauern (Westsachsengesocks) erfuhr das sie in 
Italien spielen sollten, überlegte man hin und her ob man mitfahren sollte, aber als man erfuhr das 
auch Brutal Attack spielen sollte, war es klar man mußte mit. So machte man sich also am 26.03. von 
Altenburg erst mal auf den Weg nach Zwickau, von wo sich dann gegen 1.00 Uhr eine Horde wilder 
und bösartiger Skinheads auf den Weg nach Italien machte. Da alle ziemlich angetrunken waren, war 
die Fahrt auch recht lustig (gelle Manole !). die erste böse Überraschung ereilte uns dann in Österreich 
wo die Bullen unseren Bus anhielten und wir uns erstmal auf eine längere Pause einstellten, da ja einer 
seinen Ausweis zu hause vergessen hatte (gelle Manole !) und wir angeblich eine Tankstelle gestürmt 
haben sollen (tss, tss lächerlich). Naja, als man die üblichen Repressalien hinter sich hatte konnte es 
endlich weiter gehen. Wir kamen dann nach 1488 Pinkelpausen endlich in Mailand an wo wir auch 
sofort in den Club der Mailänder fahren mußten da man sonst sofort verhaftet worden wäre (sagte man 
uns jedenfalls). Naja, jedenfalls Jlöhnten wir 30 DM obwohl man umgerechnet nur 25,00 DM hätten 
bezahlen müssen, aber da wir ja Deutsche sind müssen wir eben 30 DM bezahlen (??7??). Hm, egal 
drinnen wollte man erst mal lecker belegte Brötchen oder so etwas essen, aber nach dem ersten Biß 
entschloß ich mich erst mal etwas abzunehmen (Kotz-Würg). Jedenfalls ging es dann irgendwann 
endlich los und irgend eine der Italienerbands begann zu spielen, sie spielten den typischen 
italienischen Stil der mir persönlich nicht so zusagt, aber man kann es sich schon mal anhören, deshalb 
bemerkte ich auch bei den 2 folgenden Bands nicht das sie wechselten, so war ich auch sehr erstaunt 
und erfreut (Hee ???) als Manole mit seinen Mannen die Bühne erklomm und endlich loslegte. Wir 
Deutschen unterstützten natürlich unsere Band und so war bei Liedern wie..Piep, Piep, uns stinken alle 
Linken und Covern von Endstufe usw. gut Pogo angesagt. Zu erwähnen wäre noch das bei dem Lied 
„Deutsche Soldaten“ plötzlich überall gar schöne Fahnen auftauchten und unsere Herzen höher 
schlagen ließen (wo hast Du denn die Fahne her ???). Nach einem gelungenen Auftritt verließen die 
Westsachsen die Bühne und Brutal Attack betraten die Bretter die, die Welt bedeuteten, sie hielten im 
Jeden Falle die Stimmung und auch hier war gut Party angesagt. Sie spielten fast alle ihre Tophits und 
die ca. 400 Anwesenden erlebten eine Supershow. Da sich bei mir aber langsam das Bier bemerkbar 
machte, begab ich mich dann zum Bus, und war auch froh das wir am nächsten Nachmittag ohne 
Zwischenfälle in Zwickau ankamen. Wir freuten uns auch alle schon auf unsere Betten, bis auf ein mal 
mein scheiß Auto nicht ansprang und wir noch eine ganze Weile zutun hatten bis wir gegen 18.00 Uhr 
endlich in Altenburg eintrafen. 

FAZIT: Geile Hinfahrt, geiles Konzert (Dank Hammerskins Italien), geile Bands, Rückfahrt auch geil 
777? nehme ich mal an. Grüße an Manole und die Zwickauer, Berti, die Schweizer und die zwei netten 
Mädels die mir beim Auto abschleppen geholfen haben. Thomas G. 


Veranstaltung des Nationalen Widerstandes Stuttgart ! 


Am 29.05.99 fuhren wir mit 3 PKw’s von Mannheim in Richtung Stuttgard und erreichten den 
Veranstaltungsort ungewohnt pünktlich. Es war ein großer Saal und hinzukommend noch ein schöner 
Biergarten, in dem sich natürlich bis Veranstaltungsbeginn die ca. 200 Kameradinnen und Kameraden 
aufhielten. F. Busse hielt seine Rede gewohnt kämpferisch und ließ harte radikale Aussagen nicht 
vermissen. Er rechnete mit dem Nationalkapitalisten Frey und seinen Konsorten ab. Weiterhin 
schilderte er seinen Standpunkt zum Kosovokrieg und machte auf die Verfolgung politisch 
Andersdenkender in der brD aufmerksam. Mit großen Applaus verabschiedete man den Redner Busse 
und lauschten den Klängen eines Frank Rennicke. Er unterstrich seine spielerischen Vorträge mit 
lustigen, satirschen, auflockernden Aussagen zum aktuellen politischen Geschehen. Nach Beendigung 
Frank’s Auftrittes machte man sich noch auf den Weg zu einem Grillplatz, wo es 15 Kästen Freibier 
. gab, die durch den Eintritt finanziert wurden. Leider wurde Fleisch zum Grillen vergessen und man 
mußte ein wenig hungern. Alles in allem eine gelungene Veranstaltung ! Weiter so.... 
Julpakete für inhaftierte Kameraden !| 
Um ein angemessenes Spendengeld für Kameraden in den verschiedensten Systemkerkern Deutschlands, für das | 
kommende Julfest, zu erreichen. Fordere ich schon jetzt jeden einzelnen in Freiheit auf, Hilfe zu leisten ! Wie in | 
meiner letzten Ausgabe, so auch in dieser gilt die selbe Bankverbindung. Und zwar: Sparkasse Dahme- 
Spreewald / Konto-Nr.: 224 042 971 5 / Bankleitzahl: 160 508 88 / Kto.-Inhaber: Holger Stenzel / 
Kennwort: W.W. Julpakete 


Wie man aus dem Titel der Scheibe schon 
heraus lesen kann, handelt es sich um eine 
Balladen-CD im englischen Gesang, die Live 
an den Hörer gebracht werden soll. Aufge- 
nommen bei Ragnarock Records, PO Box 
14777, S-11479 Stockholm mit immerhin 21 
Songs werden hier eigene Lieder geboten aber 
auch Coverversionen von Skrewdriver. Wer 
könnte sie besser rüber bringen als Stigger der 
ja bekanntlich ein Mitglied der Band war und 
ein treuer Weggefährte an lans Seite. Also, wer 
interessierter Sammler von Balladen ist, sollte 
sich dieses Teil zulegen. Wer es aber nicht ist 
kann es trotzdem tun. Sagen wir es mal so, es 
ist eben Geschmacksache. 


S.E.K. - Demo CD 


Der erste Streich liegt ja nicht allzulang 
zurück, dieses mal werden Lieder der 
Wemigeröder aber auf einem Silberling dem 


De 


Fan entgegen gebracht. Vorne weg ist zu sagen 
das es keine Studio-CD ist. Mit 6 Liedern für 
die Lauscher wird auch eine Coverversion von 
Agnostic Front dem Hörer geboten, die mir 
doch sehr zusagt. Desweiteren kann man das 
zweite Lied „Freunde brauchen Freunde“ wo 
es um Inhaftierte Kameraden geht als sehr 
gelungen bezeichnen. Ansonsten, Frontbild ist 
in Ordnung und wer gern mitsingen möchte 
brauch nur im inneren der Hülle nachzu- 
schauen, dort findet man zu jedem Lied den 
Text. Ach ja, die Mucke ist in die Ecke Hate- 
Core zu drücken. Wer diesen Musikstil liebt 
der sollte sich für 15,-DM das Teil zulegen. 


Invisible Empire 


Was soll ich zu dieser CD groß sagen, mir 
persönlich gefällt sie nicht. Musikalisch, wenn 
; man sich den Gesang wegdenkt, mag es ja 


Stigger - A Ballad Evening in Denmark 


gehen. Wenn es nach dem textlichen gehen 
würde könnte man sich das Teil auch zulegen, 


aber die Stimme des Sängers ist meiner 
Meinung ziemlich abweisend. Es paßt eben 
nicht so wie es passen sollte. Kann man sich 
nur im Suff anhören, wenn überhaupt. Bei 
Kauf sollte man sich das Teil vorher zu Ohren 
ziehen. Produziert wurde diese CD bei V4. 


Warlord — Theatre of War 


Das neuste Stück von Stigger was es ja auch 
schon eine Weile auf dem CD-Markt zu 
ergattern gibt, beinhaltet 10 Titel die im 
abwechslungsreichen Stil dem Hörer geboten 
werden. Aufgenommen wurde der Silberling 
bei Movement-Records und läßt vom 
Erscheinungsbild des Booklet dem Käufer 
nicht lange überlegen. Wer den Vorgänger 


kennt, wird hier eine Steigerung feststellen 
können. Hervorzuheben wären Lieder wie 
„Theatre of War“, „Arthurian Spirit“, dann 
„Soldier of Fortune“ wobei man hier Nena’s 
99 Luftballons verwendet um den Mauerfall 
und die Machenschafften der Stasi zu 
besingen. Natürlich sind das nur einige Lieder 
die ich hier nennen möchte, im Grunde 
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genommen sind sie alle durchweg 
empfehlenswert. Zu ordern gibt’s die Scheibe 
bei: Movement Records, PF 18, 01720 
Wilsdruff/Sa. 


Yggdrasil —- Land meiner Träume 


Hier der Zweite Silberling in Form von 
Balladen mit 10 Liedern. Diesen möchte ich 
doch sehr loben, da er mir wirklich zusagt. 
Angefangen mit dem Intro das mit Klavier- 


klängen zu begeistern weiß oder auch Lieder 
wie „Sommer‘43“, „Stolze Ahnen“, 
„Stalingrad“ wo man schon mal eine 
Gänsehaut bekommt, da die Texte wirklich 
überdacht und der Wahrheit entsprechen. 
Eigentlich kann man bei diesen Silberling 
sagen das alle Lieder durchweg zu Gefallen 
wissen. Auch vom Erscheinungsbild her kann 
sich die Scheibe sehen lassen. Wer gerne 
mitsingen möchte der kann das tun und findet 
die Texte im inneren der Hülle wieder. Zur 
Unterstützung des Liedgutes half der Stefan 
von Proissenheads aus. Mein Tip an Euch wer 
gerne Balladen hört, holt Euch den Silberling. 
Zu bestellen bei: Mjölnir-Versand & Verlag 
GmbH, PF 1650, 45674 Herten 


Celtic Warrior — Invader 


Sehr zu empfehlen das neuste von den 
Engländern, dieses mal wurde aber bei Pühse 
aufgenommen. Beinhalten tut dieser Silberling 
10 Songs wobei ich hier Lieder wie „Rise to 
the Wings“, „Believe in Tomorrow“, „Bonded 
by Blood“ und „Highlander“ wobei es hier um 
Schottland geht und William Wallace, um mal 
einige zu nennen, sehr anspruchsvoll finde. 
Natürlich kommen weitere Lieder auch gut 
rüber. Zum Booklet wäre zu sagen das alle 
Texte zu finden sind, Fotos von der Band und 
Worte zum ehemaligen verstorbenen Basser 
Andrew Lewis. Auch das Frontbild wurde gut 
ausgewählt. Sollte man unbedingt sich zulegen 


und zwar zu bestellen bei: Pühses Liste, P.O.- 
Box 1245, 86617 Neuburg/Donau 


Freikorps — Eisernes Kreuz 


Diese Teil wurde bei, ja leider, Rock O Rama 
aufgenommen. Vorne weg, der Silberling 
selber sieht aus wie eine Schwarzpressung, 
was ich mir von anderen Leuten auch sagen 
lassen mußte. Na da konnte wohl einer wieder 
nicht genug Kohle scheffeln. Vom Erschein- 
ungsbild her kommt das drummherum einem 
ziemlich einfach vor. Auch im inneren keiner- 
lei Textg 


selber zu kommen. Echte Freikorps-Fans 
werden merken das sich der Stil geändert hat. 
Er kommt finde ich härter und schneller rüber. 
Textlich kommt diese Scheibe eigentlich gut 
an, man ist es ja so gewohnt. Was auch positiv 
zu erwähnen wäre sind die immerhin 14 
Lieder, wobei auch bekanntere die mal auf 
einem Sampler zu hören waren mit drauf sind. 
Also, möchte hier nicht zum Kauf anregen, es 
sollte jeder selber wissen wie und was er tut. 
Die Mucke selbst ist in Ordnung. 


Keep it White — Volumen 3 


Na das ist doch mal ein Leckerbissen, zum 
Vorgänger finde ich die Dritte doch etwas 
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gelungener. Dieses mal kann man hier Bands 
wie British Standard, Centurion, Freikorps, 
Odins Law, Spreegeschwader und Bound for 
Glory lauschen das einem die Ohren wackeln. 
Hervorzuheben wären hier die Bands 
Centurion mit dem Lied Grandfathers Tale 


I 


oder von Odins Law-Rocking the Cradle, dann 
desweiteren von Spreegeschwader- Power & 
Pride, eigentlich kann man hier nichts 
negatives entdecken, alle Lieder kommen gut 
und abwechslungsreich rüber, und so sollte es 
auch sein. Zum Booklet kann ich nur sagen, 
ein besseres habe ich von der Qualität her noch 
nicht gesehen und noch nicht gefühlt. Also, 
wer die Scheibe gerade mal beim CD-Händler 
in den Griffeln hält, sollte nicht lange 
rumquatschen und zuschlagen. 


Roials - Rhythmus des Aufruhrs 


Wurde bei Dim Records aufgenommen und 
beinhaltet 13 Titel die vom musikalischen und 
auch textlichen zu gefallen wissen. 


Hervorheben möchte ich mal an dieser Stelle 
Lieder wie „Studenten“, „Freies Land“, 
„Söhne dieses Landes“ und auch andere die 
nicht genannt wurden gehen ganz gut ab. Zum 
Booklet ist zu sagen das alle Texte abgebildet 
wurden und Fotos der Band. Auch wird hinten 


Werbung für Dim Records gehalten und da 
könnt Ihr Euch das Teil auch holen und zwar 
unter: Dim Rec., /U. Großmann, PF 11, 96232 
Ebersdorf. Ach ja, noch was, die Texte sind 
nicht unbedingt politisch einzustufen. 


Fortress — The Fires of our Rage 


Na wo fang ich hier bloß an, die Lieder die 
einem hier geboten werden sind alle durchweg 
erste Sahne und lassen es nur so krachen im 
CD-Teller. Von einer Auswahl von 10 Songs 
fang ich mal mit „Loss of Identity“ an und 
gehe weiter zu „The Open Road“ und „Masters 
of our Destiny“ die es mir persönlich angetan 
haben. Obwohl man andere Lieder nicht 
abweisend finden sollte da sie dem ein oder 
anderen vielleicht besser gefallen. Das Booklet 
ist meiner Meinung einfach und spontan 
zurecht gemacht wurden. Texte sind zwar alle 
vorhanden doch fehlt es an Bildern. Auch unter 
dem Frontbild kann ich mir nichts vorstellen. 


1. THE TER RAGE 7” 
Aufgenommen und Produziert wurde das gute 
Stück bei: Great White Productions, P.O. Box 
2150, Hampton East VIC 3188 Australia. 


No Alibi — Back for Blood and Soil 


Dieser Silberling ist ja schon eine Weile im 


Umlauf, ist mir aber egal und deshalb meine 
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Ansicht hier über diesen. Beinhalten tut das 
gute Stück immerhin 14 Lieder mit einer 
Spieldauer von 50:24 Minuten, die alle im 
harten schnellen Musikstil die Anlage 
zerplatzen lassen. Angefangen von „Back for 
Blood and soll“, „No Alibi Brotherhood“ und 
dem in deutsch verfaßten Song „Ritter der 
Runde“ das Ed von B.f.G. zum besten gibt, 
auch das darauf folgende Liedchen unter dem 
Titel „Boot Party...Buffalo Style“ was man ja 
schon auf dem Sampler Tri-State Terror zu 
hören bekam, wissen sich zu behaupten. Zum 
Booklet, Texte sind allesamt vorhanden und 
auf der letzten Seite gibt es ein Bandfoto und 
Grüße. Als Cover mußte unser Brandenburger- 
Tor her halten. Aufgenommen wurde der 
Taler bei: SubZero Records. 


a ai a neh: 
Battlefront — Into the Storm 


Auf: genommen bei Panzerfaust Records in den 
USA präsentiert sich dieser Silberling mit 10 
Titeln die einen schnellen, harten Stil in den 

Ga; Bi i # > 


= A A, u or r 
Ohren des Hörers hinterlassen. Mit Liedern 
wie „White Working-Class Woman“, „One 
Fine Day“, „Talk the Talk“ und „Skinhead for 
Life“ findet der Käufer auf jeden Fall ein 
ordentliches Angebot. Auch weitere Stücke 
schwächen die Lust am Hören nicht ab und 
werden in den Köpfen bleiben. Komme ich 
mal zum Frontbild das wirklich eine sehr gute 
Auswahl ist. Auch das innere mit Texten und 
Bildern von und über die Band gibt es zu 
betrachten. Sollte man sich zulegen, natürlich 
ist diese Scheibe nichts für alte Leute, wer sich 
schon dazu zählt. Zu ordern bei: Panzerfaust 
Records Po Box 188 Newport, MN 55055 
USA 


The Brawlers — Enemies of the State 


Und noch eine Panzerfaust-Produktion die 
Ameiner Meinung noch härter und schneller zu 


Tage kommt. Beinhalten tut diese Scheibe 10 
kraftvolle Lieder die, die Anlage förmlich 
auseinander springen lassen. Fangen wir gleich 
mit dem ersten Titel unter den Namen 


Wi auhie Bi ve ET EEE ern 
ee pi a FE 


„Destined to Be“ an und schalten dann zu 
„White USA“ und „Drugs are for Niggers“ 
dann weitergeschaltet zu „Delia’s Gone“ und 
den Rest der Scheibe der auf keinen Fall 
langweilig gestaltet ist. Für den Hörer der auf 
schnelle Sachen steht sollte sich diese Scheibe 
nicht entgehen lassen. Zum inneren auch 
genannt Booklet werden alle Texte dargeboten 
und Fotos von den Amis. Das Frontcover ist 
einfach aber lustig. Zu bestellen gibt es diesen 
Taler bei der selben Anschrift wie oben. 


The latest (ISB) out now! 
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v 


from 16 countries 
INTERNATIONAL 


SKINHEAD 


BULLETIN 


ENGLAND-FINLAND-HELLAS-ITALT-NEW ZEALAND-SERBIA 
BRAZILCAN. 


ADA-CIECHB-DENMARK-O! 
NORWAT-PORTUCALELOV. 
MAY 1999 


only 3 USD/pcs 
ISB, PO Box 88, 04321 Tuusula, Finland 


- VOICE OF THE STREETS 


| Sean Seite 47 | Seite 47 


IRITTERESSEN 


Letzte Woche war es wieder mal soweit, wir machten unser zweites Ritteressen. Dieses mal hatten die 
Jungs aus dem Erzgebirge sich die Burg Schönfels bei Zwickau ausgesucht. Dort angekommen waren 
wir ein guter Haufen, von 11 Erzgebirglern und 9 „Legionären“ aus Limbach. Ein paar Kameraden 
von der Feuerwehr kamen auch noch mit, so daß wir auf gesamt 23 Leute kamen. Das ist auch so 
ungefähr die Anzahl, die man bei so etwas braucht, denn wir mußten auch den Spielmann (Walter 
„von der Vogelweide‘‘) bezahlen und das läßt sich ja dann besser aufteilen. Nachdem wir den Obolus 
von 55 Talern entrichteten, ging’s los mit dem Schmause, anfangs einer herzhaften Suppe. Diese 
mußte von unserem Vorkoster natürlich probiert werden nach dem wir bis 10 gezählt hatten, er 
überlebte, stürzten wir uns wie die Barbaren auf die Suppe. So ging es dann weiter mit Salaten, Lachs, 
Geflügel und einem Schweinevorderteil. Alles wurde erstmal vorgekostet mit dem üblichen Ritual und 
dann ohne irgendwelches Besteck (außer einem Dolch) verzehrt. Sah natürlich äußerst ästhetisch aus, 
hehe. Was nicht verzehrt werden konnte (Knochen, Fett, Haut etc.) wurde einfach fortgeschmissen 
oder beim schräg gegenüber Schmatzenden und Schlürfenden vor den Teller gekracht. Natürlich ging 
es dann hin und her... . Während dessen spielte Walter geniale alte Weisen und hie und da wurde auf 
althergebrachte Art das Tanzbein geschwungen. Nachdem sich einmal ein Weib zeitiger bedient hat, 
als die Herren Ritter, wurde sie für 10 Minuten ins Verließ eingesperrt und wurde mit Salatresten 
gefüttert, die arme ' Kaline hat sich so sehr daneben benommen, daß sie in das Zwangsholz mußte und 
den letzten Fleischgang so. verzehren mußte. Man(n), das Weib war aufgedreht. Um so später es 
wurde, um so lustiger und flotter erklangen die Weisen des Spielmanns und die Mädels tanzten auf 
dem Tisch und um die Tafeln umher. Irgendwann nahm Euer ergebener Erzähler in Abstimmung mit 
dem Spielmann das Mikro und es erklangen noch Karaoke-mäßig ein paar lustige Lieder (z.B. „Wenn 
bei Capri, die rote Sonne im Meer versinkt...“-mit anderen Text natürlich, oder auch das Sachsenlied). 
Zum Schluß wurden noch Krapfen gereicht, die aber nur zum Umherschmeißen genutzt wurden, weil 
keiner mehr was in sich reindrücken konnte, so vollgefressen waren alle. Aber auch der schönste 
Abend hat mal ein Ende und ich denke mal, daß die eine oder andere Kameradschaft von Euch mal so 
ein Gelage durchführen sollte. Denn das ist ein wahrer Heidenspaß. Jens FF 


2. 


Holt Euch das neuste an Musik von den Sachsen. Man konnte ja 
schon einige Samplerbeiträge von den Jungs zu hören 
bekommen, einschließlich Ihr Demo-Tape das aber überhaupt 
nicht mehr vergleichbar mit dem jetzigen Musikstil ist. Denn was 
jetzt einem da zu Ohren kommt ist schneller, härter und textlich 
ausgereifter. Die Werke sind nicht wie üblich auf ’nem Silberling 
gepreßt, nein, sondern auf einer Schallplatte, ist doch mal was 
anderes, oder ? Ja, was könnte ich an dieser Stelle für Ohrwürmer 
nennen, ja da hätten wir z.B. „Freiheit?“ oder „Vorbestraft“ die 
mir am meisten zusagten, textlich wie musikalisch. Natürlich 
findet man auch manch anderen Schmaus fürs Ohr auf Scheibe. 
Frontbild ist einfach aber überdacht und aussagekräftig. Ach so, 
wer gern mitträllern will kann das tun, denn im Platteninneren 
sind alle Texte vertreten. Also, nicht lange nachdenken sondern 
kaufen !!! Erhalten werdet Ihr das Teil bei: F.O. / Postfach 34 / 
09207 Limbach-Oberfrohna 
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TESTEN 


Teils in Vergessenheit geratene Feiertage möchte ich Euch hier einmal etwas ausführlicher zu Papier 
bringen. Ich hoffe es frischt Euer Wissen etwas auf und dem ein oder anderen das fehlende hinzu. 


Frühlings-Tagundnachtgleiche 


ca. 21. März 

Vogelfest - Rückkehr der Vögel 

Symbole: Hasen, Schwalben und Eier 

Das Vogelfest des Frühlings. Früh morgens ging das Volk hinaus, um nach Zugvögeln Ausschau zu 
halten. Wenn sie gesichtet wurden, wurde anschließend geschmaust und gefeiert. Die heutige Verbindung 
von Eiern und Küken zu dieser Zeit (Ostern) ist einer der vielen Überreste unserer alten Kultur. 

Ostern ist die Zeit des Gleichgewichts zwischen Licht und Dunkelheit, Tag und Nacht. An diesem Tag 
sind deren Kräfte ausgeglichen. Ostern ist die Rückkehr des Lebens, das Eis und der Schnee ist 
geschmolzen, die Tiere wachen von Ihrem Winterschlaf auf. Der Wind ist nicht länger kalt und die 
Pflanzen zeigen bald ihre Knospen. Es ist die Zeit um die Rückkehr der Göttin als Jungfrau des Frühlings 
zu feiern. Die Rückkehr des Lebens. 

Das erste Sonnenfest nach den Rauhnächten ist das Frühlingsäquinoktium, das der Göttin des jungen 
Lichts und Lebens, Ostara, geweiht ist. "Ostern" ist ein heidnisches Wort, das die Kirche vereinnahmte, 
als sie ihr Passah-Fest auf den Frühlingsvollmond verlegte, um das gleichzeitige heidnische Fest zu 
konkurrenzieren. Der keltische Festname ist Alban Eilir, im englischen Odinic Rite heißt es Summer 
Finding. Nach der traditionellen Zählung ist es nicht der Beginn, sondern die Mitte des Frühlings. Zu 
Ostern feiern wir die Wiedergeburt der Natur aus dem Todesschlaf des Winters, das Erwachen der 
lebensspendenden Kräfte und die neue Kraft, die uns die Natur und die Götter jetzt schenken. Frisch 
erblühte Weidenzweige, Eier und Hase sind heidnische Festsymbole. Zum Osterfest geschöpftes Wasser 
(Osterwasser) hat reinigende, heilende und weihende Wirkung. Die Gottheiten, die außer Ostara dieses 
Fest bestimmen, sind Freyr und Freyja, die fruchtspendenden Vanen, und Thor, der Sohn der Erde. 


Beltane - Feuerfest 

Nacht zum 1. Mai 

Fest des Feuers und der Blumen. 

Symbole: Feuer, Blumen, Maibaum 

In der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai gingen unsere Vorfahren in eine Waldlichtung und 
entzündeten ein großes Feuer. Sie tanzten die ganze Nacht um das Feuer herum, sangen und tranken. 
Gegen den Sonnenaufgang verschwanden Pärchen und solche, die sich gefunden hatten im Wald und 
liebten sich. In Deutschland ist dieses Fest auch unter dem Namen "Walpurgisnacht" bekannt, wo die 
"Hexen in einem Hain halbnackt um's Feuer tanzen". 

Beltaine ist der Übergang vom Frühling zum Sommer und bedeutet so was wie "leuchtendes Feuer" oder 
"Feuer des Bel" (Belenos). Es ist ein Fest der Reinigung und der Fruchtbarkeit, der Zeit der Stärke und 
Reife. Belenos ist der keltische Lichtgott, der Baldur entspricht. Der Gang zwischen zwei Beltaine-Feuern 
reinigt und hält Seuchen fern. Viele Beltaine-Riten leben in bäuerlichen Maibräuchen fort. Der Maibaum 
ist zugleich Fruchtbarkeitssymbol und Repräsentant des Weltbaums, an dem der Schamane durch die 
Welten reist. Denn wie zu Samhain, das am Jahresrad gegenüber liegt, steht zu Beltaine die Anderswelt 
offen. Daher ist der Vorabend, die Walpurgisnacht, ein magisches Datum -bekanntlich das Fest der 
Hexen. 


Sommersonnenwende, Mittsommer - Eichenfest 


ca. 21. Juni 

Fest der Eichen und der Magie. 

Symbole: Eiche und Eichenlaub 

Die Sommersonnenwende, die astronomisch den Sommerbeginn markiert, ist traditionell die Mitte des 
Sommers: der längste Tag, an dem die Sonne den Höhepunkt ihrer Entfaltung erreicht, von dem an sie 
schwindet. Er ist mythisch mit dem Schicksal Baldurs, des Sohns der Sonne, verbunden, der wie die 
Sonne in der höchsten Blüte seines Lebens stirbt. Er wird mit der beginnenden Wiederkehr der Sonne im 
Winter wiedergeboren werden, so daß der Mittsommer ein freudiges Fest ist. Wir feiern im Bewußtsein, 
daß ihm im Kreislauf des Seins unweigerlich der Abstieg folgen muß, den Höchststand der Sonne mit 
einem großen Feuer. Das Hinabrollen brennender Sonnenräder über Hänge und das Schwingen von 
Fackeln im Kreis symbolisieren die ewige Drehung des Jahres-Rades. In der keltischen Tradition ist 
Mittsommer, Alban Hefin, den Muttergottheiten geweiht, in der germanischen dementsprechend auch 
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Baldurs Mutter Frigg. Dabei gilt wie bei allen Festen, daß wir immer die Götter als Ganzheit verehren, 
also stets alle Götter angerufen werden, auch wenn es bei jedem Fest Gottheiten gibt, mit denen es 
besonders verbunden ist. 


Lushnasad - Kornfest 


Höhepunkt: Nacht zum 1. August 15 Tage davor, 15 Tage danach 

Fest der Fruchtbarkeit und Ernte. 

Symbole: Sichel, Brot und Weizen 

Das deutsche Wort Herbst und das nordische haust (gesprochen: höist) bedeuten wie das englische 
harvest eigentlich "Ernte", so daß das Haustblöt in erster Linie ein Erntefest bzw. ein Dankopfer für "gute 
Emte und Frieden", die Segnungen der Vanengötter, ist. Als Schutzgott der Bauern wird dabei auch Thor 
besonders verehrt. Mit dem Herbstfest, nach dem Hauptteil der Ernte, beginnt die dunkle und stille Zeit 
des Jahres, in der die Nächte länger als die Tage sind. Sie ist eine Zeit der Sammlung und 
Verinnerlichung, in der wir die Keime für Dinge legen können, die im Frühling wachsen sollen, auch im 
übertragenen Sinn. In der keltischen Tradition ist Alban Elfed dem göttlichen Kind Mabon ("Sohn") 
geweiht, der wie der griechische Dionysos in die Unterwelt hinabsteigt und wiedergeboren wird. Auch die 
Mysterien des Dionysos wurden im Herbst gefeiert. 

Der Herbst beginnt mit Lughnasad, dem ersten der (mit Alban Elfed und Samhain) drei keltischen 
Erntefeste. Sein englischer Name Lammas kommt vom altenglischen hlafmesse, weil dabei die ersten 
Brotlaibe aus der neuen Ernte geopfert wurden. Der keltische Festname kommt von Lugh, dem Gott 
druidischer Weisheit, der Odin entspricht. Die Angst der Römer und später der Kirche vor den Druiden 
bewirkte, daß Lughnasad nicht christlich vereinnahmt, sondern zum Unglückstag erklärt wurde: Lugh 
wurde mit Lucifer identifiziert, Lughnasad zum Tag vom Lucifers Sturz in die Hölle. Die Bauern 
übertrugen daraufhin die Lughnasad-Bräuche auf andere Emntefeste. 


Göttin des Frühlings 
und der Fruchtbarkeit 


Der Monat im nn liegt zwar ER etwas zurück, wo das Fest der Frühlingsgöfttin Ostara vom Volk gefeiert 
und geehrt wurde, aber ich persönlich finde es interessant und informativ sich über einen alten Brauch zu belesen 
und deshalb habe ich dieses Thema auf diesen Seiten niedergeschrieben. Auch deshalb weil dieses vor Euch 
liegende Heft den wunderschönen Namen der Göttin trägt. Gehört einfach mit rein ! 


Außer der schönen Freyja verehrten unsere Vorfahren noch eine andere Frühlingsgöttin: die Ostara. Ihr 
Fest wurde im April gefeiert, der nach ihr den Namen Ostermonat erhielt. Die Auferstehung der Natur aus 
dem Winterschlaf war des Osterfestes Sinn und Bedeutung. Im germanischen Norden scheint man diese 
Frühlingsgöttin nicht gekannt zu haben, denn die nordischen Urkunden wissen nichts von ihr. Aber desto 
inniger hat man sie im eigentlichen Deutschland geliebt und verehrt; davon zeugt schon zur Genüge die 
Tatsache, daß der Name Ostern von den christlichen Glaubensboten nicht hat ausgetilgt werden können. 
Ostar bedeutet Osten, Morgen; von Osten kommt die Sonne, das Licht; Ostara war also die Gottheit der 
aufgehenden Sonne, des wiederkehrenden Lichtes. Sie brachte der Welt den jungen Tag, sie brachte das 
junge Jahr, den holden Frühling, und da wir wissen, wie sehr unsere Ahnen das Licht liebten, so können 
wir uns vorstellen, welch herrliche Gestalt sie der Ostara gegeben haben werden. Hellster Sonnenglanz 
strahlte aus ihren blauen Augen, auf ihren Wangen blühte das Frühlingsrot des jungen Tages, ein 
Veilchenkranz schmückte ihr goldblondes Mädchenhaupt, mit den Händen streute sie gelbe Blumen aus: 
Schlüsselblumen, Dotterblumen, Narzissen, Krokus und das rosige Windröschen. Kränze vom ersten 
Grün des jungen Lenzes umschlagen ihre feine Elfengestalt, von ihren Füßen leuchtete der grüne Schein 
der knospenden Erde, Schwalben umschwirrten jauchzend das herrliche Götterbild, und aus jedem 
Menschenantlitz lachte bei seinem Anschaun die Freude. Das war die Frühlingsgöttin Ostara, die Braut 
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des jungen Maigrafen, der nun die Holde zur Hochzeit führte. Vor Freude, daß die Schöne gekommen, 
macht selbst die Sonne bei ihrem Aufgang am Ostermorgen drei Freudensprünge. 

In dämmernder Morgenfrühe gingen die großen Mädchen zum Brunnen und füllten schweigend den 
Eimer. Und wenn dann die Sonne aufging, so verneigten sie sich dreimal ehrfurchtsvoll vor ihr wie vor 
einer Gottheit. Dann trugen sie das Osterwasser ins Haus, ohne dabei ein Wort zu sprechen; nicht einmal 
den Gruß eines ihnen Begegnenden durften sie erwidern, wenn das köstliche Naß nicht die wunderbare 
Heilkraft einbüßen sollte, die ihm der Einfalt frommer Glaube zuschrieb. Das ganze Jahr behielt das 
Osterwasser seine Frische, und wusch man kranke Augen damit, so wurden sie alsbald gesund. 

Am Osterfest kamen in allen Häusern und Hütten rot und gelb gefärbte Eier auf den Tisch; rot dem 
Donnergott Donar zu Ehren, der im ersten Frühlingsgewitter die unholden Winterriesen in ihre 
Schlupfwinkel schreckte und dem Frühling die Bahn frei machte; gelb, um das Auge der holden Ostara zu 
erfreuen, die due gelbe Farbe jeder anderen verzog. Die Ostereier hat kein Huhn gelegt, kein Kuckuck, 
kein Schwan, sondern der Hase, der der schönen Göttin geweiht ist. Diese hohe Auszeichnung wurde dem 
braven Tier wegen seiner häuslichen Tugenden und seiner Freude an zahlreicher Nachkommenschaft 
zuteil. Und er zeigt sich wahrlich der Ehre würdig. Pünktlich am Feste seiner hohen Herrin stellt er sich 
heimlich allerorten ein, wo Menschen wohnen, und legt im Versteck der Häuser und Gärten die schönen 
farbigen Ostereier — den Kindern zur jauchzenden Freude und auch alten Leuten zum Wohlgefallen. 

In manchen Gegenden unseres Vaterlandes lodern noch der Göttin zu Ehren auf den Bergen die 
Osterfeuer, und hie und da wird auch noch das Maifest prächtig gefeiert, da unter dem Jubel des Volkes 
der Maigraf mit seiner blumengeschmückten Braut fröhlichen Umzug bei den Sterblichen hält, wie einst 
bei unseren Vorfahren Freyr und die holde Ostara. Man brachte der geliebten Göttin auch Opfer dar, doch 
nur unblutige: Veilchen, Maiblumen und andere liebliche Kinder der Flur. Von den Osterspielen 
altheidnischer Vorzeit ist uns leider kein Bild überliefert, aber wie reizend und lieblich sie gewesen sein 
müssen, davon zeugt der Ausdruck: „Meines Herzens Osterspiel“, womit deutsche Dichter späterer Zeit 
noch ihre Geliebte anzusprechen pflegten. „Osterspiel“ bedeutete ihnen höchste Freude und Wonne. 
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ZUR VERLOBUNG VON 


Kaurin MIBSLINGg 


AN UNSERER PARTY AM 22.05.99 
MÖCHTEN WIR GANZ HERZLICH GRATULIEREN ! 


Wohin Dein Weg Dich führt, da will ich bei Den sein. Und weil mein Herz Dir 


In Freundschaft Sylvia & Maik 


u ELITE sagen r — u — m — 
SS ME N SGIREN IE IE 


Keonzertbericht vom 03.04.9983 


Aflit Barsıos wie Ders Doitscher Pamrioter 
Celfie Warrior. SOHN UIPP» FOI TI CSE 
uno FauptkarsıpfTisie In Sachsen 


Es war endlich wieder soweit! Fortress aus Australien sollten mal wieder in Deutschland spielen und da 
eine solche Band für jeden von uns einfach zum Pflichtprogramm gehört, wurde auch nicht lange 
überlegt. Also rein ins Auto, ein zwei Telefonate geführt, den Ort des Geschehens ausfindig gemacht und 
ab ging es nach Sachsen. Über die Hinfahrt gibt es nichts außergewöhnliches zu berichten und so trafen 
wir nach ca. 2 Stunden am Konzertort ein. Zu diesem Zeitpunkt (es war so etwa 19.00 Uhr) waren schon 
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ungefähr 700 Kameraden anwesend und da noch Leute in Anmarsch waren beschlossen wir gleich rein zu 
gehen. Also erstmal anstellen und schnell die 30 DM Eintritt gelöhnt. Nachdem wir dann endlich im Saal 
waren traf mich fast der Schlag! Es herrschte nämlich schon jetzt eine Wahnsinns Hitze und es hatte noch 
nicht einmal eine Band gespielt. Schnell noch mal an den CD-Ständen vorbeigeschaut die eine oder 
andere CD gekauft und dann war es auch schon soweit. Die Doitschen Patrioten aus Magdeburg betraten 
die Bühne in neuer Formation (da ihr alter Sänger ausgestiegen ist). Mittlerweile waren bestimmt 800 
Leute in dem Saal, und wie man zu hören bekam standen draußen noch gut 300 und wollten auch noch in 
den viel zu kleinen Saal für so eine Masse an Menschen, rein. Das störte aber die Doitschen Patrioten 
nicht und so wurde gespielt was das Zeug hielt. Erfreulicherweise war die Anlage dies mal wirklich sehr 
gut, aber so rechte Stimmung wollte nicht aufkommen. Man sah zwar vereinzelt den ein oder anderen das 
Tanzbein schwingen, aber das war‘s dann auch schon. Schade eigentlich denn die Jungs waren heute gut 
in Form. Da die Temperaturen immer weiter stiegen beschloß ich erstmal der Bar einen Besuch 
abzustatten und da traf mich fast der Schlag! Verlangte man doch tatsächlich für ein Bier 6 DM und für 
eine Flasche Mineralwasser sogar 7 DM, ist schon ein bißchen teuer wie ich meine. Würde mich mal 
interessieren wie solche Preise zu rechtfertigen sind ?! Also wenn einer der Organisatoren des Konzertes 
diesen Bericht ließt, ihr könnt uns mal aufklären! Genug davon denn jetzt standen Celtic Warrior aus 
England auf der Bühne. Und auch bei dieser Band wollte keiner so recht pogen, lag es daran das es 
überfüllt war oder an der Hitze ? Ich weiß es nicht. Aber eins weiß ich Celtic Warrior legten sich mächtig 
ins Zeug und wußten zu gefallen. Gespielt wurden Lieder von fast allen Platten und so konnte sich auch 
keiner beschweren. Mittlerweile war die Hitze unerträglich geworden, aber das soll nicht heißen das 
Sturmtrupp es sich nehmen ließen zum Tanze aufzuspielen. Und siehe da die Stimmung wurde immer 
besser ! Kein Wunder wußten doch die Jungs was zu spielen war um die Meute zum Pogo zu bitten. 
Lieder wie „Sturmtrupp“ oder „Die letzten Patrioten“ und auch Classiker wie „180°“ waren regelrechte 
Hammer. Leider war nach ca. 40 Minuten schon ihr Auftritt vorbei (für mich etwas zu kurz). Und so war 
die Bühne frei für die Jungs aus dem Land der Känguruhs und Koalas. Ich glaube sagen zu können das 
fast 100% der Anwesenden nur auf den Auftritt von Fortress gewartet haben, denn urplötzlich war die 
Stimmung auf dem Siedepunkt und es wurde getanzt was das Zeug hielt. Bei solchen Liedern wie „I hat 
Commiscum“ kein Wunder. Zu meiner großen Überraschung wurde auch eine Coverversion von 
Motöthead „Ace of Spades“ gespielt, welche mir als alten Motörhead-Fan natürlich mehr als gefallen hat. 
Aber als Fortress dann die Blood&Honour-Hymne spielten, war es ganz aus. Der ganze Saal verwandelte 
sich in einen wild pogenden Haufen und es gab fast keinen der nicht lauthals mitsang. Inzwischen war es 
01.30 Uhr geworden und man beschloß den Heimweg anzutreten. Abschließend kann man sagen das es 
schon jetzt eines der besten Konzerte 1999 in Deutschland war und ich kann nur hoffen das Fortress bald 
wieder über den großen Deich kommen, um uns hier zu erfreuen. Ach so, unsere allseits beliebten 
Freunde in diesen komischen grünen Uniformen waren den ganzen Abend nicht einmal zu erblicken und 
hielten sich dezent 10 km entfernt im Hintergrund bedeckt. So das alles sehr friedlich verlaufen ist und es 
keine Schlägerein unter einander gab (zu mindest habe ich keine mitbekommen). Bis auf die Horrorpreise 
für das Bier und das Wasser, ein mehr als gelungener Abend. Alle die, die daß Konzert versäumt haben, 
sei hier nochmal gesagt: „Ihr wißt gar nicht was ihr verpaßt habt !“ Euer “rassender Reporter“ Pony 
(Anmerk der Redax, an diesem Abend haben auch Hauptkampflinie gespielt, die ihr Set sehr gut 
meisterten, auch nach dem Riß der Gitarrenseite.) 


4 S 
= Freitag den 23.04. 9 war es endlich soweit. Der S.F.D. organisierte mal wieder ein Treffen, wo es 
dieses mal in den Süden Deutschlands gehen sollte. Um 18.00 Uhr trafen wir uns in Leipzig, wo es dann 
von dort aus Richtung Veranstaltungsort gehen sollte. Nach vielen Stunden Fahrt kamen wir dann auch 
am nächsten Morgen am Ort des Geschehens an, (gerade richtig zum Frühstück) daß Ziel unserer Reise 
war endlich erreicht. Nach einer kleinen Stärkung am Frühstückstisch stand auch schon 11.00 Uhr der 
Bus für uns bereit. Eine Busfahrt ins Museum „Bayrischer Wald“ das ungefähr eine % Stunde von unserer 
Pension entfernt lag, stand an der Tagesordnung. Dort konnte man sich historische Bauformen des 
Bayrischen Waldes betrachten. Diese Bauten entstanden zwischen dem 15 und 19 Jahrhundert, es 
befanden sich dort 50 bäuerliche Anwesen mit ca. 100 Objekten bayrischer Volkskunst. Außerdem 
konnte man sich ein Sägewerk, eine Mühle, eine Bäckerei und die älteste Schule Deutschlands ansehen. 


Wirklich interessante Bauten die für mich sehr anschaulich rüber kamen. 
/ 
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Am Abend sah‘s man in einer gemütlichen Runde zusammen und besprach interne Sachen. Es wurde ein 
kurzer Vortrag über Deutsche Frauen und Kinder im Krieg und die Peinigung derer gehalten, die einem 
ziemlich nahe gingen. Leider wird solch ein Thema viel zu wenig in die Öffentlichkeit gebracht was die 
deutsche Frau erleiden mußte. Desweiteren zum erfreulichen Abschnitt des Abends wurden einige 
Interessentinnen aufgenommen denen man ihr Strahlen im Gesicht förmlich ansah. Zur späteren Stunde 
wurden dann zum lustigeren Teil Spiele durchgeführt, wo bei einem Quiz sich alle Mädel beteiligten. 
Irgendwann in der Frühe gingen dann auch die letzten zu Bett. Leider war für unsere Gruppe Sonntag früh 
die Abreise nach Hause geplant. Also stärkten wir uns mit einem guten Frühstück und trat danach die 


Heimreise an. 


Leider war es für uns nur ein kurzes Treffen da wir erst spät am Vortag ankamen. Ich freue mich schon 
auf das nächste was ja nicht lange auf sich warten läßt. 


Aus der FanzineEeke, Teil 2! 


DER BRAUNE BÄR #3 
Na das wird aber auch 
langsam Zeit, dachte ich mir 
als ich endlich den Bären in 
den Händen hielt. Schnell 
aufgeklappt und drin herum 
geschnüffelt. Zuvor bemerkte 


ich das sich die Seitenzahl 
um einige erhöht hatte. Also, 
schon mal sehr gut ! In 
Erscheinung tritt das Heftle 
im A5 Format auf 56 Seiten. 
Erst mal gemütlich machen 
und los ging es mit dem 
Interview von Soldiers of 
Freedom, natürlich gibt es 
auch noch weitere Frage und 
Antwortspiele z.B. von 
Spreegeschwader, dem Zine 
Frankens Widerstand und 
häää, dem Ostara-Zine (schon 
wieder ich-die noch und noch 
eingebildetere Redax). Dann 
hätten wir noch jede Menge 
Konzertberichte, CD und 
Fanzine-Besprechungen und 
Berichte zum Thema „Das 
Scheitern der multikulturellen 
Utopie“, „Überall:“Überfall“ 
die recht interessant zu lesen 
sind. Der Schreiber dieser 
Artikel sagt mir aber 


überhaupt nicht zu, da diese 
vom Brehl verfaßt wurden. 
Auf meinen ersten Seiten 
wurde diese Schwuchtel 
genauer unter die Lupe 
genommen. Aber deshalb 
sollte man nicht davon 
abgeneigt sein dieses 
durchaus lesenswerte Heft zu 
beziehen. Denn ein weiterer 
Bericht läßt die zwei eben 
genannten im Hintergrund 
stehen. Die Überschrift lautet 
„Freiheitsentzug“, und 
handelt von den Beginn der 
Verhaftung bis hin zum 
Verhör beim Haftrichter. 
Schon allein wegen dem 
Bericht sollte man sich den 
Bären unbedingt zulegen, da 
er wichtig für ein jeden von 
uns ist. Ach ja, ein Rätsel 
wird auch noch zum Inhalt 
gemischt. Im großen und 
ganzen ein braunes Heft was 
einen aufbrummen läßt hä,hä. 
Zu ordern für 4.00 DM bei: 
M.W. / PF 2242 / 91112 
Schwabach 


FREYJA #7 
Auf knapp 40 Seiten im A5 
Format liegt sie vor mir und 
wartet darauf aufgeschlagen 
zu werden. Nicht lange 
rumhergealbert schlug ich sie 
dann auch auf und blieb bei 
dem Bericht „Solidarität für 
Karola Unterkircher“ hängen, 
der mich doch tief im inneren 
bewegte. Auch das verfaßte 
Gedicht an die Kameradin 
Karola gefiel mir sehr gut. 


S.F.D. / Judith 


een gibt es Berichte 
über „Die Welt aus Eis und 
Feuer“, da war an uns 
Menschen noch nicht zu 


eins denn die Götter 
trieben ihr Spielchen. Dann 
hätten wir noch „Recht ist 
krank, Kinderschänder 
nicht?“, “Mädel im Bund 
Deutscher Mädel“ und noch 
einige mehr. Interviews 
hätten wir vom Liederbarden 
Jörg Hähnel und der Band 
Iron Youth aus Griechenland. 
Ach ja, ein paar Zine 
Besprechungen und mehrere 
von CD’s, auch aus der Black 
Metal Szene gibt es zu 
betrachten. An Eurer Stelle 
würde ich nicht lange rum 
sitzen und überlegen, holt 
Euch das Teil für 3 Taler bei: 
Freyja / Postfach 10 13 10 / 
17020 Neubrandenburg 


DER HARZ-STURM #8 
Ist das schon die Nr. 8? Man 
Marcel, ich kann mich noch 
erinnern...ach lassen wir das. 
Dieses Zine gibt es im A5 
Format mit 32 Seiten zu 
betrachten. So, beinhalten 
tut’s Heftle ein Interview von 


Hauptkampflinie, dann die 
üblichen Zine-wie CD 
Vorstellungen, 
Konzertberichte und weitere 
Berichte zum Thema 


SER SEIN? 
„Befreite Zonen“ der sehr 
interessant zu lesen ist, über 
die stinkende „Antifa“, 
„Observation“ der auch 
informativ rüber kommt und 
noch einige mehr. Noch zu 
sagen wäre, gut ausgewähltes 
Frontbild. Was soll ich noch 
groß rum schmieren, für 32 
Seiten ist jede Menge 
Lesestoff zu haben, für 2,50 
DM zu ordern bei: DH-S / 
PF 321 / 38846 
Wernigerode 


_ SACHSENS GLANZ#5 
Das ist die erste Ausgabe 
vom glänzenden Sachsen die 
sich in meinem PF verirtte. 
Als ich es schon aufschlug 


bemerkte ich schon die gute 
Qualität. Kann sich wohl 
manch einer ‘ne Scheibe von 
abschneiden. Herausgebracht 
wird das Zine im A5 Format 
mit betrachtlichen 63 Seiten. 
Also, ein ganz schönes Fettel 
was man da in den Händen 


hält. Zum Inhalt, fang ich bei 
den Intis an, und zwar hätten 
wir da Bands wie Discipline, 
Barking Dogs, D.A. (Ex- 
Defesa Armada), Archivum 
(mit Poster), Agnostic Front 
und noch ein paar mehr. 
Eigentlich ein großes 
Angebot ! Auch wie üblich 
jede Menge Konzertberichte, 
CD-wie Zine Besprechungen 
und eine Seite voll 
Neuigkeiten aus der 
Skinheadwelt. Ich persönlich 
finde das man um ein 
abwechslungsreicheres Klima 
zu schaffen noch andere 
Themen mit rein nehmen 
könnte, sollte. Aber das bleibt 
jeden Gestalter sich selbst 
überlassen. Ansonsten perfekt 
!!! Zum Schluß noch zu 
erwähnen, die Qualität der 
Fotos ist super ! Sollte man 
sich einfach für 3,50 DM 
zulegen, und zwar zu 
erstehen bei: S.G./PF 34 / 
09046 Chemnitz 


 DERLANDSER#2 
Aus Nürnberg erreichte mich 
dieses zum ersten mal in den 
Händen haltende Zinele. 
Gleich vorne weg wäre zu 
sagen das für eine Nr. 2 mir 
diese Ausgabe zusagt. Auf 56 
AS Format Seiten gibt es 
Interviews von Celtic Moon, 
Aryan Hope, dann hätten wir 
eine Videovorstellung, Zine- 
wie CD Besprechungen, 
Party und Konzertberichte. 
Ganz wichtig finde ich die 
Gefangenenliste der HNG, 
sollte in jedem Heft aus 
unserer Bewegung 
Bestandteil sein. Leider gibt 
es ja viele die zwar die vielen 
Namen in der Liste sehen, 
aber nicht einmal daran 
denken einen von ihnen ein 
paar Zeilen zu widmen. 
Traurig aber leider ist es eben 
so. Auch der Lagebericht aus 
der JVA Spremberg ist 
wichtig, um zu zeigen mit 


welchen Schikanen diese 
Staatsschergen gegen 
Nationale im Kerker 
vorgehen. Desweiteren gibt 
es Berichte zum Thema 
„Keltenkreuz nicht strafbar“, 
„Die Wurzeln des 
europäischen Bruderhasses“ 
der sehr informativ 
geschrieben wurde, 
„Gaudreiecke nicht strafbar“ 
und eins, zwei mehr, zu 
lesen. Zum Cover das in 
Farbe gut rüber kommt ist zu 


MD merngan 


sagen, gut ausgewählt, sowie 
auch das Deckblatt. 
Eigentlich steht für 4 


Reichsmark bei Interesse 
nichts mehr im Weg. Zu 
bestellen bei: IG „WIR“ / 
PF 4016 / 90020 Nürnberg 


:  VIOLENCE #2: 
Und noch eine Nr. 2, dieses 
mal aus Braunschweig vom 
Möööhle. Das ging doch 
recht schnell mit der 
Fertigstellung. Die Violine, 
äh das Violence stellt sich im 
u 
\TOLENcE 


Ba nt 
A5 Format mit 46 Seiten vor. 
Komme gleich mal auf den 

Punkt, Interviews gibt es von 


Bands wie Distortion, 


Chaoskrieger, Nordmacht 
und den Schweden Storm. 
Kommen wir zum üblichen 
Zineklischee wie 
Konzertberichte, CD-und 
Zinebesprechungen wo von 
jedem etwas dabei ist. Eine 
Bandstory von Mistreat findet 
man im Heft auch zu lesen 
und einen Fußballbericht für 
Sportinteressierte. Ach ja, ein 
Szenebericht aus Tirol hätte 
der Möhle auch noch zu 
bieten. Hervorzuheben wäre 
der Bericht „Fast 30 Jahre ist 
es her...“, der sich über paar 
Seiten hinausstreckt. So, das 
Angebot an Lesematerial ist 
in Ordnung, also steht einer 
Bestellung für 3,50 DM 
eigentlich nichts mehr im 
Wege. Holt Euch’s bei: 
Violence / Postlagernd / 
38102 Braunschweig 


DER FAHNEN- 
TRÄGER #1 
Und hier eine Debütausgabe 
aus Sachsen Anhalt. Also für 
eine erste Ausgabe wirklich 
nicht Übel. Auf 35 Seiten im 


hier Interviews vom 


Zinegestalter des Kult 8,8 zu 
Gesicht ziehen. Dann 3 
weitere Frage und 
Antwortspiele gibt’s mit 
Madkorps, Freikorps und 
dem Versand Wolfswear. Als 
nächstes hätten wir dann 
noch Konzertberichte, CD 
wie auch Zinebesprechungen 
und weitere Berichte über 
„Ritterkreuzträger der 
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Luftwaffe“, „Johann 
Wolfgang Goethe“ wo ich 
sagen muß das solche 
Personen gerade in unseren 
Land der Dichter und Denker 
öfters zu Tage kommen 
sollten. Dann möchte ich den 
Artikel „Alliierte 
Kriegsverbrechen“ an dieser 
Stelle hervorheben. Hier geht 
es um das Verbrechen zum 
13. Februar 1945 an Dresden. 
Wer sich über diese 
Verbrechenstat informieren 
möchte, besser sollte, muß 
sich dieses Heft zulegen. Für 
3 Scheine könnt Ihr Euch den 
Fahnenträger bestellen über: 
Der Fahnenträger / PF 1343 
/ 06766 Wolfen 


DER FOIERSTURM # 4 
Und schon erreichte mich die 
neuste und schon 4. Ausgabe 
des feurigen Stürmers. 


Inhaltlich kann sich diese 
Ausgabe sehen lassen. Auf 48 
Seiten im A5 Format 
kommen hier Interviews von 
Nordmacht, Radikahl, 
Donnertyrann, Noie Zeit, 
Rohkost, Störfaktor und 
Violent Solution zu Tage. 
Sind für die Seitenzahl nicht 
gerade wenig Bands. Eine 
Seite mit Lesermeinungen 
gibt’s und Konzertberichte, 
CD wie Zinebesprechungen 
kommen auch im Heft drin 
vor. Als Hauptthema muß ich 
hier wie auch oben den 
Bericht „Bomber über 
Dresden-13.Februar 1945“ 
hervorheben. Da dieses 
Thema viel öfters in 
Erinnefung gezogen werden 


sollte. Oh fast hätte ich es 
vergessen, eine Bandstory 
von Kraft durch Freude läßt 
der Gestalter auch noch im 
Heft Platz finden. 
Desweiteren hätten wir da 
noch einen Bericht zum 
Thema „Merke: Kurdistan ist 
überall!“ und paar 
Neuigkeiten. Ach so, das 
Preisleistungsverhältnis zur 
Seitenzahl kann sich sehen 
lassen. Ja, was soll ich noch 
groß sagen, holt Euch den 
Foiersturm für 2,50 DM über: 
D.F. / Postfach 50 01 13 / 
01031 Dresden 


DER BEMBELSTURM #7 
Na das dauerte nicht lange 
und schon lag die neuste 
Ausgabe vom Patter in 
meinem Postfach. Das 
bessere Fanzine aus Hesse, 
naja, laß die Männer und 
Frauenseiten weg dann ist es 
das vielleicht. Wenn ich mir 
die weiteren Seiten so ansehe 
hat sich ja stark was 
verbessert zum Vorgänger. 
Dieses mal erscheint der 
Bembelsturm im A5 Format 
mit knapp 50 Seiten. Mit dem 
Platz wurde zum Glück nicht 
so verschwenderisch 
umgegangen, fein gemacht. 
Zum Inhalt ist zu sagen, daß 
hier Interviews von 
Rassenstolz, Oidoxie und 
dem Hate Core Versand 


geboten werden. Auch die 
e Bernöclucumm 


rrusie  La 


Eh Armee Fatresziee uns Hesse 27 


üblichen Konzertberichte, CD 
wie Zine Besprechungen 
kommen im Heft nicht zu 
kurz. Ein Kerkerbericht aus 


Spremberg ist auch vertreten 
und läßt manchen in Freiheit 
stehenden Kameraden 
hoffentlich nachdenken um 
einen der vielen Inhaftierten 
Brüder beizustehen. Ach ja, 
eine Bandstory von No 
Remorse rundet das ganze 
noch etwas ab. Auch ganz 
wichtig die HNG 
Gefangenenliste, ein muß in 
jedem Zine. Natürlich gibt’s 
noch weitere Dinge zum 
lesen, aber da müßt Ihr schon 
mal selbst schauen. Bei 
Interesse für 4,00 DM 
bestellen, über: Patrick 
Prokasky / PF 800643 / 
65931 FfM 


KDF#1 
Na das ist doch mal ein 
dickes Ding und für eine 
Debüt-Ausgabe alle male 
klasse. Auf ungefähr 50 
Seiten im A5 Format 
begrüßen uns hier Interviews 


mit dem nationalen 
Widerstand aus Karlsruhe, 
Celtic Moon, Foierstoss, den 
Verlorenen Jungs und 
Nervengas. Berichte kann 
man hier von „Ein Volk ohne 
Vergangenheit, hat keine 
Zukunft!“, „Widerstand im 
Hinterland“ und weitere, zu 
lesen bekommen. Auch etwas 
Rechtsschulung aber ganz 
anders wird hier dem Leser 
geboten. 2 Seiten voll 
Adressen aus dem nationalen 
Lager gibt’s noch zum 
Nachschlag. Ach ja, in der 
Mitte befindet sich ein Poster 
mit dem Motto „Skinheads 
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gegen Drogen“. Was ich 


hervorheben möchte sind die 


Seiten aus dem Internet, was 
sich manche Leute so 
einfallen lassen, tss,tss. Ja 
und dann hätten wir noch die 
üblichen Konzertberichte. 
Also, ein vielversprechendes 
Angebot. Zu beziehen gibt’s 
Feinel für 5 DM bei: KdF / 
PF 14 44 / 76293 Stutensee 


DONNERSCHLAG #5 
Die Stimme aus Mexiko läßt 
mal wieder was von sich 
lesen. Im einfachen Klischee 

Donnerschlag #5 
‚lie Sunnme Mexikos 


| zuwanı IRRyzR EDWARD 
| NORTON BAIK SMRLONG 
HISTORTA AMERICANA X 


Eata puealu sen da baten ara 
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auf 39 Seiten im A5 Format 
läßt der Malte allerhand an 
Sachen zu Tage kommen. Ich 
fange mal mit den Berichten 
an, also da wären ganz 
wichtig „Aufruf zur 
Solidarität“, „An vorderster 
Front“ und die 
Entstehungsgeschichte von 
Combat 18, fand ich ganz 
interessant zu lesen. 
Desweiteren hätten wir da 
noch Konzertberichte, eine 
Bandstory von Aggressive 
Force, Interviews von 
Fraction Hexagone und Red, 
White & Blue, dann steht 
Katja Lane im Frage und 
Antwortspiel das ich 
besonders hervorheben 
möchte. Aber jetzt kommt es, 
daß gabs noch nie und ist ein 
Pluspunkt für Malte. Er hat 
aus verschiedenen Ländern 
verschiedene Zinegestalter zu 
Wort kommen lassen. Muß 
man einfach gelesen haben. 
Dann hätten wir noch CD- 
und Zine Besprechungen. 
Sehr interessantes Angebot, 


oder ? Schnell 5 DM und das 
entsprechende Porto in einen 
Briefumschlag und ab nach: 
DS / Apdo Postal 22-463 / 
Insurgentes Sur / 1400 
Mexiko, DF 


vhkcckcckchnhchchchhhhchnhh 


Kurzbericht 


Montagsdemo der 
Deutschlandbewegung am 
31.05.99 in Frankfurt 

Wir zwei Kämpfer aus dem 
Rhein-Neckar-Raum machten 
uns Montag Nachmittag auf 
den Weg nach Frankfurt, um 
an der Montagsdemo des 
Herrn Makhlers teilzunehmen 
Es waren ca. 30 nationale 
Menschen und 25 Antifa- 
schisten am Börsenplatz an- 
wesend. Die Kundgebung 
wurde etwa von 300-400 
Polizisten begleitet und ver- 
lief ohne größere Störungen. 
Es pfeiften nur ein paar 
Zecken herum und schrien 
tolle Sachen wie Dumpfbacke 
oder nie wieder Deutschland. 
Nach einer halbstündigen 
Rede Mahlers sang man noch 
gemeinsam das Deutschland- 
lied in allen drei Strophen 
und man machte sich wieder 
auf die Heimfahrt. Obwohl 
die Veranstaltung nur 
schwach besucht war, wurden 
viele Polizeikräfte gebunden 
und somit kostete man dem 
Staat wieder eine Menge 
Geld. Wieder ein kleiner 
Schritt in Richtung finan- 
ziellen Bankrott der brD. 


Kamerad / Rhein-Neckar 


Kikkkrckichhchcchcccchac 


AGLES ZUN Fa SEAN 


Seit nun fast einem Jahr wird Kamerad Dennis Entenmann verdächtigt, im Ausland mit 
gefälschten Schecks bestellt zu haben. Wie nun Kameraden nach langen Nachforschungen 
rausbekommen haben, ist Dennis Entenmann nicht der Täter !!! 

Es wurden die Anschriften (auf welche bestellt wurde) angeschrieben und diverses 
Infomaterial angefordert (mit jeweils 5 DM Rückporto). Daraufhin erhielten die Kameraden 
von allen diesen Adressen das Fanzine „Kettensprenger“ zugesendet, in dessen Ausgabe 
folgende Adresse abgedruckt war: Kettensprenger, Hauptpostlagernd, D-71642 Ludwigsburg 
Der Poststempel war auch jedesmal von Ludwigsburg !!! So steht nun 100% fest, daß 
Kamerad Entenmann nichts mit diesen Adressen (und somit auch mit den Bestellungen) zu 
tun hat. Er ist nämlich im Kreis Ludwigsburg schon lange nicht mehr wohnhaft. Weitere 
Nachforschungen haben dann ergeben das diese Post von einem Alexander Ziller abgeholt 
wird, welcher auch der Herausgeber des Fanzines „Kettensprenger“ ist. Es wird hier also seit 
längerem auf eine unschuldige Person Jagd gemacht, und der (oder die) wahre Täter freut 
sich. Man will hier eindeutig einem unschuldigen Kameraden etwas in die Schuhe schieben, 
was er laut mehreren Nachforschungen nicht gewesen sein kann ! Er hatte zur damaligen Zeit 
noch nie etwas aus dem Ausland bestellt, geschweige denn solche Sachen besessen (diese 
Information bekamen wir von seiner Ex-Freundin). Er selbst versucht inzwischen auch 
den/die wahren Täter zu finden, der/die ihm dies eingebrockt haben. Es kommen 3 Personen 
besonders in Verdacht, wobei Alexander Ziller der Hauptverdächtige ist. Jedoch kann jeder 
auf die jeweiligen Adressen etwas bestellt haben um gewisse Leute auszuschalten, z.B. Leute 
denen das Fanzine „Kettensprenger“ nicht zusagt. — Dies bedeutet noch viel Arbeit um 
endlich den wahren Täter zu finden und wir hoffen auf zahlreiche Mitarbeit. Jedoch keine 
losen Verdächte mehr, um nicht wieder eine unschuldige Person reinzuziehen (deshalb 
veröffentlichen wir auch die 2 anderen verdächtigen Personen noch nicht — erst wenn wir 
mehr Beweise, etc. haben). Wichtig ist auch vorallem, das dieses Flugblatt überall verbreitet 
wird — damit nicht weiterhin sich auf die falsche Person konzentriert wird und wir endlich die 
wahren Täter erwischen. 

Zur Person Alexander Ziller: 

Er ist 22 Jahre jung und JN-Mitglied. Alexander arbeitet in Stuttgart-Fellbach als Bäcker. Er 
fährt einen schwarzen Golf mit der Autonummer: LB-AZ (Nummer leider noch nicht 
bekannt). Er wohnt in der Schützenstr. 21 in Kornwestheim (Stadt neben Ludwigsburg). Seine 
ehemalige Freundin aus Stuttgart-Stammheim konnte uns bestätigen, das Alexander der 
Inhaber dieser verschiedenen „Postlagernd“-Adressen ist. Außerdem erfuhren wir von ihr, daß 
er schon öfters im Ausland bestellt hatte. Als Alexander von dem Gespräch erfuhr, wurde sie 
kurze Zeit später von 2 unbekannten Personen vor ihrem Haus überfallen und 
zusammengeschlagen. Sie vermutet nun stark das Alexander hinter diesem Überfall steckt. 
Diese Ex-Freundin ist laut eigenen Angaben inzwischen aus der Szene ausgestiegen. 

Die „Postlagernd“-Adressen lauten: 


- Nordic, Postlagernd, D-70806 Kornwestheim 
-  Kettensprenger, Postlagernd, D-74343 Sachsenheim 
- _ Kettensprenger, Hauptpostlagernd, D-71642 Ludwigsburg 


Neuigkeiten zu diesem Thema könnt ihr im Fanzine „Rechtsradikal“ nachlesen. Da man 
dieses Fanzine jedoch nicht auf dem freien Markt bekommt, fragt am besten bei diversen 
Versänden nach. 


NACHDRUCK - VERVIELFÄLTIGUNG - KOPIEREN AUSDRÜCKLICH ERWÜNSCHT 
Herausgeber: Club 88 e.V., Haselbühl Straße 19, D-89075 Ul / 
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Party zam 13.0 02. i 2. im Gro 


Es war mal wieder soweit, die Kameradschaft 
Ostara und Weisse Bruderschaft beschlossen 
eine Party durchzuführen. Dieses mal sollte es 
etwas besser werden als sonst und so einigte 
man sich darauf, zusätzlich Livemusik zu 
bieten. Nachdem alle Vorbereitungen 
abgeschlossen waren, beschloß man so gegen 
19.00 Uhr zum Ort des Geschehens zu fahren. 
Als wir nach 45 Minuten dort ankamen, 
spielten sich gerade Doitschtum aus der 
Kameradschaft Ostara warm. Dabei kam es 
leider zu einem Zwischenfall, der sich auf den 
ganzen Abend auswirken sollte. Irgend so ein 
besoffener Typ war wohl der Meinung, er 
müßte erst mal die Anlage auf ihre 
Stoßfestigkeit prüfen und so wurde der 
Mikrofonverstärker arg in Mitleidenschaft 
gezogen, so das stellenweise fast nichts mehr 
zu verstehen war. Natürlich waren die beiden 
Bands darüber nicht sehr begeistert, zumal die 
ganze Sache auch noch eine ordentliche Stange 
Geld kostet. 

Naja, so wurde halt versucht das beste aus der 
Angelegenheit zu machen. Nachdem sich der 
Schuppen mit ca. 70 Leuten gefüllt hatte 
konnte es so gegen 21.45 Uhr losgehen. So 
machten sich Doitschtum an ihren 
Instrumenten zu schaffen. Es war für die Jungs 
erst ihr zweiter Auftritt und so war ihnen die 
Nervosität anzusehen. Aber ich glaube sagen 
zu können, daß sie ihren Auftritt sehr gut 
gemeistert haben. Gespielt wurden eigene 
Lieder aber natürlich auch alt bekannte 
Coverversionen. Die Stimmung war recht gut 
und so sah man einige Kameraden das 
Tanzbein schwingen. Nach gut 45 Minuten 
sollte dann fürs erste Schluß sein und 
Götterzorn waren an der Reihe. Wie jetzt, ihr 
habt noch nichts von Götterzorn gehört ? Die 
Jungs hießen mal Ulanen, haben aber 
beschlossen ihren Namen zu ändern und 


raum Merseburg mit 


heißen jetzt eben Götterzorn. Da auch diese 
Band aus der Kameradschaft Ostara kommt, 
wußte man was einem erwartet. Scheinbar hat 
sich der Sänger meine Kritik vom letzten 
Auftritt zu Herzen genommen und sang 
diesmal mit dem Gesicht zum Publikum (wenn 
ich es mir recht überlege war der Rücken von 
Dir doch angenehmer anzusehen). Da 
Götterzorn spielerisch schon ein bißchen 
weiter sind, kamen sie bei dem ein oder 
anderen besser an und auch mir gefielen sie 
sehr gut. Gespielt wurden wie schon bei 
Doitschtum eigene Lieder und Coversongs von 
Triebtäter und Volkszorn. Nach etwa einer 
Stunde legten aber auch sie erstmal eine Pause 
ein. Mittlerweile war es so 23.00 Uhr und von 
da an spielten beide Bands abwechselnd 
/gemeinsam und die Stimmung erreichte ihren 
Höhepunkt. Als wir dann so gegen 00.15 Uhr 
aufbrechen wollten, vernahmen wir plötzlich 
noch einmal Gitarren-und Schlagzeugklänge. 
Aber wer sollte das sein, da beide Bands 
bereits so gut wie auf dem Heimweg waren ? 
Es stellte sich heraus das die Band Sturmfront 
unter den Besuchern waren und es sich nicht 
nehmen lassen wollte auch aufzuspielen. 
Leider ging bei diesem Auftritt auch noch das 
Schlagzeug kaputt, was zu einer weiteren 
Verzögerung führte. Da Sturmfront den ganzen 
Abend ordentlich in sich reingetankt hatten, 
kam es zu ein paar kleineren Spielfehlern, aber 
im großen und ganzen gefielen sie mir recht 
gut. Zufrieden beschlossen wir dann um 01.00 
Uhr den Heimweg anzutreten. Abschließend 
kann man sagen- „gute Party, gute Musik“. 
Dank und Grüße an dieser Stelle an alle, die es 
ermöglicht haben, daß die Party stattfinden 
konnte. 

Im Namen der Kam. OSTARA, Euer Ponny! 


AAAAXNAMAAAAAAAAAAAAAAANANAAAAAN 
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Kell. OSS5 756 / 1 33 zz oder Tel/Fax.: 03571 / YRZLO5S 
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TITTR\ 


Wie üblich am Anfang, wie setzt sich die Band Sturmtrupp zusammen, wer spielt welche 
Instrumente und des weiteren hätte man gerne Euer Alter und den jeweiligen Beruf 
erfahren ? Na dann legt mal los. 

Gitarre und Gesang: Ferner, 25), Elektrotechniker 

Baß und Gesang: Ingo, 26, Technikerschüler 

Schlagzeug: Scoody, 26, Gerüstbauer 

Wann wurde Sturmtrupp gegründet und wer oder was hat Euch dazu bewegt was 
musikalisches fürs nationale Volk zu machen ? 

Sturmtrupp wurde 1987 gegründet. Die Idee eine Band zu gründen entstand eigentlich im 
Suff. Da es zu dieser Zeit recht wenig nationale Bands gab, wollten wir die Bewegung 
bereichern, und außerdem kann man mit Musik seine Meinung am besten wiedergeben und 
andere Überzeugen. 

Gebt doch mal kurz Stellung zu Euren jeweiligen herausgebrachten Musikwerken 
(Demos, CD’s), und wann genau der erste und der letzte Silberling von Euch auf den 
Musikmarkt erschien ? 

Die erste CD „ Es geht voran“ ist 92 erschienen, im nachhinein würden wir einiges anders 
machen aber für eine Debüt CD sind wir ganz zufrieden. Die Zweite „Kraft und Einigkeit“ 
erschien 93 und mit dieser sind wir ganz zufrieden nur die Abmischung war zu dumpf. Die 
Dritte „Bis in alle Ewigkeit“ erschien 94 und bis auf manche aufgezwungene Textstellen 

( Schwarz, rot, Gold statt Schwarz ‚Weis, Rot) sind wir eigentlich ganz zufrieden. „Die alten 
Zeiten“ erschien 95, anderer Produzent, anderes Studio und andere Abmischung dann kann 
man darüber reden. Die fünfte „Die letzt Patrioten“ erschien 98 und ist unsere Ansicht nach 
ganz gut gelungen. Dazwischen waren einige Samplerbeiträge ( Süddeutscher, .....). 

Gab es in den letzten Jahren Veränderungen im Bezug zu der Bandbesetzung, wenn ja 
was war der Grund hierfür ? 

Die letzte Änderung gab es 95, da ist unser alter Bassist ausgestiegen aus beruflichen 
Gründen, aber wir haben mit Ingo einen super Ersatz gefunden. 

Es gibt ja einige Organisationen in Deutschland wie z.B. B&H oder HS, unterstützt Ihr 
solche und was haltet Ihr von Streitereien zwischen den beiden Fronten ? 

Wir selber sind in keiner Organisation, es ist aber wichtig das es solche Organisationen 

gibt, aber die Streitigkeiten untereinander müssen aufhören, den nur zusammen sind wir 
Stark. 

Wie beurteilt Ihr Euren letzten Silberling „Die letzten Patrioten“, meint Ihr das diese 
Scheibe ein Renner in den Skinhead-Charts ist ? Also mir persönlich gefiel sie sehr gut. 
Wie schon oben erwähnt sind wir ganz zufrieden, was soll man jetzt dazu schreiben, einen 
kackophielen gefällt seine eigene Scheiße auch. Ich finde ihr müßt selber urteilen denn 
Eigenlob stinkt. ! 
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Unterstützt Ihr Kameraden die zur Zeit einen schweren Lebensweg im Kerker gehen 
müssen und in welcher Beziehung tut Ihr dies ? 

Wir haben einige Kameraden die momentan im Gefängnis sitzen und versuchen ihnen auch so 
oft wie möglich zu schreiben. Aber auch anderen die im Kerker sitzen und deren Adresse wir 
haben versuchen wir zu schreiben. Natürlich können wir nicht zu jeden Kameraden in Haft 
Kontakt halten, deshalb wenn jeder von euch 1-2 Briefe schreibt dann wäre das echt eine tolle 
Sache, denn jeder der sich in dieser Situation befindet freut sich, glauben wir, über Post von 
Gleichgesinnten. Also schreibt kräftig den Kameraden die hinter Gitter sitzen, sie brauchen 
eure Unterstützung. 

Von Seiten des Staates gibt es ja viele Probleme, wenn es um anderstdenkende wie uns 
geht. Mußtet Ihr mit irgend welchen Schikanen von Seiten der Krummnasen schon 
einmal rechnen und wie bekamt Ihr die Peitsche des Gesetzes zu spüren ? 

Ach da gibt es viel zu schreiben, es geht schon los das 
irgendwelche Lieder St ge in. 44 von vornherein Zensiert werden 
wo ist da die Demok- ratie . Linke Idioten dürfen 
singen was sie wollen, und der Hammer an der Sache 
ist das solche Lieder mit Texten wie „ Deutschland 


verrecke“ frei im jedem 4 or E Kaufhaus zu kaufen sind. Es ist 
auch schon oft vorge- E x. wi. - er kommen das wir hunderte von 
Kilometern gefahren & = os: sind und dann ist uns einfach 


kennt glaube ich ein a RN von euch. In Anklam haben die 
Grünen einfach den Konzertsaal gestürmt mit der Begründung das zu viele Besoffene 
herumliegen, usw. 

Hattet Ihr schon mal die Möglichkeit im Ausland Euer Können unter Beweis zu stellen, 
wenn ja wie fandet Ihr war die Stimmung dort unter den Leuten ? Meint Ihr das die 
Konzerte dort besser abgehen ? 

Wir hatten schon öfter Angebote im Ausland zu spielen, aber leider ist immer was dazwischen 
gekommen. Aber aus Erfahrung sind die Konzerte im Ausland besser weil man dort zum 
Großteil singen kann was man will. Aber in Deutschland ist die Stimmung auch immer genial. 
Wie sieht die Zukunft von Sturmtrupp aus ? Habt Ihr der Musik betreffend schon 
irgend welche Pläne ? 

Auf jeden Fall werden wir noch lang weiter machen und werden auch versuchen uns musikalisch 
zu verbessern. 

Hier ist Eure Meinung gefragt: 

HNG: Wir finden diese Organisation wichtig, weil wie oben schon erwähnt ist es echt wichtig 
Kammeraden hinter Gittern zu unterstützen. 

Fanzines: Total super Sache, es ist immer sehr interessant und informativ solche Hefte zu 
lesen, leider gibt es aber auch Zines in denen sehr viele Gerüchte verbreitet werden. 

Landser „Rock gegen oben“: Ist eine echt geniale Scheibe. 

Mädels in kurzen Röcken oder unrasierten Beinen: Bei manchen Mädels wäre es besser 

sie würden lieber eine Hose anziehen aber im großen und ganzen finden wir schon........ 

Wir haben schon gehört es soll ja Leute geben die da total drauf stehen, na ja wem es gefällt! 
Euro: Totaler Schwachsinn! Er wird einfach befohlen und das Volk wird gar nicht gefragt. 
Im welchen Jahr denkt Ihr ist Deutschland von allen Unrat befreit ? Werden wir es 
erleben, was meint Ihr ? 


Platzverbot ausgesproch--# Ko) en worden, aber das Problem 
sah a 
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Wir sind uns sicher das der Tag kommt, aber wann dieser Tag eintreffen wird können wir 
auch nicht sagen. Laßt euch nur nicht unterkriegen und kämpft weiter vielleicht ist der Tag 
näher als man denkt. 

Zu welchen Bands, In-wie Ausland, habt Ihr sehr guten Kontakt ? Und dachtet Ihr 
schon einmal daran mit einer Band von denen eine Split-CD zu produzieren ? 

Wir haben zu etlichen Bands sehr guten Kontakt ( Faustrecht, Idee Z, Endstufe, Schlachthaus, 
Nordwind......... ). Wir planen eine CD mit den richtigen Ex- Triebtäter Mitgliedern ( Tweedy 
und Schurry). Laßt Euch überraschen. 

So, am Schluß angelangt gelten hier Eure letzten Worte (Grüße, Wünsche...) ! 

So wir bedanken uns erst einmal bei Euch natürlich, und da unsere Grußliste immer recht 
lange ist , grüßen wir einfach alle die es wert sind gegrüßt zu werden. 


Last euch nicht unterkriegen und Kämpft weiter. 


Ach ja wir haben jetzt ein Postfach und freuen uns über jede Post die uns erreicht, also schreibt an ! 
Sturmtrupp, Postfach 3, 91593 Burgbernheim. 
»Paifeien IPZL muaf des, 


empethbofer _ Aeld 
707 „Zwweslin 


Va f fi . Wenn der Frühling ins Land gezogen ist, die Bäume ausschlagen 
PO | f = und in Feld und Flur alles zu keimen und zu sprießen beginnt, da 
N. haben schon unsere Vorfahren, die Germanen, da haben 
die Deutschen des Mittelalters ihr Maifest gefeiert. Es ist das Fest 
des wiedergeborenen Lebens, das Feld der Blüten und der Kränze. Unendlich zahlreich sind 
die Gebräuche, die uns von diesen Maifesten überliefert sind, die zum Teil heute noch gefeiert 
werden. In manchen Dörfern ziehen der Maikönig und die Maikönigin blumengeschmückt in 
das Dorf ein. Sie heißen auch Hänsel und Gretel und tanzen um den Maibaum, der mit bunten 
Bändern und grünen Zweigen geschmückt auf dem Dorfanger aufgestellt wird. Sehr hübsch 
ist in manchen Gegenden Sachsens der alte Brauch, daß dort ein Bursche und ein Mädchen, 
die sich lieben, mit Blumen geschmückt sich irgendwo vor dem Dorfe verstecken, und das 
ganze Dorf sucht sie und holt sie dann mit Musik als Brautpaar ein. In der Altmark ziehen oft 
die Mädchen mit der Maibraut von Haus zu Haus und sammeln, mit Blumen und Bändern 
geschmückt, Gaben ein. Besonders schön haben wir aus dem deutschen Mittelalter die 
Überlieferung der Maifeste erhalten. Damals zogen vielfach die großen Gilden der Städte in 
Waffen und ihrem besten Schmuck beritten vor die Stadt, der Maienführer oder Fähnrich 
brachte dann aus dem Walde den Maibaum heim, der feierlich auf dem Marktplatz vor dem 
Roland aufgesteckt wurde. Dabei fanden dann die Schützenfeste statt, wie ja noch heute das 
Schützenfest oft am 1. Mai stattfindet, und es wurde ein Maigraf oder auch ein Maikönig 
gewählt. Wie großartig das zum Teil in den machtvollen mittelalterlichen Städten vor sich 
gegangen ist, schildert einer der besten Kenner dieser alten Volksgebräuche, Professor 
Mannhardt: „In Reval wurde der Maigraf (1473) wohl am Walpurgistag auf freiem Felde von 
bisherigen oder alten Maigrafen, dem Ältermann der Gilde, seinen Beisitzern und den dazu 
eigens eingeladenen Bürgermeister und Ratmannen gekoren. Er mußte bemittelt sein, um die 
kostspielige Pflicht, reiche Bracht zu entfalten und bei eigenem Ruhm für andere Luft und 


4 d 
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Genuß zu sorgen, übernehmen zu können. Der neue Maigraf hielt Pfingstmontag und — 
dienstag noch einen Ausritt. Am Fronleichnamstage nahm er unter Vortritt zweier 
Wachskerzenträger an hervorragendem Platze zwischen den vornehmen Korporationen der 
Stadt, dem Sakramente voranschreitend, an der Prozession teil. Sein Amt behielt er ein Jahr 
lang. Am Abend der Wahl des Maigrafen fand ein kostbares Bankett auf der Gildestube statt; 
es ist nicht festzustellen, ob der Abtretende oder Neueintretende es auszurichten verpflichtet 
war. Auch die Rigenser küren ihren Maigrafen auf freiem Felde aus den Gildebrüdern, die mit 
ausgeritten sind. In Danzig war die Kalvalkade des Mairittes im Anfange des 16. Jahrhunderts 
zu besonderer Bracht gediehen. Nicht allein die Junker der St. Georgenbrüderschaft ritten am 
Pfingstmontag mit kostbar ausgerüsteter Kavalkade ins Feld, um daselbst einen Obersten, den 
sie Maigrafen nannten, zu wählen, sondern 1515 hatte E. E. Rat befohlen, daß sich die 
waffenfähige Bürgerschaft mit den Mai rüsten sollte, ein jeder nach seiner Gelegenheit zu 
Fuße und zu Rosse. Hatten die Junker sodann aus ihrer Mitte den Maigrafen gekoren und 
waren sie mit ihm feierlich eingeritten, so speisten sie mit ihm auf ihrem besonderen 
Versammlungshause (am jetzigen Langgasser Tor); nachmittags fand in ihrem 
Sommerschießgarten am Hagelsberge das Vogelschießen mit Armbrüsten, am Abende das 
große Bankett und Tanz mit Jungfern und Frauen im Artushofe statt.“ 

Diese alten schönen Volksfeiern am 1. Mai sind dann in den Städten im vorigen Jahrhundert 
fast überall erloschen, haben sich nur auf den Dörfern vielfach in sehr alltertümlicher und 
darum besonders eigenartiger Form erhalten. Dagegen brachte der Marxismus nach 
Deutschland eine völlige Verdrehung der alten schönen Frühlingsfeiern. Unter roten Fahnen 
mit Hetzliedern wurden die Arbeiter zur „roten Maifeier“ stundenlang durch die Straßen 
geführt, trugen zwar in ihren Herzen die deutsche Sehnsucht nach Gerechtigkeit und 
Schönheit, aber ihren Verstand hatte man mit der Lehre des Klassenkampfes gelähmt. Der 
erste Mai wurde zum Kampftag Deutscher gegen Deutsche. All dem hat der 
Nationalsozialismus ein Ende gemacht. Am 1. Mai 1933 gab Adolf H. dem alten Maifest 
einen neuen und größeren Sinn, er machte es zur Feier der deutschen Arbeit und der 
deutschen Einigkeit. Er sprach damals aus, was er mit diesem 1. Mai, dieser erneuerten und 
wieder deutsch gewordenen Maifeier will. „Heute können wir wieder mit dem alten Volkslied 
singen: Der Mai ist gekommen, unseres Volkes Erwachen ist da. Das Sinnbild des 
Klassenkampfes, des ewigen Streites und Haders wandelt sich nun wieder zum Sinnbild der 
großen Einigung und Erhebung der Nation.“ 

Und das ist heute der 1. Mai geworden. Aus allen Straßen marschieren die Musikkapellen, 
SA. Und SS., Betriebe und HJ., Organisation über Organisation heran, ein Wille, eine 
Einigkeit, eine große, tiefe Verbundenheit. Es ist der Tag der deutschen Arbeit und der Tag 
der deutschen Einigkeit, es ist der Tag, an dem die deutsche Nation ihren Willen zum Aufbau 
eines schöneren Deutschland deutlich zum Ausdruck bringt. 


Skinheads-Bohemia ! 


Die Skinheadszene entwickelte sich in Bohemia so im Jahre 88-89. Damals bekannten sich 
auch erste Bands wie z.B. Hubert Machüne, Onlik, ... der Bewegung. Und wie die Zeit des 
Hasses es so wollte nahmen Angriffe auf illegale Einwanderer, Zigeuner-Gangs und 
vietnamesische Händler ihren Lauf. Auch dementsprechende Publikationen wie Patriot, 
Imperium, Navodin Boj (National Kampf),... wurden ins Leben gerufen. Im Jahre 93‘ 
gründete man die Organisation Hammer Skins — Bohemia die zur Festigung anderer 
Sektionen dienen sollte. Die Szene in Bohemia blühte regelrecht auf, und wieder kamen neue 
Bands zum Vorschein, wie z.B. Diktator, Buldok, ... . Leider blieb das dieser Regierung nicht 
verschwiegen und man ging mit härteren Gesetzen gegen Skinheads vor. Ab dem Jahre 95‘ 


- 
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hatte sich die Situation in Bohmia drastisch für uns verschlechtert und das Leben eines Skinheads 
wurde mit allen Mitteln erschwert. Konzerte zu organisieren wurde von Seiten des Staates 
verhindert und auch die Arbeit an Zines war: 'ziemlich-schwierig geworden. Zu dieser Zeit 
entwickelte sich auch eine weitere Organisation unter den Namen Blood & Honour die wie 
bekanntlich Ian Stuart Donaldson im Jahre 1987 /°88 gründete. Doch bei solchen Organisationen 
wie HS und B&H sollte es nicht. bleiben, auch. eine weitere namens Legie cti (Legion der Ehre) 
tratin Erscheinung: Und wieder waren neue "Bands am Drücker, um ein paar zu nennen wie 
Excalibur (ex. Diktator), Conflikt 88, Nord, Attack, .... Des weiteren war die Bewegung der 
Zines voll im Gange, um auch hier paar zu nennen wie z.B. Phoenix, Maximum, The Nazi Cult... 

. Als offizielle politische Partei gelten hier die SPR-RSC, HNS und die Regung Vlasteneckü 
Fronta (Patriotische Front). Auch als offiziell im musikalischen Bereich, Daniel Land (ex. Sänger 
von Onlik), Walter Kraft und als Zines die Republika (Republik) und Podwdeü Dneska (die 
Fackel des heutigen Tags). Es ist aber nur eine Frage der Zeit bis diese Regierung auch hier 
gegen was unternimmt. Ansonsten haben wir viele Probleme mit dem heutigen Staat, wie es auch 
in anderen Städten und Ländern der Fall ist. 

Doch um so härter die Strafen, um so härter der Kampf. Wir geben niemals auf, der Kampf geht 
weiter ! 
Vstric Vitezstui Radek 


service 
Tel. : 0616/65 94 7 
Post box 123, Zd'ar nad Saz. ‚591 
Bcohemia 


Korzesclbesichtz ! 


Konzert am 24.01.1999 mit Sperrfeuer, Donnertyrann, Querschläger und Strike Back im 
Großraum Leipzig ! 

Nun war es endlich soweit, das erste Konzert im Jahre 1999 stand vor der Tür und so beschlossen 
wir nach dem wir einige Telefonate geführt hatten zum Ort des Geschehens zu fahren. Über die 
Hinfahrt gibt es eigentlich nichts außergewöhnliches zu berichten und so waren wir nach ca. | 
Stunde auch schon da. Dann die erste Überraschung, das Konzert fand nämlich in einer alten 
Tiefgarage! Statt. Auch nicht schlecht, mal was neues. Also 20 Mark Eintritt bezahlt und gleich 
mal an den CD - Ständen vorbeigeschaut. Und was mußte ich da entdecken ? Längst verschollen 
geglaubte Silberlinge erblickten meine Augen also schnell noch mal mit ein paar Kameraden zum 
nächsten Geldautomaten. Mittlerweile war es schon 22.30 Uhr geworden und die 80 — 100 Leute 
wurden langsam unruhig weil bis jetzt noch keine Band irgend welche Anstalten machte zu 
spielen. 
Doch 10 Minuten später betraten dann Sperrfewer die nicht vorhandene Bühne. Da ich die Jungs 
ein paar Wochen vorher schon mal gesehen hatte, wußte ich das sie gute Mucke machen. Gespielt 
wurden eigene Lieder (fragt bitte nicht welche) und natürlich Cover von Landser, Radikahl usw. 
Als nächste Band des abends war dann Donnertyrann an der Reihe und ich muß leider sagen das 
sich die drei nicht gerade mit Ruhm bekleckerten. Der Sänger war Hammerhart und brachte 
demzufolge nicht viel auf die Reihe so das jedes Lied mindestens zweimal angefangen werden 
mußte. Also mein Fall war’s nicht. Nun war die Zeit für Querschläger gekommen und die haben 
mich dann wieder entschädigt. Gute Musik, gute 


/ 
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Texte und Trixi am Bass — war schon schön anzusehen. Leider war bis zum jetzigen Zeitpunkt 
kein Kamerad bereit das Tanzbein zu schwingen obwohl sich die Band echt Mühe gab. 

Als letzte Band des Abends spielte dann Strike Back auf. Und endlich waren ein paar 
Kameraden bereit zu pogen. Leider waren nicht mehr viele anwesend aber egal. Strike Back 
schien das ebenfalls wenig auszumachen und sie spielten ihren Set runter. Leider gab es auch 
wieder einen „Kameraden“ der sich wohl dachte er müßte jedem zeigen wie toll er ist und 
eine Glatze ein paar zwischen die Augen zu geben. Auf solche Leute wie Dich können wir 
verzichten ! Wenn Du Dich schlagen willst dann suche Dir einen richtigen Gegner aus, aber 


nicht in den eigenen Reihen ! 


Fazit: Gutes Konzert, geile CD’s bekommen und keine Staatsmacht anwesend. Bis zum 


nächsten mal. 


Ponny 


I ni nr En ze gb nn ni ie Bun an Diane 
Zur ODıiıskussıon preı gegeden |! 


Ich weiß ja nicht wie Ihr darüber denkt 
aber manchmal bin ich der Meinung das 
Kameradschaft für einige Leute ein 
Fremdwort zu seien scheint. Ständig 
irgendwelche Streitereien wegen 
irgendwelcher Kleinigkeiten. Da kann ja 
wohl nicht von Zusammenhalt die Rede 
sein. Diese Streits gehen teilweise soweit 
das sich die Kameraden sogar 
untereinander aufs Maul hauen, anstatt 
gemeinsam gegen die wirklichen Feinde 
anzugehen vergeuden sie lieber ihre Kraft 
mit eben solchen scheiß Schlägereien ! OK 
Streit wird wohl nie ganz ausbleiben aber 
es muß doch auch einen Weg geben sich 
nach einem Streit die Hände zu reichen 
und die ganze Sache zu vergessen. Keiner 
von uns ist ohne Fehler, jeder hat so seine 
Macke aber versucht doch gerade diese 
Fehler oder Macken auf ordentliche Art 
und Weise zu bereinigen und nicht durch 
sinnlose Streits oder Schlägereien. 

Eine weitere Ansitte die mir persönlich 
ziemlich gegen den Strich geht ist diese 
Gruppenbildung innerhalb der eigenen 
Kameradschaft/Szene. 


Warum das so ist konnte mir bis jetzt noch 
keiner sagen aber ich finde es mehr als 
beschämend ! Liegt es vielleicht daran das 
der eine auf den anderen neidisch ist oder 
was weiß ich was es da noch für Gründe 
geben könnte, warum sich Gruppen bilden. 
Eins müßte doch aber jeden klar sein, nur 
gemeinsam sind wir stark ! 

Und gerade diese Gemeinsamkeit geht 
durch diese Gruppenbildung verloren. Ich 
möchte hier keinen persönlich angreifen 
aber ich hoffe das ich damit für ein paar 
Denkanstöße gesorgt habe. Jeder der damit 
nicht klar kommt sollte sich die Frage 
gefallen lassen ob er überhaupt noch ın 
unsere Szene hinein paßt oder ob er nicht 
vielleicht doch besser geheh sollte. 
Abschließend mein Appell an alle 
Kameraden die sich durch dieses Schreiben 
angesprochen fühlen. Hört endlich auf mit 
der Gewalt untereinander ! Wenn Ihr Euch 
streitet laßt den Streit nicht eskalieren und 
seit nicht nachtragend. Wir brauchen jeden 
Mann/Frau im Kampf gegen das System 
und da bleibt nun mal keine Zeit sich auch 
noch als Schlichter aufzuspielen. 


In diesem Sinn verbleibt Euer Kamerad Ponny. 


Kress 


L 1 t 


Da mich Enrico gebeten hatte, wenn ich Lust hätte, mal einen Artikel zu schreiben, bin ich 
diesem natürlich gleich nachgekommen und habe für euch mal geschrieben wie ich in die 
momentane Lage geraden bin. 

Alles fing am 18.09.97 an, wo mich 2 Kameraden fragten ob ich Lust auf eine Party hätte. Wozu ich 
natürlich wie immer Lust hatte. Schnell noch zwei weitere Kameraden abgeholt, und los ging es. 
Während der Fahrt noch ein paar Kameraden angerufen die auf dem Weg wohnten und eingesammelı. 
So trafen wir mit 12 Mann, gut alkoholisiert, am Ort des Geschehens ein, wo auch schon 10 - 15 
weitere Kameraden auf uns warteten. Die uns auch gleich erklärten das sich Punk 's angesagt hätten 
um die Wohnung, wo die Party steigen sollte, zu stürmen. Darauf fasten einige Kameraden den 
Entschluß die Punk’s zu suchen und ihnen ein Denkzettel zu verpassen. Was dann auch mit 
Zustimmung des restlichen Mops geschah. Man fand auch schnell ein Jugendclub wo eine Punkband 
probte, die dann von einigen Kameraden derart zugerichtet wurden das sie einen längeren Aufenıhalı 
im Krankenhaus hatten. Da dadurch die Bullen auf uns aufmerksam geworden waren und wir nicht 
die Nacht in einer Zelle verbringen wollten da wir ja am nächsten Tag arbeiten mußten, beschlossen 
wir die Rückfahrt anzutreten. Am 20.09.97 klingelie dann mein Telefon und ein Kamerad teilte mir mit 
das die Bullen dabei sind alle zu verhafien die an dem Abend dabei waren. Da ich mir sicher war auch 
bald an der Reihe zu sein, beschloß ich zu einer Kameradin nach Dresden zu fahren um einer 
Verhaftung zu entgehen. Am 21.09.97 war es dann soweit, die Bullen umstellten das Haus meiner 
Eltern und durchsuchten jeden Winkel nach Beweismitteln und mir. Da sie aber nur einen Aufkleber 
an meiner Zimmertür von Rudolf Heß fanden, beschlossen sie erst einmal das Telefon meiner Eltern 
anzuzapfen. Es könnte ja sein das ich anrufen werde ! 

Lange Rede, kurzer Sinn, am 21.09.97 habe ich mich dann, um Rücksicht auf meine Eltern zu nehmen, 
mit meinem Anwalt bei den Bullen gestellt. Die sich natürlich freuten nicht länger nach mir fanden zu 
müssen. Da ich die Aussage verweigerte bis mein Anwalt Akteneinsicht hatte, bekam ich gleich noch 
einen Hafibefehl und bin in die JVA Brandenburg eingeliefert worden. Von wo aus man mich in 
verschiedenste Hafianstalten im Land Brandenburg verlegte. Bis ich in die JVA Frankfurt/Oder kam. 
Dort saß ich bis zur Verhandlung vor dem Landgericht Neuruppin. Wo ich als einer von vier 
Haupttätern wegen besonders schweren Landfriedensbruch in Tateinheit mit schwerer 
Körperverletzung in einen neuntägigen Schauprozeß zu 5 "z Jahren Jugendstrafe verurteilt wurde. 
Was ich und mein Anwalt doch als viel zu hoch ansahen und in Revision gingen, die Zeit bis zur 
Ablehnung der Revision am 29.10.98 verbrachte ich weiter in der JVA Frankfurt/Oder. In der 
Zwischenzeit war der Staatsschutz aber auch nicht faul und durchsuchte am 07.05.98 erneut das Haus 
meiner Eltern. Dieses mal jedoch nach Waffen, Sprengstoff, indizierten Tonträgern u.s.w. was im 
Zusammenhang steht mit der Durchsuchungswelle in dieser Zeit. Wo durch ich wohl so wie es 
momentan aussieht noch eine Verhandlung haben werde. Dann am 02.12.98 verlegte man mich in die 
JVA Spremberg, mit der Begründung das man in der JVA Frankfurt/Oder im Jugendvollzug keine 
„Gewaltbereiten Rechtsextremisten“ haben will und deshalb verbüße ich bis März 2003, momentan, 
den Rest der Hafistrafe in der JVA Spremberg. Trotz alle dem werde ich unserer Sache treu bleiben 
und kämpfen so gut es geht. Wer Lust und Interesse hat kann mir ja mal schreiben, ich werde jeden 
Brief beantworten ! 


Pascal Stolle / Neudorferweg 1/ 03130 Spremberg 


Dank+Grüße an: meine Eltern, Katja u. Familie Starick, Isa, Kalle, Mops und den Rest der Belziger, 
Enrico (Ostara)fürs abdrucken, Matze vom „Der Landser“, Susi und Klaus „Frankens Widerstand“, 
Mirco „White Unity und alle anderen Zinemacher mit denen ich in Kontakt stehe. Alle Inhaftierten 
Kameraden, besonders die KKS Brandenburg, Frankfurter, Spremberger und alle die ich vergessen 
habe ! 


Bis dahin verbleibe ich in ewiger Treue und Liebe,zum Vaterland ! 
Kamerad P. Stolle (JVA Spremberg) 
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Na endlich, der Sonnabend Morgen war angebrochen und so traf man sich in aller früh 
(gääähhhn) mit weiteren Kameraden am gesagten Treffpunkt, um von dort aus das Ziel unseres 
heutigen Vormittags zu erreichen. Wie schon erwähnt, wir kamen am Treffpunkt an und mußten 
feststellen das wir die ersten waren, nach paar Minuten trat ein weiterer Kamerad zu uns und 
ungefähr nach paar Problemen der Zeit betreffend kam nn auch endlich. Etwas in 
Zeitdruck geraden setzte man seine Fahrt in Beweg gdeburg um von dort aus 
zum Ziel zu gelangen. Dort wurde man auch schon € itete uns zum 
“Fußballfeld“. Acker wäre an dieser Stelle wohl angerfessenegx was uns da bot nicht gerade 
einladend zum Fußball spielen. Aber was soll’s, wir haben die large Fahrt ja nicht gemacht um 
wieder umzukehren. Jetzt hieß es das beste daraus zu machen. Man suchte sich ein Plätzchen um 
sich seelisch wie moralisch auf das Turnier, wo ja eigentlich 10 Mannschaften spielen sollten, 
vorzubereiten. Statt der 10 Mannschaften erschienen nur ganze 4, die nicht den Mut scheuten bei 
diesen kalten Wetter sich auf ein Spielchen einzulassen. Lob an dieser Stelle. Nach stündigen 
herrumstehen und aufwärmen durch Ballspiele, hieß es dann endlich los für die ersten 2 Teams 
und zwar (hoffe der Name ist so richtig) Ostelbingen gegen Tangerhütte. Da ein Tritt und dort 
kam es auch schon zu dem 1:0 für Ostelbingen, nicht von langer Dauer stand es am Ende 2:1 für 
Ostelbingen. Dann hieß es für unsere Kameradschaft raus aufs Feld und los ging es mit dem 
üblichen Ballwechsel, es dauerte auch nicht lange und unser erfahrenster Spieler schoß das 1:0, 
man Jumbo da haste Dich aber ins Zeug gelegt. Es stand also 1:0 für die Kameradschaft Ostara 
i Schuß jjjaaaa das 2 Tor und wieder Jumbo, der 
t mehr genau daran erinnern wer die 
Be 1 gewonnen. So nun erst mal runter 

ber das gelungene Match 
Hannschaft wieder raus auf den 
z Luft geholt und Schuß, der 
och sah es ziemlich müde aus 

Nas gegfirische Team. Na was soll's ist 
; on weiter. „Ballwechsel für die 
Kameradschaft Ostara aber was war das der Gegner W®ernahm die Runde und schoß tatsächlich 
das 2:0. Mist verdammte Scheiße“. Ich hoffte zu tiefst das wir aus dieser Misere wieder raus 
kamen, eine Zeit lang sah es auch so aus wo es dann mittlerweile 2:2 stand (bin einfach mal paar 
Zeilen übersprungen). Doch man sollte eines besseren belehrt werden, die Halbzeit war 
überstanden und es wurde immer knapper der Zeit bezüglich. Es sollte mit einer Niederlage 
enden und so kam es wie es kommen mußte, 3:2 verloren. Keiner machte sich groß ‘ne Platte 
weil bis jetzt unsere Chancen bis hin zum Sieg noch gut aussahen. Der Weile spielten die 
Mannschaften NSV Quedlinburg gegen Tangerhütte. Ich verfolgte nur zum Teil dieses Spiel weil 
ich mir derzeit paar Grillwürste rein haute (lecker, schmecker), das wärmte ein wenig oder 
bildete ich mir das nur ein ?! Egal, zurück zu meinen et ich erfuhr waren die NSV 


Quedlinburger die Sieger dieses Wettstreites und zwar mit einen nn L. er,Zwischenzeit 
betraten die nächsten Kicker das Feld der Löcher und Huck u haue n das 
Ostelbingen gegen NSV Quedlinburg. Hin, her, dort und dan vop nd er flog ins 


Netz. Der Spielstand war nun 1:0 für Ostelbingen, daran Su uch erst einmal nichts 
mehr. Die Halbzeit war geschafft und man sah Müdigkeit bei dWNSV. Na da kam Freude auf 
wo es 2:0 für Ostelbingen stand, die Verlierer gingen enttäuschend vom Felde. Zum Schluß des 
Spektakels sollte die unsere Hasenbrut noch mal aufs Äckerlein und so machten wir unseren 
Namen alle Ehre gegen Tangerhütte. Ich will hier nicht weiter drauf eingehen, dieses Match war 
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Ja wohl nur zu lustig. Es stand am Ende für die Kameradschaft Ostara 9:1 und so lag uns der Sieg 
in der Tasche. Schwitzend trotz der Kälte lief man freudestrahlend vom Platze. Jetzt kam die 
Auswertung, die dann auch nach längeren Warten zu Tage getragen wurde. Na wer wird wohl 
erster sein ?! Na wir oder ? Schade doch nicht. Der Sieger war die Mannschaft Östelbingen die 
schmunzelnd den Wanderpokal an sich rissen, die Betonung liegt hier auf Wanderpokal denn wir 
kommen wieder und dann wird die Paulo] Na Ostara siegessicher vom Felde traben. Hör ich 
da etwa ein Lachen ?%? SCHTRIS sap Perle | Na was soll’s, ich glaube der 2. Platz ist auch 
ausreichend und verdient haben wır ı N Ki alle male. Nach dem Tumier sollte am späten Abend 
noch irgend eine Party stattfinden wo wir es aber vorzogen die Heimreise anzutreten. Also hieß 
es Sachen packen und ins Auto. Doch was war das mein Auto machte plötzlich keinen Laut 
mehr, die Batterie kein Saft mehr drauf. Dank hilfsbereiten Kameraden die ein Starterkabel am 
Mann hatten konnte die Fahrt dann doch, zum Glück, fortgesetzt werden. Ein paar Stunden später 
roch man bekannte Luft (ein Misthaufen voll Scheiße) und wir waren zu hause. 

Fazit: Dank an den Veranstalter für den nicht vergoldeten Tag, auch wenn man mit einen Acker 
vorlieb nehmen mußte anstatt einen Fußballplatz. Vielleicht lag es auch nur an den Wetter, wenn 
es wärmer gewesen wäre, hätte man das ganze mit anderen Augen gesehen. Hier noch ein Lob an 
die Rammlergemeinschaft Ostara, habt Euch wacker geschlagen ! — 


a ner, rn 7 © were. 


1.Platz: Ostelbingen - 9. Punkte / Fa, Siege 2 A 
2. Platz: Kam.Ostara - 6. Punkte / 2. Siege | ® Lin 
3. Platz: NSV QUB - 3. Punkte / 1. Siege ® ' 9 
4. Platz: Tangerhütte — 0. Punkte / 0. Siege SS 


p 
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Ayot} von. Nerli chingen 
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Der“ Ritter ı en een. 


Götz von Berlichingen, der Ritter mit der eifernen Hand, wer bon cuch hätte 
noch nichtf von ihm gehört ? 1480 zu Jagithaufen in Württemberg geboren, 
Iyielte fich fein Teben in einer Zeit ab, in der ef wild herging im alten Deutfchen Reiche. Die 
Reformation erfchütterte die Gemüter, machte fie zu Ncevolutionären gegen 
Alther gebrachtei, die Städte waren reich und mächtig und rangen mit 
ihren Fürften um die Macht, daf römische Necht hielt feinen endgültigen 
Einzug in daf deutiche Land, der Bauer begehrte auf - und zwifchen 
alledem ftand der Adel, die Nitterjchaft. Auch die Nitter trotzten der 
auffommenden Fürftenmacht, gleichzeitig aber WM war der Bürger und Die 
Stadt fein Feind, und ihr eigentlicher Beruf, der def Kriegerf, wurde 
durch die Erfindung von Vüchjen und Gefchützen und durch ihre 
fortfchreitende Verarmung immer mehr in den Hintergrund gedrängt. 
Sein Gut im großen zu bebauen, Landwirt im a heutigen Sinne zu werden, 
daran Dachte der Nitter von damalf noch nicht, auch hätte id die unruhige Zeit wohl nicht gelitten 
- fo ftand der Ritter zwifchen all den ringenden Kräften nur auf fich geftellt. Da war cf fein 
Wunder, daf er oft die Frau zu feinem Rechte machte. Ritter Götz von Berlichingen war der 
Mann feiner Tage, einer der letzten berühmten Geftalten def aufgehenden mittelalterlichen 
Nittertumf, er war feine Jdealgeitalt, fondern nur ein Menjch, mit feinen Fchlern und 
Schwächen, aber auch mit feinen Vorzügen. „Anfänglich bin ich zu Riederhall am Kocher ein 
„Jahr lang in die Schul gangen und bei meinem Vetter geweit, der hich Eonz von NReuenftein und 
fa zu Miederhall; allda hat er fich ein 


! 
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Hanf (Burg ) gebauet. Da ich aber nicht viel Luft zur 

Schulen, fondern vielmehr zu Pferden und Neiterei trug und 
Dabei betroffen wurde, bin ich nachher alfbald zu Herrn Conrad 
von Berlichingen, Ritter, meinem Vetter jelig, Fommen, bei dem 
ich drei Jahre lang verharret, und bin für einen Buben 
(Knappen, Waffenträger) gebraucht worden.“ So jchreibt Götz 
von Berlichingen in feiner ımf erhaltenen Lebenfbejchreibung. 
Und ein rechter Ritter und Neiter ift der Götz auch fein ganzef 
Leben lang geblieben. Zn Burgund, Lothringen und Brabant 
führte er daj Schwert, in den Kämpfen feiner engeren Heimat 
Seller Bons) focht er teilf für Fürften und große Herren, teilj gehen feine 
schden auf eigene Kappe. Bei der Belagerung Landfhut verliert er durch einen Schuß auf einer 
Seldichlange die rechte Hand und läft dieje durch eine Fünftliche, eiferne, erjetzen. Dieje eiferne 
Hand wurde 1505 nach Götzenf eigenen Angaben gefertigt. Sic war durch eine hohle und mit 
Schnallen verjchene Schiene am Vorderarm befejtigt und fonnte durch einen Druct auf einen 
Knopf gebogen werden. Auch die Finger waren durch die gefunde Hand einzuflemmen, jo daf; 
Götz wieder daj Schwert in der page Faujt führen konnte, umd diefe Fauft befam noch jo 
mancher feiner Gegner zu jpüren. - Für 2 Bit rare von essen, derteidigt er 
Möckmühl gegen eine Fr P- 


Übermacht, trotz aller | 3°; 1 Tapferkeit aber 
mu er fich auf Mangel BE TR “ = | an Kriegigerät 
und Lebenjmitteln Es We EN IE ergeben. Drei 
Jahre liegt Götz von |%X. „— 2 E. FRE EI HN] Berlichingen 
in Heilbronn in Haft. Ne u a Ti Frl a So verläuft 
überhaupt fein ganzej e ur - “1 ur Fr EIN A Narg fehdereichej 


Leben; - auf mannhafte | 
der einzelne, letzten 4 Gndej doch den 
fürzeren äichen. i ws  Feldlager 
wechjelt ab mit der Haft. - Götzej Staarfopf hält im Aare Sinme i immer er bif zuletzt an der 
Sache, der er jein Wort gegeben, auch wenn dieje Sache jelbit zur verlorenen wurde. Neben der 
eifernen Hand ift ef def Ritterf Teilnahme am Bauernanfitand, waf unf bei der Nennung def 
Namenf „Götz von Berlichingen“ vor Augen jtcht. Die arg bedrückten Bauern diefer Zeit 
empörten fich, hatten die Fahne mit dem „Bundjchuh“, dem mit Niemen gebundenen 
Bauernfchub, entrollt und zogen an gegen Fürjten, Nitter umd Geiftlichfeit, um mit Gewalt ihre 
unerträgliche Lage zu verbejjern. Und alf fich 1525 auch die „hellen Haufen“ in den Götz 
benachbarten Odenwald und dem Neckartal erhoben, da zwangen fie den Ritter, ihr Hauptmann 
zu werden. Götz ift in der furzen vierwöchigen Zeit feinef Kommandof wie wirklicher Führer 
diejer aufftändifchen Bauern gewefen, die ihre gute umd gerechte Sache durch finnloje 
Graujamfeiten jelbjt zu einer jchlechten machten. Mehr Gefangener alj Führer, blicb er fajt ohne 
jeden Einfluß auf den „Heillofen Saufen“ und Eonnte jo nicht einmal fein Bejtreben in die Tat 
umfjetzen, allzu großef Unrecht zu verhüten. Alf die Bauern vor Würzburg gefchlagen und 
verjprengt wurden, z0g jich Götz von Berlichingen, froh der wiedererlangten Freiheit, auf jeine 
Burg Jagfithaujen zurück. Diefe Freiheit follte jedoch nicht allzu lange währen, wieder wurde er 
durch den Schwäbifchen Bund gefangengenommen und mufte feine „Teilnahme“ am 
Banernaufitand durch eine fünfzchnmonatige Haft in Augfjburg büfen. Grit nach jchwerer 
Urfchde wurde er endlich freigelafjen; er kämpfte jpäter noch unter dem Kaifer gegen die Türfen 


2.4 Taten muß; er, 


! 
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und auch gegen Frankreich ımd ftarb am 23. vuli 1562 auf jeiner Burg Hornberg am Neckar. - 
6] üft fehr jeher, einer Geftalt wie Götz von Berlichingen doll umd ganz gerecht zu werden. 
Auch Goethe wurde ef sticht, indem er alf Dichter eine Figur fchuf, die fich nicht mit den 
geichichtlichen Begebenheiten deckte. Soviel jedenfall ftcht feit, Diefer Ritter mit der eifernen 
Hand war Fein roher Wegelagerer und Raubritter, er war Fein verjchlagener Abenteurer, var 


aber auch fein begeifterter Die Burg Hornberg bei Neckarzimmern, Anhänger der 
auf der Götz v. Berlichingen im Jahre en 
revolutionären Bauernbe- : wer wegung. Götz 


von Berlichingen war eben 
feiner Zeit, von jedem 
Fromm, Samgfefluftig umd 
Breiheitfdrang befeelt, Der Zr 
der eigene Perfjon alf einer ' . Et größeren 


aber jein Kopf, Ber: Meiittagenbe GEWFHKANE Bähe Taf Be. en BE he 
Ritter der Fanft, ihm fehlte der höhere Flug einef Sickingen oder Ullrich von Hutten, - ein Wort 
bon ihm mag Ddiejef Lebenfbild auf einer wilden, heute Fam noch ganz verftändlichen Zeit 
beichließen: „ET ift auch befannt, wie mein Sinn und Gemüt allzeit gewveft, und dai; ich vielen 
Chur - und Fürjten, auch meinejgleichen, auch anderen hoch und niedern Standj ımd fchier vom 
Höchiten bif zum Nicderiten ohne alle Befolgung auf freiem Yillen mein Leid ımd Leben, Blut 
und Gut in ihren Handeln ımd Kriegen in Gefährlichkeit begeben und dabei auch große Not 
erlitten habe, wobei ich cf jetzt auch berufen umd bleiben lafjen will.“ 


Dar Braune Kreuz 


e Erste-Hilfe-Gruppe. Postlasernd, 21335. Lineburg ı 


«Ein Ed liegt are: am — ‚er blutete stark...rührt sich er F 
Wer hat in dieser Situation nicht das Bedürfnis zu helfen ? 

Man will das Richtige tun, aber wie ? 

Aus diesem Grund haben wir uns zusammen geschlossen, um als Helfer aus den eigenen Reihen 
auf Demonstrationen und anderen Veranstaltungen ggf. zum Einsatz zu kommen. 

Vorrangig agieren wir im Norden, jedoch soll auch der Süden intensiver abgedeckt werden. 
Wer sich als Helfer zur Verfügung stellen möchte (wir sorgen für Schulungen), bzw. selbst 
(durch eine entsprechende Ausbildung) schulen möchte, kann sich unter oben stehender 
Anschrift mit uns in Verbindung setzen. 

Unser Helfer werden mit entsprechenden Ausrüstungen bestückt, um jedoch weitere finanzieren 
zu können, fehlen uns noch weitere Spendengelder. Auch Spenden in Form von 
Verbandsmaterialien nehmen wir gern entgegen. 

Wir hoffen auf zahlreiche Zuschriften und Unterstützung | ! 


Eure Helfer des Braunen Kreuzes 


“Nicht für un] - allef für Deutjchland“ 


3 feak ak ak ak aka ak ak ak ak ak ak ae ak ak aka ak ak aa aka ka ak ak ka aka ka ak akakakak ak akakak ka ak aka ak akak ak aka akak aka eek ak ak eo ak aka aka aka ak aka aka 
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RARNEE NÜNNDES ı 


Aus Schweden kommt dieses Zine, mit der ersten Ausgabe am Start, habe ich mir gedacht an 
dieser Stelle mal ein paar Fragen dem Mädel (Name egal) zu stellen und das ist dabei raus 


gekommen. 


Als erstes wie es ja üblich ist, stellt Euch 
meinen Leserratten mal näher vor. Wie 
z.B. Name, Alter, BH-Größe (Ha, Ha, 
Ha), etc. ! 

Ja dann werde ich das mal tun. Gleich im 
Voraus, da mein Magazin auf der Seite der 
Illegalen Welt lebt, werde ich nicht viel 
von mir preis geben. 
Bin erst 21 Jahre 
jung, und bin wohn- 
haft seit einem Jahr 
in Schweden. Enrico 
meine BH-Größe, 
ich glaube das geht 
bloß meinen Mann 
etwas an. Auf die 
Frage (Ha, Ha, Ha), 
hier die Antwort 
tHie--He; He). 

Wie bist Du auf die 
Idee gekommen, 
was handfestes für 
Deine Stadt/Land und die Szene in 
Deiner Umgebung zu machen ? 
Eigentlich wollte ich schon immer etwas 
gutes für unsere Bewegung tun, aber leider 
gab mir in meinem alten Wohnort keiner 
die Chance dafür. Habe mich dann halt 
schriftlich ans Werk gemacht, und versucht 
Möglichkeiten im Ausland zu finden, was 
auch sofort geklappt hatte. Worüber ich 
auch sehr froh bin. 

Seit wann existiert Dein Zine und gab es 
schon einmal Probleme von Seiten der 
Justiz ? 

Mein Zine exestiert leider erst seit drei 
Monaten und ich glaube in der kurzen Zeit 
kann ich keine Probleme von Seiten der 
Justiz bekommen. 

Wen willst Du mit dem „Ruf des 
Nordens“ ansprechen und vor allen 
Dingen mit welcher Thematik ? 

Ja, wen will ich damit ansprechen, 
eigentlich jeden wirklichen treuen und 


wett 


Dejeniber 1098 


RAN, Poste Restante, DK-3400 Hillerod, Dänemark 


ONTIEIRVUTEVYV 


interessierten Kameraden/innen aus ganz 
Europa. 
Wie denkst Du war der Widerhall auf 
die Nr. 1 und hast Du Dir nach der 
Fertigstellung gesagt : „Mist das hätte 
ich doch anders machen sollen“ ? Oder 
bist Du im großen und ganzen zufrieden 
mit dieser Debüt — 
Vorstellung ? 
Ich bin eigentlich sehr 
zufrieden, ja gut einiges hätte 
besser gemacht werden 
können, aber um so besser 
werden dann die folgenden 
Ausgaben. Der Widerhall auf 
mein Zine war recht gut, 
worüber ich mich sehr gefreut 
habe. 
Wie kamst Du auf den 
Namen Deines Heftes ? Doch 
nicht etwa beim 

:  Geschlechtsverkehr mit 
Deinen jeweiligen Partner, wo ja auch so 
mancher Rufim Raume schallt (Ha, Ha, 
Ha), oder etwa doch ? 
Da muß ich Dich leider enttäuschen, beim 
Geschlechtsverkehr kam ich nicht auf 
diesen Namen, weil ich beim Sex nicht an 
meine Arbeit (politische Arbeit) denke. 
Der Name ist durch einen guten 
Kameraden auf die Welt gekommen, er 
machte mir den Vorschlag und ich fand ihn 
sehr gut. 
Ich nehme malan das in Deinem Land 
auch viele Probleme mit Feinden 
unserer gemeinsamen Sache gibt und 
viele Kameraden durch diese in Kerkern 
landen. Deshalb meine Frage an Dich: 
Wie sieht die Arbeit in dieser Richtung 
aus und wie versuchst Du Kameraden in 
so einer Situation zu helfen und zu 
unterstützen ? 
Ja ich kenne viele Kameraden von mir die 
ihre gute Zeit in Haft absitzen müssen, und 


.. 


ich versuche auch immer so gut es geht 
diesen Leuten zu helfen, weil ich nicht der 
Typ bin der seine Kameraden im Kerker 
verrecken läßt. Ich halte einen sehr engen 
schriftlichen Kontakt zu meinen Leuten, 
weil ich persönlich finde das, daß auf jeden 
Fall wichtiger ist als irgend welches Geld 
auf der Welt. Geld macht auf keinen Fall 
glücklich. 

Gibt es zur oben geschriebenen Frage 
auch irgend welche Hilfsorganisationen 
? Wie es bei uns die HNG 
(Hilfsorganisation für nationale 
Gefangene und deren Angehörige e.V.) 
ist, die ihre Arbeit hervorragend 
meistert. 

Hilfsorganisationen wie die HNG in 
Deutschland, gibt es auch bei uns was ich 
echt stark finde. Um einmal 2 zu nennen 
wie z.B. „Das gelbe Kreuz“ UND DIE 
„Arische Bruderschaft Stockholm“. Sind 
sehr gute Leute. 

Konzerte laufen bei uns in Deutschland 
fast jedes Wochenende, ab und zu 
werden auch welche verboten und mit 
jeweiligen Schikanen von Seiten des 
Staates verfolgt. Wie läuft es dies 
bezüglich in Deinem Land ? 

Die Gesetze in unseren Land sind viel 
strenger geworden gegen Andersdenkende, 
nicht so wie in Deutschland aber genügend 
um unseren Haß größer werden zu lassen. 
Es reicht langsam, wir haben die Schnauze 
voll. 

Wie schätzt Ihr die Skinheadszene in 
Eurem Land ein ? Und ist auch mit 
Fehlverhalten einiger Leute in den 
eigenen Reihen, wie es bei uns zum Teil 
so ist, zu rechnen ? 

Auf jeden Fall laufen auch bei uns solche 
Idioten herum und wenn ich ehrlich bin, 
hasse ich diese Leute die nur saufen und 
sich nicht für politische Dinge 
interessieren. Diesen Leuten sei gesagt: 
„Geht nach hause und laßt Eure Windeln 
wechseln“. 

Nenne doch mal einige Bands die es 
derzeit in Deinem Land gibt ? 

Da gibt es einige wie z.B. Storm, 
Totenkopf, Ultima Thule, Odium, Midgard 
Söner, Scastika, Germania, Division S, 


Brigad Wotan und die Newkommer Band 
Hetz Mot Folkegrupp. Die ich persönlich 
voll spitze finde. 


Deine Meinung ist gefragt: 


1. EURO - Voll Scheiße, jeder verliert 
sein Selbstbestimmungsrecht. 

2. Eva Braun — War bestimmt ne tolle 
Frau, die in jeder Hinsicht zu ihrem 
Adolf stand. Ich finde jede Frau sollte 
dies für ihren Mann tun und immer ihn 
in jeder Situation unterstützen. 

3. Reizwäsche - Finde ich ganz nett, aber 
man sollte es nicht übertreiben. Nackte 
natürliche Haut ist trotzdem noch am 
schönsten. 

4. Wehrmachtsaustellung —- Unsere 
Väter waren keine Verbrecher. Wann 
begreift ihr das endlich ihr Verräter. 

5. Drogen - Finde ich total abartig, jeder 
der dieses Teufelszeug nimmt, für den 
lautet dieser Satz: Gebt Euch doch 
endlich den goldenen Schuß und 
verpißt Euch aus unserer Gesellschaft. 
Man sollte das alles eiskalt vernichten. 

Wann wird die nächste Ausgabe von Dir 

erscheinen ? 

Auf jeden Fall Ende April werdet Ihr 

wieder eine schöne Zeitung vom „Ruf des 

Nordens“ pünktlich zum Frühstück lesen 

können. Nur so fängt der Tag gut an (Ha, 

Ha, Ha). 

Zur letzten Frage an Dich: 

Heßgedenkmärsche in Dänemark ! Man 

konnte ja einiges in den Medien 

verfolgen. Habt Ihr selbst an diesem 

Gedenkmarsch für den Märtyrer schon 

einmal teilgenommen und versucht der 

Feind unserer Bewegung mit allen 

Mitteln gegen diesen Marsch 

vorzugehen wie es auch in Deutschland 

der Fall ist ? Wie ich gehört habe sind 
die Tage des Gedenken an diesen 
großartigen Mann bei Euch immer 
erfolgreich. 

Ich habe an diesem Marsch in Dänemark 

erst einmal daran teil genommen, werde es 

aber ab jetzt öfters tun, da sie wirklich 
erfolgreich sind. Es gibt aber auch in 

Dänemark 6000 Antifa Anhänger die 

andauernd versuchen diesen wertvollen 
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Marsch zu zerstören. Was ihnen dann Möglichkeit gegeben hast ein paar Fragen 
wiederum Ärger bereitet mit dem zu beantworten. Grüße an Deine Frau und 
Z.O.G. Der Marsch wird jetzt auch bald Sohn, viel Glück Euch dreien. Dann gelten 
in Schweden statt finden. Grüße meinem Mann der mich immer in 
Zum Schluß könnt Ihr grüßen jeder Hinsicht unterstützen tut so gut er es 
wen Ihr wollt und Herzenswünsche nur kann. Hilde und Illona aus Leipzig 
von Euch lassen ! bekommen von mir auch einen ganz 


Dann erst einmal großen Dank an Dich dicken Gruß. Bleibt alle stark, denn der 


lieber Enrico. Danke auch das Du mir die Tag wird kommen, Heil und S... ! 
ak ak ak ak ak ak ak ak ak ak ak ak ak 3 ak ale ak ak ak ak ak ak fe Die ak ale ak ak ak a a ak ale De ak ak ak ak a ae 


BEFORE GOD Woelves Amongst the Sheep 


“Arise spirits from bastles past, ü is a summoning to join us in 
our ask. We are your sons, of your blood we're born, join us 
into battle as we march into war.'-10 awesome tracks-517+ S&EH 


CENTURION Rides Again 


Explosive aggreszive thrask power mental combined 
wüh Euro-centric folk ballads.9 vracks-515+ SE.H 


WHITE DEATH < 'ompilation 

“Aysone with ihe land, wıy spirit awakens to nature 's call. 
Enslaved for over a ıhousand years, I've come to recdairm ü all.” 
-15 tracks of ferocious death metat-517+ SE.H 


Shipping & Handling: North America add $2 per CD. Europe & South America add 53 per CD. Asia, 
Australia, and Pacific isiands and 54 per CD. Please send cash, check, or money order to: 
PANZERFAUST RECORDS Po. Box 188 NEWPORT, MN 55055 US.A. www. panzerfaust.co 


KK a a 
| Besuch im ehemaligen KZ — Sachsenhausen bei Oranienburg 


Tchja, da ich noch nie an so einem Ort war, bin ich natürlich gerne dort hin mitgefahren. Dort 
angekommen, war mein erster Gang gleich in den kleinen Buchladen, wo man ziemlich 
interessante Bücher vorfindet (natürlich werden die Meisten davon, darauf hinauslaufen, daß wir 
Deutschen Verbrecher waren bzw. sind). 

Habe mir aber doch ein Buch gekauft, daß ich aber nach dem Vorwort aufgehört habe zu lesen. 
Da es eingeschweißt war, konnte ich es vorher nicht weiter kontrollieren. 19,80 DM für die Katz 
! Und in diesem Laden begann mein „Leidensweg von Sachsenhausen“! Die Leutchen im Laden 
schauten mich alle mit einer Mischung Ratlosigkeit, Entsetzen, Hass und Furcht an (ob dies an 
meinen Haarschnitt lag ?!)! Und so ging es in der ersten Baracke gleich weiter, da lief die ganze 
Zeit eine Frau mit Sprechfunk in meinem Schatten und kontrollierte alle Sachen die ich berührte 
und anschaute auf Vollständigkeit und eventuelle Beschädigungen. Kurz nachdem ich mich bei 
ihr erkundigte, wo ich die Ausstellung von Briefen nach der Zeit von 1945 finde, funkte sie auch 
gleich durch daß ich mich in diese Richtung bewege. In der nächsten Baracke trafich sie dann 
wieder...! Tchja was soll ich sagen, sie wurde mir für meine Besuchszeit in Sachsenhausen eine 
„treue Begleiterin“ (hi, hi)! 


Fazit: Da ich solche Blicke schon seit Jahren gewöhnt bin, war mein Besuch dort vielmehr 
belustigend als aufschlußreich ! Aber ich finde es gut, daß dort angefangen wird die Zeit nach 
1945, als Sachsenhausen das Lager des „MWD der Udssr“ war, zu beleuchten ! Auch wenn man 
in den, aus dieser Zeit ausgestellten, Briefen nicht das lesen kann was man vielleicht erwartet ( da 
auch bei den Russen zensiert wurde). Thorsten 
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DER WEISSE WOLF #9 
Hier hätten wir also schon 
die 9. Ausgabe des Wolfes. 
Ging Ja eigentlich recht 


=; E72 Weisse Wolf. 


schnell mit der Fertigstell- 
ung. Aufrund 40 Seiten im 
AS Verschnitt kann man 
hier sehr viele Haftberichte 
aus verschiedenen Kerkern 
Deutschlands zu lesen 
bekommen. Hier wird einem 
klar mit welchen Schikanen 
der Staat gegen Anders- 
denkende in Haft vorgeht 
und das von draußen 
stehenden Kameraden Hilfe 
benötigt wird. Auch gibt es 
eine Seite Dankesworte der 
Redax für die Spenden in 
Form von Geldern und 
anderen Dingen zum Julfest 
für Inhaftierte und wofür sie 
für jeden einzelnen ver- 
wendet wurden. Leider 
immer noch zu wenige die 
gerne geben. Vielleicht wird 
es ja das nächste mal noch 
etwas mehr. So, weiterhin 
gibt es Interviews von 
Michael Krick, den 
Herausgeber der 
Kameradschaftshilfe, 
Movement Records, 
Sturmtrupp und mit dem 
Miesling. Dann hätten wir 
noch einen Szenebericht aus 
Bamberg, Demoberichte aus 
Kiel gegen die Wehrmachts- 
ausstellung, aus Berlin/- 
Tegel und Bonn. Auch 
andere Themen werden an 
den Mann/die Frau gebracht. 
Hier kann ich nur zu sagen, 
unterstützt den Wolf, viel- 
leicht ist es bald der letzte 
Weiße. Gegen ein Spenden- 


geld von 5 DM zu erwerben 
bei: Maik Fischer c/o 
Falko Pareigis / PF 11 22 / 
37314 Uder 


AXTSCHLAG #8 
Wau, daß ist ja dieses mal 
ein Wummer von Teil und 
die Zeichnungen erst, sehr 
gut. Die Seitenzahl hat ja 
wohl drastisch zugelegt, 
man ooohhh man. Habt Ihr 
toll gemacht, weiter so ! 
Komme ich mal zum Inhait, 
oh bevor ich es vergesse, 
daß Heftle treibt im AS 
Format mit 74 Seiten sein 
Unwesen, so aber jetzt zum 
inneren. Ich lege mai mn 
den Interviews los, und zwar 
hätten wir z.B. Bands wıe: 
Iron Youth aus Griechen- 
land, Defesa Armada, Eis 
Korps, Ultima Ratio, 
en Force und dem 


Bohemia-Zine The Nazi- 
Cult. Recht großes Angebot 
kann man da nur sagen. 
Weiterhin gibt es jede 
Menge Konzertberichte, 
CD-wie Fanzine Vorstell- 
ungen, ein paar Leserbriefe 
und den Top 10. Auch 
Demoberichte aus Ungarn, 
Kiel, Bonn und Magdeburg 
schmücken das Dickerle. 
Ganz wichtig die Gefangen- 
enliste, nur wieso so wenig 
Anschriften von Inhaftierten 
?! Gibt doch leider weit aus 
mehr als nur 6 politisch 
Verfolgte. Wer glaubt das 
dies schon alles war, der irrt 
sich gewaltig. Holt Euch für 
immerhin nur 3,50 DM das 


N ranzine-Ecke, 


Teil bei: AS / PF 500202 / 
31123 Hildesheim 


VIOLENCE #3 
Das ging ja schneller als ich 
dachte und vom Aussehen 
her kann sich die Nr. 3 auch 
sehen lassen, vom Inhalt 
natürlich auch und an diesen 


möchte ich doch gleich an- 
knüpfen. Doch zuvor die 
Maße, also, Körbchengröße 
wäre AS5 und der Rest 
verteilt sich auf 50 Seiten. 
So jetzt wird aber ange- 
knüpft, wir hätten da Frage 
und Antwortspiele von ML 
Rejects, Cesta Bellica, Crop 
No.1, Bombecks urfd 
Südfront. Dann auf weiteren 
Seiten CD-wie Fanzine 
Besprech-ungen, paar 
Lesermeinungen zum Heft 
und Konzert-berichte. Ganz 
gut gefielen mir 
Themenbereiche wie 
„Remember the 80‘s“, hier 
wird einem ein Inti mit 
Skrewdriver von 84 geboten 
und was es in dem Jahr an 
deutscher Musik so gab. 
Finde ich sehr gut die alten 
Sachen teilweise wieder 
leben zu lassen. Auch 
werden Berichte über 
„Bestien aus Fleisch und 
Blut“ wo sogenannte 
Kampfhunde die man gern 
als diese sieht und „Der 
Erlebnisbericht“ sehr lustig, 
ans Licht der Welt gebracht. 
So, haben wir jetzt alles ? 
Nein, ich glaube nicht, holt 
Euch das grünumschlungene 
Zinelein und seht selbst. Wo 


? Na für 3,30 bei: Violence / 
Postlagernd / 38102 
Braunschweig 


DER GESTIEFELTE 
KATER #6 
Hier mal zur Abwechslung 
ein in A4 Format mit 52 


RADIKAHL 


KRAFTSCHLAG 
GESTA BElLICA 
PROYIBENIE 


KOLUWRAT 


Seiten bebacktes Superheft. 
Was äußerlich und innerlich 
sehr gut ankam bei mir. So, 
na dann will ich mal mit 
den, wie fast immer, Inter- 
views anfangen. Zuerst 
streckt sich das United 
Skins-Fanzine mir entgegen, 
dann auf weiteren Seiten 
Kolowrat, Radikahl, United 
Blood, Providenje, Cesta 
Bellica und Kraftschlag. Auf 
den anderen Seiten die noch 
übrig sind findet man 
Berichte über „Mythe: Der 
Wannenkrieg“, „Schluß mit 
dem Vorurteilen“ hier läßt 
ein REP Anhänger seine 
Meinung heraus hängen, 
„Vorgeschichte und Verlauf 
des 2. Weltkrieges“ und 
weitere lesenswerte Artikel. 
Wo ich den Lebensweg von 
Ian Stuart Donaldson 
hervorheben möchte. Auch 
im Heft vertreten, eine 
Band-History von Faust- 
recht, Bücherbesprechungen 
wie auch Zine’s und Silber- 
linge die sich hier vorstellen, 
und das sind nicht gerade 
wenig. Natürlich dürfen die 
Konzertberichte nicht fehlen 
und eine Seite voll Neuig- 
keiten aus der Glatzenwelt 
gibt’s zum Nachtisch. Ganz 
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wichtig auch hier die 
Gefangenliste. Eigentlich 
sollte dieses Angebot schon 
zum Kauf anregen, oder 
etwa nicht ? Ach ja, Foto- 
qualität ist perfekt ! Ich 
glaube doch, und zwar müßt 
Ihr 7 Scheine hinlegen um 
es zu erwerben bei: D.g.K. / 
PF 121 / 66459 Kirkel- 
Limbach 


SONNENRAD #2 
Da ist es ja nun endlich, daß 
gute. Auch im A4 Format 
mit 26 Seiten läßt das 
Sonnenrad mal wieder was 
von sich lesen. Nicht lange 
rumgeschmiert komme ich 
zum Punkt, und zwar der 
Inhalt, der so aussieht. 
Berichte gibt es hier in Hülle 
und Fülle wie z.B. ge- 
schichtliches wie „Die 
Vertreibung der Sudeten- 
deutschen Volksgruppe“, 
dann weitere wie „In unserer 
Volksgemeinschaft ist die 
religiöse Frage zweit- 
rangig!“, „Die unendliche 
Schraube“, Heucheln ist 
alles“ und weitere auf 
folgenden Seiten. Auch CD- 


Sonnenrad 


wie Zinebesprechungen 
findet man im Heft unter 
dem Namen Reso und einige 
Bücherbesprechungen. Und, 
um es nicht zu vergessen ein 
Aufruf an alle Kameraden in 
Freiheit „Unterstützt die 
Gefangenen !“. Hier mal 
keine Konzertberichte und 
Interviews, muß auch nicht 
in jedem Heft sein. Also, 
wen das nicht stören sollte, 
muß sich die 2. Ausgabe 


holen und zwar für 5 DM 
bei: Sonnenrad /PF 1721 / 
58777 Werdohl 


UNSERE WELT #4 
Im Hochglanz verpackt per- 
fekt gestaltet begrüßt mich 
dieses Zine aus Biele-feld 
im A4 Format mit 35 Seiten 
an der Zahl. Wenn ich die 
ersten Seiten aufschlage er- 
faßt mein Auge gleich die 
vielen Demo-berichte wie 
z.B. gegen die Wehrmachts- 
ausstellung in Landen wie 
Münster, Bonn und 
Hannover. Auch andere 


n c 
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Märsche zu anderen Themen 
werden im Heft niederge- 
schrieben. Ich bringe Euch 
mal die Interviews etwas 
näher, die man hier auser- 
wählt hat, also da wären 
White Law, Providense, 
Ultima Ratio, ein etwas 
kürzeres mit Stahlgewitter 
und, äh, das waren sie auch 
schon. Ein Szenebericht aus 
Kolumbien gab man Platz 
im Heft, sowie jede Menge 
Konzertberichte, ein paar 
Bücherbesprechungen und 
ein kurze Vorstellung der 
HNG. Auch hier Zeilen 
eines Inhaftierten. 
Hervorzuheben wären 
Aktivitäten zu den Rudolf 
Hess Gedenktagen. 
Natürlich auch hier CD-wie 
Fanzine Besprechungen. 
Dieses Teil ist mit 
Bestimmtheit kein Fehlkauf 
! Zu ergattern für 6 DM 
über: Unsere Welt / 
Postfach 102988 / 33529 


ZENTRALORGAN #6 
Da liegt sie nun vor mir die 
Sechste in Hochglanz 
gewickelte mit 35 Seiten im 
A4 Format. Wer es noch 


nicht weiß, dieses Heft ist in 
die politische Ecke zu 
drücken. Nur im 
Heftinneren wo der Blitz- 
krieg sein Spielchen treibt 
wird man etwas Abwechs- 
lung finden. Auf folgenden 
Seiten stehen folgende 
Themen zum lesen. Und 
zwar hätten wir da „Mit 
schlafwandlerischer Sicher- 
heit...“, „Einst kamen sie als 
Gastarbeiter...“„Doppelspiel 
der Volksverhetzer !“, Im 
Würgegriff der Oneworld- 
Mafia !“ und viele mehr. Im 
Gespräch steht der RAF- 
Mitbegründer Horst Mahler. 
Einige werden ja schon was 
gehört oder gelesen haben 
von ihm. Auch Bücherbe- 
sprechungen und eine Seite 
mit Adressen aus allen 
Ecken unseres Landes sind 
mit dabei. Hervorzuheben 
wäre der Bericht „Der 
zahnlose Ermittler“ mit 
Namen Tobias Hertweck. So 
und für unsere Musik- 
freunde gibt es im Blitz- 
krieg, das Heft im Heft, ein 
Interview von Triskelon. 
Dann eine Seite voll Neuig- 
keiten, CD-wie auch Zine- 
besprechungen und paar 
Konzertberichte. Dieses 
Heft ist auf jeden Fall 
empfehlenswert und für 5 
DM zu bestellen bei: 
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Zentralorgan/ c/o Postfach 
60 02 21 / 22202 Hamburg 


DER KREUZRITTER #2 
Schon etwas länger im 
Umlauf aber trotzdem noch 
nicht übers Verfallsdatum 
hinaus liegt mir ein schwarz 
gekleidetes, im A4 gehalt- 
enes und 46 seitiges 
Magazin aus Münnerstadt 
vor. Inhaltlich geht es 
abwechslungsreich zur 
Sache, von Berichten wie 
„Religion ??!“und zwar geht 
es um das Heidentum, ein 
Begriff der von Christen 
immer wieder gebraucht,um 
die Ungläubigen damit zu 


zeichnen. Dann geht’s 
weiter mit „Ein Glauben aus 
der Fremde“, „Techno 
Musik“ wo der Verfasser 
meint die Jugend im Sinne 
von Techno Kacke mit 
nationalen Texten zu 
insberieren. Ich glaube das 
hatten wir schon (Standarte). 
Die White Youth eine neue 
Organisation die ihren 
Ursprung in Thüringen hat, 
kommt im Heft auch zu 
Worte. Dann hätten wir paar 
Demoberichte, Interviews 
von Mirko (Hass Attacke) 
Hammerskins Sachsen, der 
Band Brigada NS Brasilien 
und Frankenstolz. Hervor- 
heben möchte ich den 
Artikel über das Thema 
„Satanismus verbunden mit 
Nationalismus und Heiden- 
tum“ da stimme ich mit dem 
Verfasser überein. An- 
sonsten hätten wir die 
üblichen Zine-wie auch CD 


Besprechungen. Sind zwar 
üblich aber auch wichtig ! 
Also wenn ich mir die 2. 
Gegenüber der 1. Ausgabe 
so ansehe hat sich doch 
tatsächlich was verbessert. 
Sollte man sich zulegen da 
auch andere Themen die 
nicht üblich für ein nation- 
ales Heft sind zu Tage 
kommen. Für 6,50 DM 
bestellen bei der Anschrift: 
GF./ PF 1135 / 97702 
Münnerstadt 


ROUTE 88 # 1 
Also wer die englische 
Sprache gut beherrscht sollte 
sich dieses Heft unbedingt 
zukommen lassen. Heraus- 
gebracht wird es im A4 
Format mit satten 45 Seiten. 
Ich komme dann auch 
gleich zu den Interviews, 
und zwar hätten wir da im 
Gespräch die Czech Blood 
& Honour-Division, dann 
mit Louise Herausgeberin 
des Zines Sigrdrifa, des- 
weiteren Artikel zum Be- 
reich C18 und Psychos in 
Blau, natürlich Konzertbe- 
richte, CD Besprechungen 


wu...” 


U Prosentng Worien for fieyan Ling 
und weitere Berichte über 
interessante Themen die ich 
aber hier nicht nennen darf. 
Ach ja, ganz lustig die 
Comicseiten (lach, lach). 
Wie gesagt wer die eng- 
lische Sprache beherrscht, 
ab zur Post, es lohnt sich. 
Für 10 DM erhältlich bei: 
Blood & Honour- 
Scandinavia / Poste 
Restante / DK - 3400 
Hillerod, Denmark 
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"BERREIDIIG" 


Diese Perle der christlichen Demokraten, sogenannte 
Bundespräsidentin, behauptete (lt. Welt am Sonntag vom 9.4.1995): 
„Der 8. Mai 1945 war ein Tag der Befreiung!“ 


So erging es dem deutschen Pfarrer Karl Seifert, der am Abend des 20. 

Mai (1945) in der Gegend von Pirna mit einigen alten Männern seiner Gemeinde 
am Ufer der Elbe stand: Er hatte dem zwischen Härte und Gutmütigkeit hin und her schwankenden sowjetischen 
Kommandanten seines Ortes die Erlaubnis abgerungen, jene Deutschen zu bestatten, die Tag für Tag an dieses 
Ufer angetrieben wurden. 

Sie kamen elbabwärts aus der Tschechoslowakei. Und es waren Frauen und Kinder und Säuglinge, Greise und 
Greisinnen und deutsche Soldaten. Und es waren Tausende und aber Tausende, von denen der Strom nur wenige 
an jenen Teil des Ufers schwemmte, an welchem der Pfarrer und seine Männer die Toten in die Erde senkten und 
ein Gebet über ihren Gräbern sprachen. An diesem Abend des 20. Mai geschah es, daß der Strom nicht nur 
solche Deutsche von sich gab, die zusammengebunden ins Wasser gestürzt und ertränkt worden waren, und nicht 
nur die Erdrosselten und Erstochenen und Erschlagenen, ihrer Zunge, ihrer Augen, ihre Brüste beraubten, 
sondern auf ihm trieb, wie ein Schiff, eine hölzerne Bettstelle, auf der eine ganze deutsche Familie mit ihren 
Kindern mit Hilfe langer Nägel angenagelt war. Und als die Männer die Nägel aus den Händen der Kinder 
zogen, da konnte der Pfarrer nicht mehr die Worte denken, die er in den letzten Tagen oft gedacht hatte, wenn er 
sich mit den Tschechen veschäftigte und wenn Schmerz und Zorn und Empörung ihn übermannen wollten: 
„Herr, was haben wir getan, daß sie so sündigen müssen ?“ Dies konnte er nicht mehr. Aber er sagte leise: ..Herr, 
sei ihrer Seele gnädig!“ 


Die Verluste des Deutschen Volkes während und nach dem 2. Weltkrieg ! 
Es starben 
Deutsche Soldaten 
Frauen, Kinder und Greise als Opfer des völkerrechtswidrigen Bombenterrors 


Deutsche Soldaten in alliierter Gefangenschaft 


2.000.000 in sowjetischen Lagern 
1.000.000 in amerikanischen Lagern 
120.000 in französischen Lagern 
100.000 in jugoslawischen Lagern 

22.000 in Polen und CSSR 


3.000.000 Frauen, Kinder und Greise bei der Vertreibung aus der Heimat 1945 
500.000 Ermordete beim Einmarsch der Sowjets in Ost-und Mitteldeutschland 
60.000 Ermordete beim Einmarsch in Österreich 
120.000 Deutsche sind in sowjetischen KZ-Lagern zu Tode gekommen 


Es starben insgesamt über 11 Millionen Deutsche davon 7 Millionen nach der Befreiung 
des Krieges 


Sie starben für das Leben des deutschen Volkes und die Freiheit Europas 


Ein heute in Kanada lebender früherer Partisan Titos gab jetzt an, daß sich auf der Adriainsel Rab im Mai 1945 
1 3500 deutsche Soldaten ergeben hätten. Er fuhr wörtlich fort: 

„Diese Kriegsgefangenen wurden von den Partisanen auf alle mögliche Art gefoltert und gequält. Danach 
wurden sie in einen Bunker geführt, der noch aus der Zeit des Königreiches Jugoslawien stammte. Man band 
ihnen die Hände mit Draht auf den Rücken und mauerte den Eingang zu. Die Türen wurden zubetoniert. So 
starben alle diese Deutschen in dieser gewaltigen Grabkammer. Das Grab befindet sich ‘in einem mit Fichten 

i bewachsenen Hügel unweit des Hotels Imperial. 

Ich halte es nach so vielen Jahren für meine Pflicht, an dieses Verbrechen zu erinnern, das noch keinen Namen 
trägt.“ 
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ÖTTER-UND nELDEN SAGEN! 


Und hier der 2. Teil aus der Reihe „Götter -und Heldensagen“. Dieses mal wie schon in der 5.Ausgabe 

dr = der Gott des Winters und der Jagd „Uller“! Vielleicht hat der ein oder andere schon einmal was 

» von ihm zu erfahren bekommen, wer nicht erfährt es jeızt. Im 3. Teil unserer 
Serie stellen sich hier Niörd, Nerthus und Skadi vor. Aber hierzu in der 7. 
Ausgabe mehr. Viel Spaß mit Uller ! 


'% Wller ist der Gott des Winters und der Jagd. Er ist kein anderer als 
Wodan selbst, der in der kalten Jahreszeit, wenn die Waffen des 
in Krieges in der Rüstkammer hängen, dem edlen Weidwerk obliegt. In 
Tierfelle gehüllt, mit Bogen und Pfeilen bewaffnet, verfolgt er dann 
ee über Berg und Tal die Spur des flüchtigen Wildes. Auch vor dem 
ya Meer macht er nicht halt: Auf großen Schlittschuhen, aus Knochen 
„u geformt, saust er über die schimmernden Eisflächen der nordischen 
? = Fjorde windschnell dahin, und kommt er an offenen Stellen, so wirft 
er seinen Schild auf das Wasser, springt hinauf und fährt wie auf 
einem Schiff über die Flut. Daher wird der Schild auch „Ullers Schiff“ genannt. Diesem göttlichen 
Jäger entgeht kein Wild, das er aufs Korn genommen: Aus hoher Luft fällt der Seeadler oder das 
Schneehuhn, von seinem Pfeil tödlich getroffen, zur Erde herab; der blitzschnelle Hirsch, der zottige 
Bär, der Elch und das Rentier, der mächtige Auerochs und der gierige Grauwolf - sie alle können ihm 
nicht entrinnen. Sein ist, „was da kreucht und fleucht“, und er verleiht gutes Jagdglück, wem er will. 
Ihn rufen die Weidmänner an, wenn sie sich rüsten zum fröhlichen Jagen: 
„Uller, ferntreffender Gott, laß uns nicht fehlen die Fährte des flüchtigen Wildes! Schärf‘ uns das 
Auge, richt‘ uns die Hand und beflügle den hurtigen Fuß! Der Pfeil, von der Sehne geschnellt, er 
bohre ins Herz sich dem eilenden Vogel oder dem Ur (Auerochsen) und dem Eber des Waldes ! 
Erhöre den Ruf deiner Jünger und verleih‘ ihnen lohnendes Jagdglück!“ 
Also rufen, wenn der Pirschgang anhebt, die Wildschützen zu ihrem Herrn und Meister, und wenn der 
Gott hold gesinnt ist, den führt er auf wildreiche Pfade, schirmt ihn vor dem Hom des Auerstiers und 
den Tatzen des Bären und läßt ihn reiche Beute gewinnen. Und kehrt dann abends der Weidmann, mit 
schwerer Bürde beladen, heim an seinen Herd, so trinkt er aus krummem Urhorn Ullers Minne und 
mahnt den horchenden Knaben, mit Ehrfurcht den Namen des göttlichen Schützen zu nennen. 
Übel jedoch ergeht es dem Jäger, der des hohen Asen nicht achtet. Er irrt in die Waldschlucht, wo 
Unholde lauern; der Irrwisch lockt ihn in Moor und Sumpf: auf glatter Eisbahn strauchelt sein Fuß, 
und wie zum Hohn rennt der Waldstier, nach dem er getrachtet, brüllend an ihm vorüber. Fürwahr, 
glücklich noch mag er sich preisen, so er mit heilen Gliedern, aber ohne Beute, zum heimischen Herd 
zurückgelangt. Einst traf Uller auf seinen Pirschgang im hohen Norden Skadi, die schöne Götterbraut. 
Blitzschnell, wie eine sturmgejagte Möwe, kam sie auf ihren Schlittschuhen über die schimmernde 
Bahn heransaugt. Ihr Antlitz glühte vor Lust, und hell, wie ihres Vaters Sterne am nordischen 
Winterhimmel, funkelten ihre Augen. Als sie an Uller vorüberschoß, da lachte sie und stieß vor Lust 
einen jauchzenden Adlerschrei aus. Aber was tat der göttliche Jägersmann? Er schwenkte blitzschnell 
herum, nahm die gleiche Richtung und verfolgte mit überiegener Schnelle das hurtig entfliehende 
Wild. Skadi hörte ihn kommen und beflügelte ihren Lauf. Doch was half’s! Der rasche Weidmann 
holte sie ein, umfing sein herrliches Gegenbild mit seinen Armen und rief: „Ich habe dich erjagt, und 
so bist du mein nach Jägerrecht!“ 
„Ja“, antwortete Skadi freudestrahlend. „Dein bin ich, Uller' Du und ich - wir gehören zusammen und 
werden nun einander jagen im herrlichen Nordland, bis die Welten vergehen!“ 
Ydalir (Eibental) heißt Ullers Palast in Asgard. Dort ruht der rauhe Weidmann aus, wenn er des Jagens 
und Schlittschuhlaufens müde geworden ist. Rings um sein Haus grünt die Eibe, das zähe 
Waldgewächs des Nordens. Aus ihrem Holz biegt sich der göttliche Schütze den Bogen und schnitzt 
daraus die weitreichenden Pfeile. 


Mit 3 vollbesetzten PKW’s machten wir uns auf den Weg Richtung Karlsruhe. Am Ort des 
Geschehens angekommen fand man ein Gasthaus vor, daß an einem Waldstück lag, hier sollte 
nun die Veranstaltung statt finden. Es hatten sich ca. 120 Personen des Nationalen 
Widerstands eingefunden um Rednern wie Heise und Roeder zu lauschen. Den ungeliebten 
Anfang machte der Kamerad Heise mit einen Einblick in die Geschichte der „Deutschen“. Die 
Rede handelte von den alten Germanen über den 30 jährigen Krieg, zum 2. Weltkrieg bis hin 
auf Verweise zum aktuellen politischen Geschehen. Heise stellte sein hervorragendes Wissen 
unter Beweis und übermittelte den anwesenden Kameraden einen Überblick über die deutsche 
Vergangenheit. Dieser Vortrag war meines Erachtens ausgesprochen gelungen ! 

Nach kurzer Pause folgte der nur allzu bekannte Kamerad Roeder, auch sogenannter 
„Terrorist“ im nationalen Lager. Roeder hielt eine kämpferische Rede mit dem Hauptthema 
„Walzer und dessen Folgen“ den Wechsel einiger ehemaligen RAF-Mitglieder ins nationale 
Lager. Nach dieser kam er zum Wahlergebnis 98 bei der Bundestagswahl. Er bezeichnete die 
Tatsache der Rede Walzers als erstes Wunder seit 1945 und machte weiterhin klar, daß man 
auf parlamentarischer Ebene den Kampf zwar führen soll, sich jedoch auf anderen Gebieten 
politisch betätigen muß. Der parlamentarische Weg ist nur ein kleiner Teil des politischen 
Kampfes in Deutschland. Zum Schluß sang man noch gemeinsam in gemütlicher Runde ein 
Lied und ließ die Veranstaltung beim geselligen Beisammensein ausklingen. 

Da wir uns gleich auf den Heimweg machten, wurde ich von den Antifa-Überfall auf ein Auto 
mit 4 Kameraden verschont. Sie griffen mit Steinen und einer Axt das Fahrzeug beim 
verlassen des Parkplatzes an. Die Gegner konnten jedoch schnell in die Flucht geschlagen 
werden. Fazit: Ich hoffe auf eine Wiederholung so einer Veranstaltung ! 


Konzertbericht, Ende des Jahres 98 bei Koblenz ! 


Da dieses Konzert schon eine ganze Weile zurück liegt, kann ich nur eine grobe 
Zusammenfassung der Ereignisse wiedergeben. Anfangs kamen wir in eine Polizeikontrolle 
und wurden dann zum Konzertort weitergeleitet, wobei sich einer der Beamten als ziemlich 
freundlich erwies. Auf die Frage hin wie man zum Veranstaltungsort kommt, beschrieb er uns 
präzise den Weg. Nun fragte ich: „Welche Bands spielen denn?“ Darauf erwiderte er lachend: 
„Sie machen alle Oi, Oi!“. Am Ort des Geschehens angekommen sollten dann im verlaufe des 
Abends Bands wie Weißer Wolf, Offensive, United Blood (Ex-Sturmgesang/Vollstrecker) 
und die Hauptband Stahlgewitter ihr Können unter Beweis stellen. Stahlgewitter spielten 
leider nur 7 Lieder und enttäuschten somit ein wenig. Die Lieder die aber gespielt wurden 
waren sehr gut vorgetragen. Danach machten wir uns auf den nicht so weiten Heimweg. 


Die Veranstaltung zum Thema Verfassungsschutz mit den Rednern Andre Goertz, Peter 
Naumann und Müller wurden von der IN — Ludwigshafen organisiert. Das 50ig Mann starke 
Publikum wurde von dem umstrittenen Andre Goertz über die Strukturierung und 
Observationsmethoden des VS aufgeklärt. Nun folgte nach kurzer Pause der Kamerad Peter 
Naumann, der mit seiner Offenlegung verschiedener Sprengstoffdepots gegenüber Staat und 
Presse für Aufsehen sorgte. Er schilderte, mit Fehrnsehberichten untermauert, seine 
Beweggründe zur Herausgabe des Sprengstoffes. Dieser Vortrag war sehr aufschlußreich. 
Zum Schluß folgte noch der Redner Müller, der sich dem Tiroler Freiheitskampf und die 
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Verwicklungen des italienischen, österreichischen, deutschen und europäischen 
Geheimdiensten verdeutlichte. Aus Zeitmangel mußte der Vortrag etwas komprimiert werden, 
so daß noch eine Fragerunde eingeleitet werden konnte. 

Alles im allem eine gelungene Veranstaltung der JN !!! 


= 
fe en nn een u a 
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POSTFACH 12 22. 94333 GEISELHÖRING 
TEL.: 09423-902563 
FAX.: 09423-903999 


&? 
© BEDRUCKTE UND BESTICKTE KLEIDUNG, 
SCHUHE, SCHMUCK, BENSHERMAN, 
LONSDALE UND VIELES MEHR. 


|. Set hostenlosen Katalog anordem 


A ee are K__A EEE Wi \ EEE EEE 
Ich bin nicht besonders gut im Berichte schreiben, doch heute ist wieder der Zeitpunkt 
erreicht wo ich der Ansicht bin das dieser von Nöten ist. 

In der letzten Zeit kamen einige Beschwerden über die HNG, meist aber wurden wirüber alle 
Ecken davon in Kenntnis gesetzt. Es handelt sich u.a. um Kameraden auf der Liste welche 
entlassen worden sind, oder um Leute die es von verschiedenen Ansichten heraus nicht wert 
wären überhaupt auf der Liste zu sehen, Inhaftierte die scheinbar HNG — Spenden in Drogen 
umsetzen, etc. Ich kann als Gefangenenbetreuerin nur folgendes dazu sagen: 


DEUTSCHLAND IST . Ra re gie 
ARKE wirdesna ief und Fäulnis riechen. 
Wen Nicht der ist von der Welt geachtet, 
HERZEN SIND! der demutsvoll im Elend schmachtet. 
Ulich von Fasten Wer nicht mit Mut sein Recht verficht, 
IHNG ::;2222:2: | | verdient der andern Ehrfurcht nicht. 
Die Zusammenarbeit vom Großteil der Kameraden draußen läßt zu wünschen übrig ! Die 
HNG steckt nicht in den Köpfen der Inhaftierten, noch das sie anwesend ist wenn diese 
entlassen werden. Die HNG-Betreuer bewältigen viel an Post und manchmal wird es gar nicht 
oder verspätet mitgeteilt wenn Leute entlassen werden. Niemand kann die Personen zum 
aufrichtigen Verhalten zwingen. Eine Gefangenenbetreuung erfordert viel Kraft, 
Enttäuschungen müssen weggesteckt werden um den wertvollen Kameraden nicht mit 
Mißtrauen gegenüber zu treten. Oftmals zeigt sich erst nach jahrelanger Betreuung der wahre 
Charakter eines Menschen. Selbstverständlich verabscheuen wir Leute die sich als Kameraden 
darstellen und in Wirklichkeit nur die HNG benutzen um an Pakete etc. zu kommen. 
Trotzdem sind wir nicht unfehlbar und würden uns wünschen das mehr Mitteilungen über 
derartige Vorfälle (Drogenkonsum, etc.) von den Personen direkt an die HNG mitgeteilt wird, 
welche sich in ihren Bekanntenkreis darüber mokieren. Natürlich ist es einfach über gewisse 
Aktivitäten zu schimpfen, als Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten. Zusammenhalt ist 
Stärke, ein netter Satz welcher auch in die Tat umgesetzt werden sollte. Ich kann nur 
wünschenswert finden das die Kameraden aus verschiedenen Gruppen, Organisationen oder 
Parteien sich auf die wirklichen Probleme konzentrieren und sich nicht ständig gegenseitig zu 
bekämpfen. Ein guter alter Kamerad sagte mir damals das es nicht von Belang wäre ob man 
sich persönlich sympatisch findet, sondern einfach welches politische Ziel man verfolgt. Ich 
habe die erschreckende Ansicht gewonnen das es immer mehr um persönliche Selbstdar- 
stellungen geht, als um dieses gemeinsame Ziel. Sei das was Du bist, doch habe den Mut das 
ganz zu sein was Du bist. So bin ich der Meinung das jeder seinen eigenen Weg geht um 
diesen Ziel näher zu kommen. Wie könnte man sich anmaßen darüber zu richten welcher Weg 
besser oder schlechter ist ?! 
Immer wieder ruft die HNG dazu auf mitzuarbeiten, ich denke eine Karte oder ein kurzer 
Anruf dürfte genügen um manche Fehler zu vermeiden. Selbstverständlich kann die HNG 
nicht bei jeden Gerücht so handeln wie manche Leute es glauben, schließlich muß dem erst 
gerecht nachgegangen werden. Denn eine Streichung von der Liste ist nicht aus persönlichen 
Gründen tragbar sondern erst dann wenn sich der jeweilige Vorwurf beweisen kann. 


Ich kann nur immer wieder um Verständnis und mehr Zusammenarbeit bitten, dabei ist 
JEDER EINZELNE GEMEINT! 


Ich hoffe das sich der ein oder andere Gedanke zu diesem Bericht gemacht wird. 


! Sylvia, für die HNG. 
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Durch Fabrikrauch und Auspuffgase, 
über Speisekarten und Reisebroschüren hinweg 
laß dir sagen, daß ich dich liebe, Deutschland. 


Sie haben dich furchtbar verstümmelt und gefesselt mit Stacheldraht, 
aber das Schlimmste: 
Sie haben dir in deinem Elend noch ein Narrengewand angezogen 
und einen Schandblock um den Hals gehängt. 


Jetzt mußt du tanzen 
nach dem Geklimper von Rubel und Dollar. 
Du, verspottet und elend, genarrt und verhöhnt, 
behängt mit Flitter und geschmückt mit Dornen, 
laß dir sagen: Ich liebe dich. 


Nicht nur wo du rein bist, 
in deinen Wäldern, auf deinen Bergen und deinen unberührten Küsten 
oder in den Augen deiner dir Treuen - 

nicht nur dort liebe ich dich. 


Auch wo man dir - Heimat der Stille - tosenden Lärm aufzwingt, 
auch wo man dich - Heimat der Denker - des Geistes beraubt, 
auch wo man dich - Heimat des Mutes - feige macht, 
dort, wo du dich deiner am meisten schämst, ich liebe dich. 


Siehe, mit dir wollen wir alles ertragen, die verlorene Krone suchen 
und sie dir voller Ehrfurcht wiedergeben. 


Mit dir sind wir niemals allein, 
durch uns sollst du die Tränen vergessen. 

In der Stunde deines tiefsten Elends, 
dürftig verborgen durch Neon und Chrom, 
sind jene bei dir, die dein Elend am härtesten trifft. 
Sie lieben dich, Deutschland. 


Magst du den anderen erbärmlich und klein, 
gering und verdorben erscheinen - 
uns bist du Vater und Mutter zugleich. 
Unsere Liebe sei dir ein Trost. 


Wir haben dir nichts zu verzeihen, verzeihe du uns, 
daß wir zu schwach sind deine Ketten zu sprengen 
und den dich umgebenden Tand zu verbrennen. 
Schenk uns die Kraft deiner Ewigkeit, 
wir gaben dir alles was uns verblieb. 


Denn wir lieben dich , Deutschland. 


Konrad Windisch 
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N, n. Vers sand! 


Nor 1] 


Stelle Dich doch mal ee 
Lesern vor ! Wie z.B. Alter, Religion, 
Traumfrau etc. 

Ich heiße Ragnar, 28 Jahre alt, bin 
verheiratet habe 2 Kinder Welfhard 2 % 
und Signe 1 Jahr alt. Meine Traumfrau 
heißt Nina, unsere „Religion“ ist 
deutschgläubig. 


Wann wurde der Nordian — Versand ins E ; 


Leben gerufen und welche perversen | 
Hintergründe hattest Du an diesem Tag 
wo es geschehen sollte ? 

Gegründet habe ich den Versand am 
01.07.1994, sind dieses Jahr also schon 5 
Jahre. Ich wollte die Szene mit einer Flut 
von staatsgefährdenden Artikeln 

überziehen und danach alle Besteller, 
natürlich gegen Bezahlung, an den 
Staatsschutz übergeben. Scherz bei Seite; 
der Grund war Leuten aus näherer 
Umgebung „Skinheadcerealien“ zu 


besorgen und mit dem nötigen Hörstoffzu 


versorgen, daß ganze hat sich im Laufe der ; 
Zeit dann als Selbstläufer entwickelt. 
Wieviele Mitarbeiter beteiligen sich am 
Versand ? 

Momentan haben wir noch keine 
Mitarbeiter. 

Nenne doch mal eine Stückzahl von 
Artikeln die man in Deinem Versand 
erhalten kann und welche Dinge zum 
Beispiel ? 

Wir können Euch eine Unmenge von 
Artikeln anbieten, der größte Teil ist aber 
nicht im Katalog, also wenn Ihr irgend 
etwas sucht aus dem Bereich Militaria, 
Bikerklamotten oder Szenesachen, dann 
ruft einfach an und fragt nach. Unser 
Programm geht eigentlich vom 
Schnürsenkel über Zelte bis hin zum 
Stahlhelm. 


Man sitzt so vor sich hin und denkt über | { 


einen anständigen Namen nach. Es sind 
ja sehr viele die es schon gibt und 
gegeben hat, aber warum gerade 
Nordian ? ; 
Man nehme sich das Buch von Felix Dabei 
„Germanische Göttersagen“ und irgendwo 
auf Seite 399 taucht ein Königssohn mit 


diesem genialen Namen auf, den mußte ich 
dann einfach nehmen. Ich finde er paßt 
ganz gut zu unserer Aussage und den 
Klamotten. 

Hattest Du eigentlich schon mal Besuch, 
auf Kaffee und Kuchen, von gewissen 
Leuten die ihre Nasen überall rein 
hängen wollen und das ein oder andere 
ihr Eigen nennen ? 

Und was für Folgen hatte das für Dich ? 
Besuch hatten wir schon zweimal, aber 
leider hatte der Bäcker noch nicht auf und 
die automatische Kaffeemaschine war auch 
auf später programmiert, so das aus Kaffee 
und Kuchen nichts wurde, was der 
Stimmung aber keinen Abbruch tat. 
Diverse Sachen wechselten mehr oder 
weniger freiwillig den Besitzer und wurde 
bis zum heutigen Tage nicht mehr 
gesichtet. Nun harren wir der Dinge die da 
kommen mögen, aber irgendwie 
beschleicht mich das Gefühl das die 
Herren ratlos sind und bisher noch 2 Jahre 
warten. Im Zuge der letzten Heimsuchung 
wurden 1 Jahr später viele Kunden zum 
Interview gebeten. Leider gibt es immer 
noch welche die denken sie müßten dort 
hingehen. Am besten ist da immer, sich bei 
uns zu melden und nachzufragen. 

Es gibt ja viele Versände die auch in 
Richtung CD Produktion was 
unternehmen. Wie sieht es bei Dir 
dementsprechend aus ? 

Lust hätte ich ja eine CD zu produzieren, 
habe aber momentan nicht die Zeit dieses 
zu verwirklichen. 

Wie siehst Du derzeit die Situation der 
doch ansteigenden Versände ? Würdest 
Du das einerseits positiv sehen oder 
doch eher ins negative drücken ? 

Diese Entwicklung würde ich eher positiv 
sehen, da die meisten Neueinsteiger aus 
unserer Ecke kommen und der 
Staatsschmutz mehr zum überwachen hat. 


- Wird einer mal geschlossen haben die 


Leute immer noch die Möglichkeit sich 
woanders was an Artikeln zu besorgen. 
Negativ ist meiner Meinung nagh, daß es 
einige gibt die möglichst viele und billige 
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Sachen auf den Markt werfen, ohne das die... 
Qualität stimmt. | 
Was würdest Du anderen Vertreibern 
von Artikeln raten um Gefahren von 
Feinden unserer Sache abzuwehren 
(Hausdurchsuchungen, Anschläge,...) ? 
Letztendlich muß jeder selber wissen wie 
weit er geht und welche „Gefahren“ er auf 


sich nehmen will. Ansonsten kann ich nur  ' 


raten die Hütte sauber zu halten, was nicht 
heißen soll das man sich verstecken muß. 
Gibt es etwas was Du Deinen Versand 
bezüglich in der Vergangenheit anderst 
gemacht hättest ? 

Hier und da gibt es sicherlich Sachen, die 
ich anders gemacht hätte, aber im großen 
und ganzen würde ich alles so noch einmal 
machen. 

Wie groß ist die Szene in Deiner Gegend 
und spricht der Nordian im allgemeinen 
ein breites Volk von Kablge- 

schorenen an % 
Die Szene hier is 


mittlerweile in fast edem Dorf j Jüngere. 
Mal sehen vielleicht entwickelt sich ja was 
er Versand spricht ° 
in erster Linie Glatzen und das Umfeld an, 


wir beabsichtigen aber unser Angebot auch i 


auf Wandervögel und Militariafreaks 
auszuweiten, halt alles was in die rechte 
Ecke paßt. 

Arbeitest Du, oder kan man vom n Erlös der 
Einnahmen durchaus i in Saus und Braus 
leben ? 

Mittlerweile können wir uns tatsächlich 
Brause statt inmer nur Wasser,leisten, aber‘ 
der Versand läuft immer noch nebenbei und : 
für den Lebensunterhalt muß ich immer 
noch arbeiten. 

Was hältst Du von der Ostara Nr. 5, und 
allgemein von Zines ? 

Das Ostara Nr.5 ist meiner Meinung nach 
mit eines der besten Zines, daß ich in 
letzter Zeit in die Hände bekommen habe 
und zwar aufgrund der hohen Seitenzahl, 
der richtigen Mischung aus Politik und 
Szene und der vernünftigen sauberen 
Aufmachung. Zines sind ein sehr wichtiger | 
Bestandteil der Szene um Wissen und I 
Neuigkeiten aus den verschiedensten 


ht ders riesig, es: ° 
gibt halt einige Leute, Allerdings gibtes 


i# 


Regionen aus erster Hand zu bekommen. 
Für besonders wichtig halte ich auch die 
Tonträgerbesprechungen, da sich dort der 
Leser durch die objektiven Beurteilungen 
des Verfassers zu einem Kauf oder „nicht“ 
Kauf entscheiden kann (das ist der Grund 
warum ich keine Anpreisungen für CDs 
usw. in meiner Liste abgebe, da sich die 
Leute Informationen aus den Zines holen 
sollen). 

Unterstützt Du mit Deinem Versand, 
unsere Kameraden in den 
verschiedensten Systemkerkern 
Deutschlands ? 

Momentan muß ich zugeben, daß ich für 
die Kameraden in Gesinnungshaft sehr 
wenig tue, allerdings nur aus Zeitmangel 
und da wir selber recht viel Ärger am 
Hacken haben. Es bleibt mir deshalb auch 
nur die Möglichkeit zum Spenden. 


Kurze Stellungnahme: 


‚Beate Use - Versand: Kann man, muß 
"man aber nicht. 


Gummipuppen zum aufblasen: Spaß muß 


‚Sein...zisch. 


Dusseldorf-Versand vom Ensenlemmier: 
Ich glaube der Spruch „no politia-just 
music“ sagt alles, wie heißt es so schön: 
„OUTEN 

EURO: Gemeinschaftswährung, die 
vielleicht die letzte Stabilität Deutschlands 
aus dem Weg räumt. 

Stand der Skinheadbewegung: Viel 
„Nachwuchs“, es fehlen zumeist die 
„Erfahrenen“ die den jüngeren den 
richtigen Weg weisen. Ansonsten 
mittlerweile recht positiv. 


Am Ende angelangt kannst Du Grüße, 
Wünsche und Werbung loslassen ! 
Erst einmal Danke, daß Ihr mir die 
Möglichkeit gegeben habt uns zu äußern. 
Grüße gehen an Dich und Deine Familie, 
an meine Frau und Kinder, Nils (IRD), 
Kücken und Familie, Thorsten, Dirk (HL), 
die Pinneboger, Peter (Bochum), 
Brandsatz, Sven (Hildi), H.S.-Nordmark, 
B.H.-Nordmark, alle Kunden und alle die 
ich vergessen habe und gegrüßt werden 
wollen. 
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Unsere Liste könnt Ihr anfordern über die Adresse: 
Nordian-Versand / Postfach 41 / 25558 Schenefeld 
oder telefonisch: 04828/962088 
im Internet könnt Ihr Euch auch was ansehen und direkt ordern: 


www. eccentria. org/skinline. de 


Nordische Grüße, Ragnar ! 
U UULLULUULLLLUUUULLUULUUULUULUULULULUUULUULULULLULUULULULUUUUL 


Konzertveranstaltung vom 06.03.99 bei Dresden, mit den Bands 


Am Freitag erfuhr ich , Publikum. Nach ein paar Hauptattraktion des 
daß zum nächsten Tag R Liedern von ihnen betrat B Abends, Razors Edge 


Sonnabend eın Konzert ein netter älterer Mann legten los. Andy fing auch 
mir Razors Edge den Platz den zuvor die gleich an Lieder von der 
stattfinden sollte. Da gab Schweden einnahmen. What Ever it Takes und 


es natürlich kein halten Natürlich fragte sich jede der ersten CD zum besten 
und schon ging es zum was er da oben wollte ?! zu geben. Auch wurden 
besagten Datum um 17:3 Nicht lange auf sıch Coverversionen von 


Uhr los. Erst einmal hieß wartend stimmte er zu Skrewdriver, die auf 


es immer Richtung unserer Begeisterung das keinen Konzert fehlen 
Dresden, wo man den H...W... ( Hans Werner) sollten, gespielt und der 
Treffpunkt an einer Lied an. Nun kam was Saal wurde zur Pogozone 


Tankstelle vorfinden kommen mußte, der ganze erklärt. Von meiner Sicht 
sollte wo man dann auch Saal sang mit und 


den 10 km weiteren klatschte Beifall. Das 
Veranstaltungsort ohne mußte natürlich 


her waren sie die beste 
Band an dem Abend. Um 
2:00 Uhr ging es dann 
Richtung Heimat ins 

die erste Strophe wurde traute Heim. Resonanz an 


ein zweites mal Ä diesem Abend: Super 


Probleme erreichte. Der wiederholt werden und 


Saal war schon reichlich 
mit Kameraden gefüllt 

und man schüttelte die eı angestimmt. Nach diese Konzert von White Youth 
oder andere Hand. Es Spaß betraten dann und den B & H’s. Der 
dauerte auch nicht lange Starkstrom die Bretter nette alte Mann und das 
und die Proissenheads die, die Welt bedeuten. beste am drumherum war 
betraten die Bühne. Die Die Jungs waren echt gut das keine Bullen 
Jungs gefallen mir von drauf, Coverversionen anwesend waren. 
mal zu mal immer besser. von Störkraft Grüße an Dich Enrico, B 
Sie legten ein guten „Hafenstraße“ wurden & H Deutschland, 
Auftritt hin der aber auch eträllert und natürlich Dragoner und Mandi 
mal zu Ende ging und ihre eigene Musikstücke. (Radikahl) wir sehen uns ! 
schon standen Pluton Dann war es endlich 
Svea aus Schweden vorm soweit, die 


Tschüß. Andre ..Apolda 


SON DEBISTCHERT 


Postfach Sin - 12082 BerliM 


hö ACH 


„ Welcome In 


Klan-Kutte 


4 Yieferbar in Grüße XL 4 
nur solange der Uorrat reicht 


Bestell-Nr. 600 * per Stück 159,- BM 


Zu bestellen bei 


PATRIA-VERSAND GmbH * Postfach 543 * 84003 Landshut 
Telefon: 0871-65021 * Telefax: 0871-64110 


AUF ZUM GEDENKMARSCH FÜR 


RUDOLF HESS 


ee Rai 


Nationaler Widerstand 


Postfach 410610 76206 Karlsruhe 


Ja, Ihr lest richtig, es ist die letzte Seite im Heft die ich damit 

; verwenden möchte um Grüße an Freunde und Kameraden zusenden und 
atürlich meinen Dank an die zu geben die diese Seitenzahl mit ermöglicht haben. Ich 

offe das in Form dieser Gemeinschaft der Zusammenhalt und Kontakt nie verloren geht, denn gerade in 
unserer heutigen Zeit von Verfolgung und Terror gegen Nationalbewußte Menschen ist dies das wichtigste was 
es auf Erden gibt. Kameradschaft ist nicht nur ein Wort !!! Ich verabschiede mich von Euch mit Blick zur Sonne 
und winke mit rechter Hand in die Zukunft die uns bestimmt ist. Bis zum nächsten mal. So, jetzt aber zu.... 


Grüße und Dank gehen an... 


Miesling (die Redax gratuliert zur Verlobung, alles Gute Euch Beiden), Matthias (Mannheim), Sportie ( JVA 
Brandenburg), Falko Pareigis, Ponny, Christian S., Rene (Straußberg), Malte (Donnerschlag-Zine), Fischkopf 
Otto (Rostock), Christian K. (Bamberg), Radek (B&H-Bohemia), Patriot 19/8 (Berlin) und Kai für die Hilfe am 
Interview, Thomas G. (Meuselwitz), Jens FF, Sturmtrupp, Pascall S. (TVA Spremberg), Ruf des Nordens 
(Fanzine), Thorsten S., Ragnar vom Nordian-Versand und Andre (Apolda). 


Weitere Herzensgrüße, an... 


..die Kameradschaft Ostara (halten wir uns die Treue, Kameraden), Marco + Nadja + klein Erik (Torgau), Sylvia 
+ Maik + dem kleinen Nachwuchs, Sten, Holger (Mittenwalde), Ursel + Kurt Müller und den Rest der HNG, 
Doctore aus..., Stefan Schemink, Olaf, Tecken und d. Rest der Weißen Bruderschaft (Merseburg), die Querfurter 
Riese, Bruno, Eve, nach Nordhausen zu Manja + Gernot + Hundilein, Babs (dein Interesse läßt nach), Steffen + 
Manja + Kinder, die Rostocker Andre + Antje (viel Glück für den kommenden Nachwuchs), Martin + Familie, 
Zapie, Olli, Trompete, die Band Nordmacht, die Wernigeröder Marcel und Peter von S.E.K., Carsten H., Frank 
N., Michael B., Ronny + Freundin, desweiteren Roy + Kariena, Hortchen, die Weimarer Phillip, Matze + 
Dragoner und den Rest, Apolda den Tino und Rest, die Erfurter Finger, Jug, Gottwald und Rest, die Bad 
Tennstedter Michel, Kempa und Rest, Bruno + Nicole (Benndorf), Otto, klein und groß Schnapphahn, Franzke + 
Freundin, Preis, Jumbo und den Rest der Hettstedter, Braunschweig-Wisse (Der Ripper-Zine) und Möhle 
(Violence-Zine), Michael (Braunen Bär-Zine), die Foiersturm-Zine Redax, Nadin + Familie aus Oranienburg, 
Antje + Michael + Kinder (Limbach), Carsten, Britta + Marco - Königswusterhausen, die Berliner Lutz + 
Familie und die Bands Weißglut, Germania, Patrick K., Elieas, Sandra, die Bad Lauchstedter Latte + Anja, 
Doktor und den Rest, Falko + Freundin, Bianca, Popei, Sven L. und den Rest aus Halle, die Leipziger Ostara- 
Mädels (toller Auftritt), Freund v. Sandy und Sachse, die Hildesheimer Hannes, Svatek, Meier und den Rest der 
B&H Niedersachsen, die Eckartsbergarer Langheinrich und Heike, Radek aus der Tschechei und B&H Bohemia, 
Katy aus Schweden, den S.F.D., Lars + Familie, Uwe (Potsdam), Lars und den Rest aus Quedlinburg, Jana aus 
Ri..., Detlef Metzen, Peter Stöckicht,... und alle die ich vergessen habe, was hoffentlich nicht der Fall sein wird. 
Ach ja, natürlich Grüße ich alle Zinegestalter mit denen ich im Austausch bin. Ganz besondere und liebe Grüße 
gehen an meine Frau Judith und Söhnchen Erik ! 


Und weitere Grüße... 


..gehen in die verschiedenen Systemkerker Deutschlands wo 100 von Kameraden schmachten müssen. In die 
JVA Spremberg an Pascall S., Enrico N., Marcel S. und Silvio H., die JVA Brandenburg Sportie, Jens-Werner 
K., Zicke, die JVA Dessau- Matthias und die Sturmbruderschaft, die JVA Frankfurt Andy S., JA Halle Ronny P., 
JA Iserlohn Dennis E., die JVA Regensburg Thomas H., Volkstedt- Enrico W., Berlin- Klaus N., JVA TA 
Kaßberg Sven Lange, JVA Zeithain- Mario H. (melde Dich, bist Du etwa in Freiheit ?) und alle anderen 
Kameraden die den selben erschwerlichen Weg zur Zeit gehen müssen ! Haltet durch, der Tag der Freiheit naht 
und die Gitter werden brechen, für jeden von Euch ! 


Ich möchte darauf hinweisen das, daß Ostara-Fanzine keine Publikation im Sinne des deutschen 
Pressegesetzes ist, sondern lediglich ein vervielfältigter Rundbrief an Freunde und Kameraden. 
Die Ansichten der mit Namen gekennzeichneten Beiträge sind nicht unbedingt die selben wie 
die der Redaktion. Auch soll keiner der Artikel in irgend einer Weise zur Gewalt oder zum 
Rassenhaß aufrufen. Der Preis von 3,-DM deckt lediglich die anfallenden Kosten und soll auf 
keinen Fall zur Bereicherung gedacht sein. Die Ostara erscheint unregelmäßig. 


Weitere Publikationen aus dem Reich für die Bewegung 


DER SCHWARZE DRACHE -R. Rheinsberg / Postfach 11 27 / 29321 Wietze 
KAMERADENHILFE - Falko Pareigis / Postfach 22 / 37314 Uder 
Victory or Valhalla / Postlagernd / 84339 Unterdietfurt 
Baden Front / Hauptpostlagernd / 77815 Brühl 
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